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DienRfierrfdiaW und Gelinde,
insbelondere die Füriorge- und Sdiadenseriatjprlicht

der ßerrichaff.
Don Dr . jur . R . Paulus.

Die den Dienstvertrag behandelnden Bestimmungen um
ftres Wrgerlichen Gesetzbuches finden bekanntlich nur zun,
Lheil aus das Gesindedienstverhältniß Anwendung , da einer¬
seits die Auftechterhaltung der dem Gesinderechte angehören-
ben landesgesetzlichen Vorschriften ausdrücklich im Einführ-
migsgeietze ausgesprochen und andererseits bestimmt ist, daß
mdm gewissen zwingenden Vorschriften des neuen Rechts die
Vorschriften der Landesgesetze,insoweit sie dem Gesinde weiter-
ochude Ansprüche gewähren , in Anwendung zu bleiben haben.
Wir haben daher im deutschen Vaterlande leider nach wie vor
eine recht bunte Menge von landesgesetzlichen Normen über
dm Dienstvertrag . Für Preußen ist, soweit die Geltung des
allgemeinen Landrechts reichte, die Gisindeordnung vom 8.
November 1810 im Großen und Ganzen maßgebend geblie-
bm— daneben bestehen noch 17 Sondergesindeordnungen I

Der Vorbehalt der freien landesgesetzlichen Regelung des
Gesinderechts ist aber insofern eingeschränkt , als bestimmte im
sozialen Interesse ergangene Bestimmungen des Bürgerlichen
Gesetzbuches die Vorschriften der Landesgesetze theils abgeän¬
dert, thesis ersetzt haben . Das durch Aufnahme eines Dienst,
boten in die häusliche Gemeinschaft des Brotherrn begründete
gewissermaßen familiäre Verhältniß rechtferrrgr besondere
Normen über die gegenseitigen Rechte und Pflichten , über die
Fürsorge der Herrschaft für das Gesinde , über die Haftpflicht
des Dienstherrn mit Bezug auf sein Hauspersonal.

Während die Feststellung , welche dienstpflichtigen Perso-
ncn unter den Begriff des Gesindes fällen , dem Landesrecht
überlassen geblieben ist — man begreift darunter die in die
häusliche Gemeinschaft des Dienstherrn aufgenommenen , ge>-
gen Entgelt zur Verrichtung gewisser an den Intellekt keine
besonderen Anforderungen stellenden Dienste im Hanse oder
in der Wirthschaft der Herrschaft verpflichteten Personen , also
neben Stuben », Küchen- und Kindermädchen auch Ammen,
Kammerzofen und Wirthschasterinnen , neben Diener , Haus¬
knecht und Kutscher auch Pförtner und Gärtner — untersteht
der Abschluß des Gesinde -Miethsvertrages jetzt den Vorschrif-
tcn des neuen Rechts Ŝchriftlichkeit des Vertrages oder statt
dessen Einigung unter Geben und Nehmen des „Miethstha-
lers", wie es ftsiher üblich und nöthig war , ist heute daher
nicht mehr erforderlich . Derartige Bestimmungen des alten
Rechts gehören nicht zu den in der Eigenart des Gesindedienst-

Kleines Feuilleton.
Gin kleines Lebenszeichen. Der Hieselbauer ist beim Raufen

durch einen Hieb besinnungslos geworden und liegt am Boden.
Nachdem man sich lange bemüht, ihn ins Leben zurückzurnfeu,
schlägt er plötzlich die Augen ans, erwischt einen am Boden üe-
Senden Mbßkrng und wirft ihm dem Erstbesten an den Schada.
.GMob ", Macht dieser, „jetzt gibt er schon wieder ein klemes
Lebenszeichen!"

Vater Rhein nnd Heine. In Heines Wintermärchen Deutsch-
lend findet sich eine Stelle , die zuerst Rich. M . Meyer unter
Anweis aus' Treitsichkes Deutsche Geschichte richtig gedeutet hat.

Rheinh essen hatten, umt die Schifffahrt vom rechten Ufer
hliAMu keilten, auif BeMmEosfungd-es daimrstädlalchen Mmlitero
bu Bhil her N<vcht vom 28. Fe-brim'r 1841 den Strom cnn
Viobrichler Ufer uusahrbar gemacht, und . zwar durch Bersenkm
urgchgûer sBjjengen von Steinen , die heimlich auf 108 ^ racht-
ichifien dorthin geschâfft wordan warem. Aus diesen Vorgang be-
sishen sich die Verse im Wintermävchen:

Zu Biebrich habe ich Steine verschluckt,
Uahrhaftig sie schmeckten nicht becker!

BekanrMch baussäitd r Dichter aus der Kölner Brücke dieser löst.
Mw Klage des Vater Rhein . Die Steine liegen dem Wen eben»

schfter iw Magen , wie die Verse von Nik. Becker, dessen etwas
holperiges Rheinlied hier dem Satiriker herhaltm muß.

Die bewegende Kraft unseres Herzens , die das Blut in
AÄmiitzigen Umlauf setzt, ist bedeutend größer , als viele DPN-
jErn glauben. Durch sorgfältige Experimente ist vor kurzem fest-

UMtellt worden, d-aß , wenn die treibende Krn'ft des Muskels , den
Mu Herz nennt , übertragen werden könnte sie vollkommen ße*

würde, um eine kleine Druckmaschine in Bewegung M
Zen - Die Kraft des Herzens ist die Lebenskraft des Menschen.

. kleine Dlaschine im menschlichem Körper arbeitet Tag und
/Mit , nnd die Kraft die nicht sofort verbraucht wird , bleibt für
idatere Anstrengungen ausgespart. Wollte man eine Maschine
^ derselben Triebkraft konstruiren, so müßte diese 18 Zoll hoch

■ mit einem Cylinder von 1 zu 1,5 Zoll und einebn Schwung-
von 150 Umdrehungen in der Minute versehen sem. Zur

MMng dieser kleinen Maschine würde man drei Pfund Kohlen
m »er Stunde verbrauchen.

Vertrages begründeten Sondervorschriftcn der Landesgesetze
und sind infolgedessen beseitigt . Ter Abschluß des Vertrages
zwischen Herrschaft und Gesinde erfolgt jetzt also gültig form¬
los und ohne Geben und Nehmen einer bestärkenden sogc-
nannten „Draufgabe " .

Ferner hat das Bürgerliche Gesetzbuch, sittliche Verpflicht,
ungen zu absoluten Rechtspflichten erhebend , die Fürsorge-
und die Schadenersatzpflicht des Dienstherrn wesentlich auSgr-
baut . Diese in sozialpolitischer Hinsicht bedeutsamen Vor¬
schriften seien im folgenden einer Erörterung unterzogen.

Seinen Anspruch auf Zahlung des Lohnes verliert der
Dienstbote (nach 8 616 B . G .-B . und Art . 14 Ausf .°Ges.) da.
durch nicht, daß er für eine verhältnißmäßig nicht erhebliche
Zeit durch einen in seiner Person liegenden Grund ohne sein
Verschulden an der Dienstleistung verhindert worden ist, z. B.
infolge einer Krankheit oder der Einziehung zu einer militäri¬
schen Uebung . Auf den Lohn muß sich das Gesinde jedoch dre
ihm etwa aus einer Zwangskranken - oder -Unfallversicherung
zustehenden Beträge anrechnen lassen.

Der Dienstherr ist ferner (nach § 618 B . G .-B .) vcrpslrch-
tet , den Dienstboten vor Gefahren für Leben und Gesundheit
thunlichst zu behüten ; er muß zu diesem Ztvecke Räume , Vor-
richtungen , Maschinen und Gerälhschaften aller Art , die das
Gesinde zu benutzen Hat. so einrichten und unterha .ten , und
unter seiner Leitung oder Auflicht vorzunchmende Dicnstver-
richtungen so regeln , daß der Dienstverpflichtete gegen Gefahr
für Leib und Leben soweit geschützt ist, als die Natur der
Dienstleistung es gestattet . Er hat ferner in Ansehung des
Wohn - und Schlasraumes , der Verpflegung , sowie der Ar-
beits - und Erholungszeit diejenigen Anordnungen und Ein¬
richtungen zu fteffen , welche mit Rücksicht auf die Gesundheit,
die Sittlichkeit und die Religion des Dienstboten erforderlich
sind . An der Herrschaft ist es also insbesondere , dafür zu sor¬
gen , daß das Gesinde nicht in naßkalten , lichtlosen Räumen
untergebracht wird , daß nicht weibliche und männliche Dienst¬
boten denselben Schlafraum benutzen , daß das Gesinde nicht
mit verdorbenem Fleisch oder dergl . beköstigt wird , daß ihm
nicht giftige oder ätzende Drittel ohne die nöthigen Vorsichts¬
maßregeln in die Hand gegeben werden , daß die Geräthschas-
ten , mit denen der Dienstbote hantiren muß . nicht in einem
schadhaften , die Gesundheit des Dienstpflichtigen gefährden¬
den Zustande sich befinden , daß dem Dienstpflichtigen der
durch seine Religion geforderte Kirchenbesuch in angemesse¬
nen Zwischenräumen gestattet wird ! Andernfalls muß der
Brotherr für den dem Gesinde erwachsenden Schaden einste¬
hen . Hervorzuheben ist hier jedoch, daß Voraussetzung eines
derartigen Ersatzanspruchs des Gesindes gegen die Herrschaft

ein Verschulden der letzteren ist. d. h . eine Außerachtlassung
derjenigen Sorgfalt , welche nach der Verkehrssitte m den be¬
züglichen Verhältnissen für erforderlich und genügend angese¬
hen wird . In stder großen Stadt verunglücken all)ch)rlrch
Dienstmädchen beim Fensterputzen durch Abstürzen . Dreier
Gefahr kam: man zweifellos z. B . durch Anbrrngen emes
Halteseils Vorbeugen . Aber keine Hausfrau denkt daran , d»
ses Mittel anzuwenden , sie predigt dem Mädchen höchstens
Vorsicht . Unter Zugrundelegcn dieses Bersprels rst man der
der Berathung des B . G .-B . davon ausgegangen , daß dre
Nichtanwendung besonderer Schutzmittel in lolchen Fallen als
ein Verschulden nicht anzusehen sei. Nicht die ^ orgsalt , we^
che im Einzelfalle zur Verhütung eines Schadens wirklich
erforderlich ist. soll beachtet werden , sondern cs soll nach der
normalen Auffassung des Verkehrs in den bctr . Verhaltnnsen
beurtheilt werden , ob dem Dienstherrn aus der Unterlassung
der Schutzvorrichtung , aus der mangelhaften Bechasfenheit
von Treppen . Leitern und dergl . ein Vorwurf zu machen ist.

Weiter erwachsen aus der Vorschrift des 8 617 B . G .-B«
wichtige Pflichten des Dienstherrn und,zwar folgende:

1. Er hat im Falle der Erkrankung des Dienstboten ihm
die erforderliche Verpflegung und ärztliche Behandlung an-
gedeihen zu lassen. Die Krankheit muh nach der Aufnahme
in die häusliche Gemeinschaft zum Ausbruch gekommen sein;
der Keim der Krankheit mag schon vorher bestanden haben , be¬
stand die Krankheit selbst aber schon vorher , so ist der Dienst¬
herr nicht zur Pflege verbunden . Das zu ent cheiden wrrd im
einzelnen Falle Sache des Arztes sein , insbesondere bei emer
chronischen Erkrankung , wo die Krankheit zwar dauernd vor-
Händen ist, aber nur von Zeit zu Zeit sich äußert.

2. Es steht dem Dienstherrn frei , dem Dienstboten entwe-
der in seinem Hause oder in einer Krankenanstalt die Ver-
pflegung und ärztliche Behandlung zu gewähren . Der Drenst-
bote ist verpflichtet , sich auf Anordnung der Herrschaft rnem
Krankenhaus aufnehmen zu lassen . Nach der Verk.hrssttte ist
zu beurtheilen , was im konkreten Falle als „erforderliche
Verpflegung anzusehen ist . Die Zuziehung eines Arztes
kann in leichten Fällen , wo 7>er Hausherr selbst keinen Arzt
konsultiren würde , nicht verlangt werden : andererseits kann
dem Dienstmädchen ein Naturarzt oder gar ein kluger Mann
vom Lande (Schäfer und dergl .) nicht aufgezwungen werden.

3. Die Verpflegungsdauer beträgt nach dem B. G .-B.
höchstens 6 Wochen. Danach würde , wenn der Dienstboie
Freitag den 1. 7. 04 erkrankt ist, die Verpflichtung der Herv-
schaft Freitag den 12. 8 . 04 Mitternachts enden . Hier greift
nun aber die Bestimmung des § 86 der Gesindeordnung ein,
die den Dienstboten insofern besser stellt , als sie die Verpfleg-

Dachgärten in Berlin . Wvh. mancher, der in diesen Tagen
im Zustand eines halbgesottenen Karpfens durch die glühend-
heißen Straßen der Großstadt wallte, sah voll Neid nach den

Thurmspitzen und den Dächern der Miethskasernen , von der
Vorstellung belebt, daß da oben wenigstens ein frischer Luftzug
zu finden wäre . Nun gar der Traum , dort hoch über dam
schenigLwiiinmöl einen Garten zu besitzen, wo man in der Abend-
luft zwischen grüneniBseton ruhig wandelt , hatte ctwosBestr -ckeu-
des. Tvchgärten sind durchaus keine Erfirckung neuzeitlicher
Großstädte ; die Antike hat sie auch gekannt, topographische Ein-
zecheiteu, die uns von Rom und Baibyion z. B . überliefert ^wer¬
den, lassen daraus schließen. Mau wußle in den neuzeitlichen
GroWädten nothwendig daraus kcimimen, Dachgärten anznlegen
sobaltd einmal Grund und Boden px ebener Erde Heuer und
ein grüner Fleck daselbst auch für den Besitzenden ein allzu gro-
ß>er LuMs wurde . In Riesenstädten, wie Newyork und Pams,
keimen sie zuerst auf . B -erlm folgte zögernd nach: der Smn da-
stir ist dort noch nicht recht erwacht, auch bietet die Anlage der
neuen Berliner Miethshäuser seWt manche Schwierigkeit . Ern
sehr bömerkeusiwerther DachWrten , vielleicht der größte , dm
Berlin hat bcstndet sich über dem Gebäude der Philharmonie
an der Bernbürger Straße . Er ist von der Sitraße aus nicht
sichtbar- wer ihn entdecken will muß sich in den inneren Hof
dpr Phiilhallmouie begeben, die nach ihrem jetzigen Ausbau
hier einen rechten Mnkel nach der Köcheuer Straße zu macht,
wo die Meile Front ist. Ter feierliche Charakter des ganzen
Gebäudes , das verhältnißMäßig stille Vliertel, in dem es sich be-
findet, trägt dazu bei, dem Werch dieies Dachgartens , den der
verstorbme TirÄtor Sacerdoti errichten ließ , zu erhöhen nnd
ihm einen stilvollen Charakter zu geben. Da ist wirNich hoch über
der Mensch>en Geschlechterein Stückchen Süden und ein bischen
freie Natur in die Lust gezaubert worden mitten zwischen
Schornsteine und kalkbeworsene Großstadtwände . Ein geschickter
Dakorationsmaler hat ans dem Hintergründe des Gartens , d. h.
auf der Wand des Nachbarhauses , eine Riesendekoration ge-
scboffen von einem südlichen Schloß mit Bogengängen , Dhn^
men und Zinnen , das sich vor einer Bergwand erhebt, malerisch
umgeben von Zhpressenollecn, von Felsckuppen überragt . Davor
befindet sich der eigentliche Garsten, eine sehr große Fläche mtt
Beeten und sauber gehaltenen Hecken, kiesbestreuten Gängen und
Bäumen , die in Kübeln stehen. Sogar cm Brunnen fchlts nicht.

Der Garten ist abends p beleuchten, und er muß iu der THat
iu bengaiiischcm Licht, z. B . m dieser aiusamen Höhe, wo mau
nichts vom Straßeulärm hört , eiuem feenhaften Eindruck mw-
chm. Vielleicht werden wir es noch erleben, daß man Dach-
garden-parties gibt , daß Einladungen zu einem Ba > charnpetre
im Tackgarten erlassen werden und daß ein Unternehmer von
Geiselllschaftsreisen künstliche Bergbestieigungen aus Dachgärten
veranstaltet . Für südliche Dekorationsmotide bei der Aae.nalung
ihrer nüchternen Miethshäuser haben die Berliner überhaupt
große Vorliebe : wer irgend einen Hof eines neuen Hauses im
Westen betritt , ist auf einmal ganz betroffen, sich emeiu kühnen
Schloß mit Bogengängen oder einer romantischM Klosterpfortc
gegenüber zu bafiuden, mit der eine ganze Riesenwand bemalt
ist. Dieses Svchien nach Poesie hat etwas Rührendes , An der
Ecke der Eharlotten - und Mohrenstraße b efindet sich Ai, anderer
größerer Dachgarten , von dem die Vorübergchendem vom G«n-
darmvenmorktans imimer schon von weitem grüne Hecken und luf¬
tige Bäuwch-en herunterwinken sehen. Auch besindm sich kleine¬
re Dachgärten noch in der südlichen Fricdrichsstraße vor Msin-
sardenfenstern : sie wirken gerade in dieser Straße wie große
Körbe lebendigein Grüns . Sonst hat sich die Mvde noch mcht
sehr eingebürgert , nnd die Dachgärten sind selten in Berlin . Wie
ich vermuche, aus Bcsorgniß , daß der liebe Staat , sobald er ei¬
nes DachWrtens ansichtig wird , sich seiner annchmm und zu-
nächst einmal — DachMrtenstener erheben könnte.

Die Diebstähle in der Königlichen Bibliothek zu Brüssel
sind wiederholit besprochen worden . Jhn -m aber wird jetzt erst
die Krone aufgesetzt durch das beispiellos freche Bekenntmß ei»
nes Hauptdrebes , der allerdings zuvor die LandesgrenKe Mi¬
sch« ! sich und seine Thaten gelegt hat . Mbert Berthel heißt das
Individuum , das in einem durch den Brüsselcr Pesit Blm ver¬
öffentlichten und an dieses Bllatt gerichteten Briese zugibt, daß
diese Diebstähle seit 2b Jahren ausgesührt worden sind. Unge¬
fähr 6600 Bande sind in dieser Zeit verschwunden. Das geschah
meist so, daß alte Beamte Bücher mit nach Hause nahmen, di«
sie aus NiMMerwiederschon weiter verlichen. Andere Beamte
trieben einfach in PersE Handel mit dem Besitz der Biblio¬
thek. Alle Anthiquare von Brüssel . Paris und anderm Orten ha-
hm anstandslos mit dm Büchern der Königlichen BibliothÄ ge¬
wuchert. B̂erchöl behauptet , beweisen zu können, daß ein ebenso
schwunghafter Handel noch heute in dm Bibliocheken vmn Haag
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ungsdauer nicht auf 6 Wochen beschränkt, sondern schlechthinbestimmt:

„Zieht ein Dienstbote sich durch den Dienst oder bei Ge¬
legenheit desselben eine Krankheit zu, so ist die Herrschaft
schuldig für seine Kur und Verpflegung zu sorgen."

Sechs Wochen ist der Dienstherr daher nach B. G.°B. §
617. weitere unbegrenzte Zeit nach Ges.-O. 8 86 verpflichtet!
Mrt dem Ende der Dienstzeit hört aber regelmäßig die Pflicht
der Herrschaft auf ; erkrankt also ein Dienstmädchen, das zufol¬
ge einer am 15. November erfolgten Kündigung am 1. Ja¬
nuar den Dienst verlassen muß, am 20. Dezember, so hat die
Herrschaft nur noch 12 Tage — bis einschließlich 31. Dezem-
ber — für das Mädchen zu sorgen. In der Erkrankung des
Dienstboten kann möglicherweise für die Herrschaft ein Kün-
drgungsrecht zu finden sein. Macht der Dienstherr von die¬
sem Rechte Gebrauch, so bleibt die dadurch herbeigefllhrte Be¬
endigung des Dienstverhältnisses jedoch auf die nach B. G.-B
also auf die Dauer von sechs Wochen bestehende Fürsorge-
Pflicht ohne Einfluß . Damit ist im Interesse des Dienstboten
der Möglichkeit vorgebeugt, daß die Herrschaft bei jeder Er¬
krankung des Dienstboten kündigt und ihn seines Anspruches
verlustig macht. In Fällen , wo ein Dienstbote, der durch sein
Betragen oder seine Leistungen sich keinen Anspruch auf beson¬
dere Rücksichtnahme erworben hat, eine voraussichtlich lang¬
wierige Krankheit bekommt, wird es hiernach rathsam und der
Herrschaft nicht zu verargen sein, wenn sie zum nächsten Ter-
mrn den Dienstboten kündigt; sie befreit sich dadurch von der
auf Grund der Gesindeordnung, also für die 6 Wochen über¬
steigende Dauer der Krankheit, ihr obliegenden Pflegepflicht.

(Schluß folgt.)
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* Wiesbaden . 18. August 1804
Ois alte Raflenfängerfladt ßameln

fcatte zum Empfang der kaiserlichen Familie festlichen
Schmuck angelegt. Es wird uns von dort gemeldet:

r̂ mcr"' ,17' August. Der Kaiser, die Kaiserin, Prinz
Estel Friedrich, Prinz Oskar und Prinzessin Victoria Luise
trafen heute Vormittag auf dem hiesigen Bahnhofe ein. Der
Kaiser der Generalsuniform angelegt hatte, nahm auf dem
Bahnhofe Meldungen des Oberpräsideuten Mentzel und des
Regierungspräsidenten Philippsborn entgegen. Unter dem
Geläut aller Glocken fuhr der Kaiser alsbald durch die festlich
geschmückten Straßen nach dem Rathaus , an welchem der
Oberbürgermeister eine Ansprache an den Kaiser hielt, in der
Cr  begrüßte . U. A. betonte er, daß das Wachsen
und Blühen der Stadt Hameln zum größten Theil der Für-
^rge des Kaisers zu danken sei und hob hervor, das Wohl der
Stadt Hameln sei von dem Gedeihen von Handel und Schisf-
whrt bedingt , und daß die Wünsche und Pläne des Kaisers
m dreier Richtung sich erfüllen möchten. Es sei das erste
Mal , daß die Stadt Hameln die Ehe habe, das Kaiserpaar in
feinen Mauern empfangen zu können. Der Kaiser dankte
hierauf m seinem und der Kaiserin Namen in einer Ansprache
an  Oberbürgermeister für den Empfang und sagte u . A..
er hatte schon lange den Wunsch gehabt nach Hameln zu kom-
men. Er habe, was Handel und Schiffahrt anbelangt , beson-
dere Plane , die sich, zum Wöhle der Stadt Hameln erfüllen
SS - } lm  4J BS B,e0ab ba§  Kaiserpaar zur Weihe derStiftskirche nach Frschbeck.

«id von Poris getrieften, wind. Natürlich verschwinden diese
Schatze nicht Erch die streng überwachten Lesesäle. BerthÄ gibt

5KÄ ¥ bft  E ' dob er für Rechnung Dritter Bücher der
Ktzl. Bibliothek verkauft hat, er will öfter nicht der direkte Dieb
gewesen fern und verliamigt, daß mmi ihn irrng?jchoren lasse, wenn
man die anderen Verbrecher unbestraft lassen will. Seine ganze
Muth richtet sich gegen den Münchener Antiguar, der ihn als

urd die Biblicchek zuerst ans die beispiellosen
Mlhstande « Merheim gemacht hat. Dieser Antiquar ist nach
chm nicht nur kein ehrlicher Mcim, sondern ein Hauptluhler
Auf diesenv>er« Wfenden Brief hin sind folgende Dhatsachen fest-
gestellt worden. Mftcrt Berihel in Lüttich, von französischen El-
tern gaooren, ist Framzüs« geblwoen. Er hat, seit es ihm infolge
der Amdeckumg des CLandals in der Bibliothek in Brüssel zu
heiß wurde, m Londo-n ein Antiquariat « fgemncht. Man hat
be-i der Honssnchinng in seiner merkwürdig oft gewechseltem Woh¬
nung eine zahlreiche Korrespondenz entdeckt, die seinen forigesetz.
Je11 Serichr mit  MsllEWäschen An-lilquaDsn beiweist. Die Unter-
luchung hat ferner festig eistellt, daß alle die von ihm verhandelten
Bücher auch von ihtnr persönlichm de/m Les-esM zur Lektüre der-
langt worden sind! Die deutsche Stovtsanwaltschafthat bereits
15 Bücher ergreifen können, die Berchel nach T-Mtschland der-
kauft hatte. Verschiedene deutsche Antiquare sind bereits in der-
selben Sache velrnonfinen, wider hat auch gegen einige von ih.
neu bereits die Untersuchung wegen Hehlerei eröffnet werden
nmffm. . ,

Ausgrabungen bei Argos. Seit seiner Rückkehr aus Jtyaka
laßt der unerwi-hliche Archäologe Vollgraf bei Argos im Auf¬
träge der Ecöle ftanoa'ise graften um das Stadion des alten Äch
gos zn finden. jNvch Ponsanias muß es Mischen der im vori¬
gen ^ chre gefundenen Aspis und der Hügelreihe im Westen da-
von beg>en. Bei den Versuchsgraftungen fand man den Tem-
PÄ des ckpoll, es wurden drei kleine Altäre bloßgelegt und do-
ftei nn Brunnen, in dessen.Wvsstr das Fleisch und die Gsdärstie
S --pferthiere gewaschen wurden. Auf den Altären befinden
sich Platten mit Inschriften, ans denen der Name des Gottes
yervorgcht, demi das Heiliglhiim geweiht war, von dem auch der
antike Bodeker Pansanias erzählt. Bei der Reinigung des 3)rnn-
n-ens fand man unzählige Gesäßscherben. Der Brunnen schien
sehr tief zu sein, denn die Arbeiter reinigen schon in einer Tiefe
von 19 m und glauben, daß sie noch lange nicht auf dem Grunde
angckcmmen sind. Gleichzeitig wurde auch an anderer Stelle ge-
graften, um das Ende der Agora zu finden, von der im vorigen
Jahre ein Tiheil entdeckt wurde. Aber man fand hier nichts und
wird nun an zweiter Stelle Mischern der Straße , die nach der
Rmterkasernc fuhrt, und dem Stadttheil Krswasara graften.

Fischbeck, 17. August. Das Kaiserpaar traf heute Mit¬
tag hier ein, wohnte ber Einweihung der Stiftskirche bei und
fuhr Nachmittags um 1J Uhr nach Wilhelmshöhe zurück.

Tilenbahnniiniiter von Budde
wird heute eine Abordnung des Bundes der Industriellen
eu:pfangen zur Besprechung über die Einführung vorüberge¬
hender Eisenbahn-Nothstandstarife für die Jndusttie infolge
des anhaltenden Versagens der Wasserstraßen.

Mirbachs Flucht aus der Oehentiichkeit.
Der Wiener „Zeit " wird von ihrem Berliner Korrespon¬

denten berichtet, der Kaiser habe in Berlin nicht nur mit dem
Oberstkämmerer Fürsten KolmS-Baruth , sondern auch mit
dem Reichskanzler Grasen Bülow die Mirbach-Angelegenheit
erörtert , sei nunmehr vollständig unterrichtet und dürfte in
den nächsten Tagen seine Entscheidung treffen. Vorher werde
er mit der Kaiserin über die Angelegenheit sprechen. Es wer¬
de angenommen, daß Freiherr von Mirbach seine Demission
als Oberhofmeister aufgeben, und daß er mit einem anderen
hohenPosten, auf dem er mit der Oeffentlichkeit weniger inBe-
rührung kommt, „entschädigt" werden wird . — Man wird
sich aber ttotzdem wahrscheinlich so lange in der Oeffentlichkeit
mit der Sache beschäftigen, bis die entsprechende Aufklärung
gegeben ist. Es wird nur immer fraglicher, ob die Aufklär¬
ung überhaupt gegeben werden kann.

vis ßandelsoerfräge.
Die Wiederaufnahme der Handelsvertragsverhandlungen

zwischen der Schweiz und Deutschland finden, nach einer
Meldung aus Bern , am 25. August in Luzern statt.

Ablagung der öfferreidiifchen Manöver?
Aus Wien, 17. August, wird gemeldet: Schlesische Blät¬

ter fordern die Absage der Manöver , da die durch die Dürre
in Schlesien geschaffenen Verhältnisse so traurige sind, daß
das Land die Einquartierung nicht vertragen kann.

Kader Franz 3ofef in Karlsbad.
Karlsbad, 17. August. Kaiser Franz Josef, welcher sich

bereits gestern von König Eduard von England in Marien¬
bad verabschiedet hatte, ist heute Vormittag hier eingetroffen
und setzte nach kurzem Verweilen die Reise nach Ischl fort . —
Der Kaiser empfing eine Deputation der Stadt Eger , die
durchweg aus Radikal-Teutschnationalen bestand. Der Kai¬
ser sagte zu ihnen : Ich bedauere, diesmal der Einladung der
Stadt Eger nicht Nachkommen zu können, ich muß ins Gebirge
um mich zu erholen.

Auf die threnbiirgerfchaft verzichtet.
Der Abgeordnete Schönerer richtete an die Stadtvertret-

ung von Eger ein Schreiben, worin er mittheilt , daß er mit
Rücksicht aus die gegen das alldeutsche Grundprogramm ver¬
stoßende Einladung des Kaisers nach Eger auf die Stelle als
Ehrenbürger von Eger verzichte. Der Kaiser veranlasse die
Slavisirung deutscher Gebiete.

Veutsch-Zsidwestasrista.
Berlin , 17. August. General von Trotha meldet aus

Hamakari : Der Feind ist nach dem Gefecht am 11. bs. in vol¬
ler panikartiger Flucht unter Zurücklassung von sehr vielem
Vieh, Habseligkeitenund zahlreichen Lerchen in östlicher Richt¬
ung zurückgegangen. Ich verfolgte starke feindliche Kräfte
mit den vereinigten Abtheilungen Deimling und Mühlerttels
niit einem Gewalttnarsch bis in die Gegend von Omutjatjewa,
wo gänzlicher Mangel an Weide und Wasser und die Tren¬
nung des Feindes die Einstellung der Verfolgung bedingte.

_Lahrg,^
chen wurden am 7. August halbwegs nach Waflrb^
Osandjackaberggefunden und beerdigt. Zwei Mannb
trouille werden vermißt.

Berlin , 18. August. Oberst Leutwein schreibt in -
Brief aus Windhuk vom 6. Juli u. A. Folgendes : Erü^
die letzten Patronen der Hereros, deren Munitionsbe,? ^"
nicht zu übersehen vermögen, verschossen sind, wird der'c^
zu Ende sein. Dies schließt aber nicht aus , daß six»ig
ris und sonstigen Handwaffen den Kleinkrieg fortsetz,^ ^
so noch aus Jahre hinaus den Farmenbetrieb lahmer ^
Das beste Zeugniß ist das gerade nicht.

Berlin . 18. August. Der B. L.-A. meldet aus eu»
Prinz Heinrich von Preußen ließ sich gestern die aus
Südwestafrika zurückkehrenden abgelösten Seesoldaten̂ ^ .
len. Auf die Frage , ob die Seesoldaten denn noch
nach Südafrika ausrücken würden, antworteten alle w « *
Ja . "

Oberleutnant fc  liekow in Deutfch-SüdweFfafrika ge[rt[[e
Nachdem wir in der Lage waren, sofort nach EintreG»

der Nachricht von dem neuen Erfolge unserer Schutztruuel̂
Deutsch-Südwestafrika die Bilder von vier der geflUp,^
Führer zu veröffentlichen, bringen wir heute das Bild fc*
ebenfalls den Heldentod gestorbenen Oberleutnants von&

kow, sodaß unsere Leser numehr sämmtliche in dem letzten@e
fechte in Deutfch-Südwestafrika gefallenen Führer kennen.
Oberleutnant von Lekow hatte sichs. Z . mit Hauptmann vor
Oertzen nach Argentinien begeben, um dort den Einkauf vor
Pferden für Deutsch-Südwestafrika zu besorgen.

Oie Vertreibung der Uriulinerinnen zu flmbert
wurde laut Telegramm aus Clermout-Ferrand am 17. Aug
von der Bevölkerung durch einen Angriff auf den überwache
den Gendarmerieofsizier und den Gerichtsschreiber verhindert.
Da kein Schlosser das Thor des Klosters aufbrechen wollte,
verließ der Liquidator den, Platz und benachrichtigte die Bo
Hörden, daß es unniöglich sei, den Auftrag auszuführen.

Seheirne Botfchaff.
London, 18. August. Der englische Kontreadmiral

Prinz Louis Battenberg ist nach Petersburg abgereist, angeb.
lich um dem Zaren ein eigenhändiges Schreiben des Königs
Eduard zu überbringen.

Oie Differenzen zwilchen Amerika und der Türkei
wurden, nach einer Meldung aus Konstantinopel, auf folgen.

^ Stand der deutschen Truppen
Zahlreiches Vieh wurde erbeutet. Major von Estorff ver¬
folgte. von Norden umfassend, den Feind und schlug am 16.
dv.. Hererobanden, die den Omuramba abwärts zogen Der
Feind hatte große Verluste. Diesseits sind tot 5 Mann , der-

fbcm tnb  Oberleutnant Bischofs, Leutnant von Meien und
fünf Mann . — Ferner meldet General v. Trotha : Leutnant
von Bodenhausen  und 8 Mann von der 1. Kompagnie
T Regmient , wurden am 6. August auf der Rückkehr von einer
Patrouille nach Waterberg überfallen und getötet. Die Lei.

nach dem Sefecht am Waterberg.
’ der Basis geregelt: Die Pforte anerkennt die GleichberecĥS

ung aller amerikanischen Schulen in der Türkei mit den
ten anderer Nationen . Die Entschädigung für die Frau dem
amcrikarlischen Konsuls in Smyrna , deren Haus durch^
selmauen zerstört worden ist, ist auf 60 000 Pfund festgesetzl-
^agegeu ist die Frage der Errichtung einer amerikanisch^
Botschaft in Konstantinopel verschoben und die Frage o«
Schutzes der Protestanten in Kleinasien durch die Vereinigte"
Staaten von Nordamerika fallen gelassen.
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'' DefTufflMHapanlldie Krieg.

Heue nadirichten über kriegeriRJie GrelgmiJe
«,-ute qar nicht vor . Port Arihur hält sich noch immS :.

die Japaner immer mehr und mehr vordrangen
M? zi? Festung fortgesetzt beschießen. Auch bei Liaujang ist
(Bf „ 5 , keine Entscheidung zu erwarten , ^ edoch srnd
E1,rerLr + die Japaner weiter daran , die russische Armee rat»

.f^ und chnen den Rückzug nach Mukden zu veriverren.
MMir registriren nun folgende Meldungen:Vor kort Arthur.

« „HS 17 August . Nach einer Depesche aus Tschifu hat
/L die ganze Zivilbevölkerung Port Arthur verlassen,

rllb nÄ ^ öcr  weiblichen Personen innerhalb der
^ 500 General Stössel zögert noch, de an das
ÄJ für die Zivilbevölkerung von Port Arthur ge»
Wxü, . . cht Bedingungen anzunehmen . Es verlautet , daß

dem Vertreter Stössels und dem Besehlsh ber der Iw
5®nSen Armee Verhandlungen stattfinden , die bisher re-

Petersburg " ' 17. August . Die Rufs . Tel .-Ag . meldet
^ e Mukden von heute : 92 BürgerausPortArthur

Ei ihren Familien dort eingetrosfen . Die Japaner er-
^ dies sei der letzte Schub , dem sie gestattet hatten , dre
ck2e Stadt zu verlassen . Weitere Sch iffe mit Fluchb

würden in den Grund gebohrt ; ein derartig s Schis
X genommen, der Masten und Segel beraubt und so auf
Lm Meer sich selbst überlassen . Das Verhalten der Garnu
ton ist bewundernswerth . Die Bürger der Stadt treten m

Reihen der Truppen ein. .
Tschifu. 17. August . Die Japaner fuhren ttt dre Taw

fim6u4t ein und rückten von Palingtsching aus , zwer Meilen
nördlich von Port Arthur , gegen die Festung vor . In der
letzten Nacht wurde Port Arthur von der Taubenbucht her
bombardirt.

Man verlangt— aber
London. 17. August . Pach Meldungen aus Peking der-

lwat Rußland wegen der Unterstützung gelegentlich der Her-
ausschaffung des „Räschitelny " aus dem Hast » von Tschifu
dunst die Japaner die Degradation des Admirals San , sowie
sie Versetzung des Residenten . — Verlangen kann Rußland ia
viel, erreichen wird es aber in dieser Beziehung schwerlich et
Ms. . , .

ipoviku fährt nach Wladiwoftok,
Paris . 17. August . Nach Tokioer Meldungen hat Ad¬

miral Kamimura Maßregeln getroffen , um dem Kreuzer No.
vik den Weg nach Wladiwostok zu verlegen . Doch scheint der
KMmandant des russischen Kreuzers über die japanpchen
Schiffe unterrichtet zu sein.

Hapanifche Verhüte.
' Tokio. 17. AuMst . Nach einem ergänzenden Bericht des
Admirals Togo belaufen sich die japanischen Verluste in der
Seeschlacht vom 10. August auf 225 Mann.

Von der «Prinz 5einridn»*3ffaire.
Aus Nagasaki.  17 . August , wird gemeldet : Die auf

dem Dampfer „ Prinz Heinrich " im Rothen Meer durch die
Russen beschlagnahmten Postsäcke sind Itter eingetroffen und
kmrdm in Gegenwart des deutschen, französischen und engli-
scheu Konsuls geöffnet und geprüft . Viele eingeschriebene
und gewöhnliche Briefe fehlen . Die Konsuln , beretten einen
energischen Protest vor . — Sonst hat 's weiter keinen Zweck.

Ileue Durchsuchungen von Schiffen.
London, 17. August . Nach einer „Lloyd "°Meldung aus

Ajaccio berichtet der englische Kohlendampfer ..^ cotian . daß
er am 12. August westlich an der Straße von Gibraltar durch
den russischen Kreuzer „Ural " , dem früheren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd „Kaiserin Maria Theresia " angehalten
wurde. Er erhielt die Erlaubniß , seine Fahrt fortzu etzen.
Ter Kommandant des „Ural " theilte ihm mit . daß er nach
mehr als 200 Dampfern suchte, die Kriegskontrebande zur
Weiterverschiffung in spanischm und italienischen Häfen an
Lord hätten . -

Manchmal lind die Pullen schlau
oder sie bstden sich das wenigstens ein . Aus Petersburg wird
nämlich gemeldet , die Beschlagnahme des Räschitelny betret e,
daß China seine Häfen nicht neutral zu halten und dort !ie>
«ende russische Schiffe vor japanischen Ueberfällen nicht zu
schützen vermöge . Daher könnten die Bestimmungen des in¬
ternationalen Seerechts auf chinesische Häfen lischt Anwend¬
ung finden . Rußland müsse daher verlangen , daß seine
Schiffe in Shanghai armirt bleiben und könne höchstens ver¬
sprechen. sie nicht vor dem Friedensschluß auslaufen zu lassen.
^ Worauf man natürlich nicht eingehra wird , denn bei der
nächstbesten Gelegenheit würden die Schiffe doch ver chwinden.

Wiesbadener General -Anzeiger.

die angeblich mit der japanischen Regierung häufig Fublung
hat , faßt die Bedingungen Japans zum endgültigen ^Fru-
densschluß wie folgt zusammen ^ Uebernahme der chinesischen
Ostbahn in japanischen Betrieb und völlige Rückgabe der
Mandschurei an China bis irgend ein Zwiichenfall die An-
nektion durch Japan gestattet . Ferner muß Sibirien bis
zum Jenisey oder wenigstens bis zur Lena lapamsch werdra,
ebenso Port Arthur und Dalny , eine Zone der Halbtniel Li-
autung und im Interesse der Entwickelung der japanischen
Fischerei die Insel Zachalm . Als Kriegsenrschadigung wurde
eine Milliarde Rubel gefordert werden . — Vorläufig wolle
man aber gefälligst erst einmal die Entscheidung abwarten.

Das lleuehe.
London, 18. August . Aus Tokio wird unterm 17. Aug.

gemeldet : Port Arthur ist in hart bedrängter Lage infolge
de sfürchterlichen Bombardements der Japaner . Allerithalben
wüthen verheerende Feuersbrünste . Der japanische General
forderte die Besatzung auf . zu kapituliren.

London , 18. August . In Tokio war gestern das Geruwt
verbreitet , das russische Kriegsschiff „Rossija " , das in den
letzten Kämpfen in der Tsushinm -Straße schweb beschädigt
wurde , sei auf der Rückreise nach Wladiwostok untergegangen.

Hach dem Kriegsfdiauplatje abgefahren
ist nach einer Meldung aus Genua gestern Prinz Karl Anton
don Hohenzollern an Bord des Postdampfers „Sachsen " .

Argentinien liefert keine Schiffe.
Paris , 17. August . Die Gesandtschaft der argentini¬

schen Republik erklärt das Gerücht als durchaus unrichtig.
Argentinien seit Beginn der Feindseligkeiten an einen

der Kriegführenden Kriegsschiffe verkauft habe oder daran
dmke, es gegenwärtig zu thun.

Zur hage bei hiaujang
üird aus Petersburg berichtet : Der Rufs . Tel .-Ag . wird aus
Mukden vom 17. August gemeldet : Auf unserer äußersten
linken Flanke stehen uns die Japaner in Tsiantschcm gegen-
Uber. Am 16. August rückte eine kleine feindliche Jufante-
Ue°Abtheilung vor und besetzte den Dapinduschanpaß , von
welchem sich unsere Wachttruppen zurückzogen . Kuroki ist
°ls° auf dem besten Wege , die Russen im Norden zu überflu-
«An wü > chnen den Rückzug nach Mukden abzusckMchen.

Au; dem rufi fchen ßauptquartier
loll nach einer Meldung aus Petersburg der Großfürst Boris
lvegen neuer Differenzen mit Kuropatkin endgültig entferntwerden.

Vom Friedensfäilufj
beginnt man bereits zu erzählen . Aus Paris , 17. August,
lustd gemeldet : Die in Tokio erscheinende Zeitung „Taigo ",

-Waldbrand . Die Tägliche Rundschau berichtet <ms Aachen:
Bei Geilenkirchen in Holland wurden in den letzten Tagen
durch einen großen Wpldbrand tausend Morg-en vernichtet.

Tropensicher . Die aus Duala in Kamerun nach Berlin ge¬
kommene Gattin des Haupiimanns Will elm Langheld, emes der
ältesten afrikanischen Offiziere , erlog de>m Tropen -fieber.

Selbstmord . Aus M >etz meldet man uns nnteum 18. August:
Aus Furcht vor Strafe wegen Verleumdung von Vorgesetzten m
einem anonhm-en Briefe an den Obersten des Regiments k̂ t sich
der Gefreite Mündig durch einen Schuß ins Herz getodtet.

Soldatenmibhandlung . Das Kriegsgericht in Kiel verurtheil-
t« den LIberl-e>utnant Riedel , Wlachoffizier des Kifftenkreuzecs
tzildsbrond wegen Mißhandlung und vorschriftswidriger Be.
Handlung vom 5 Untergebenen zu 11 Togen KamMervrrest.

Kollision im Kanal . Me aus Dover gam-eldet wird , sank
ein holländ>ischer Schlepper infolge einer Kollision mi Kanal.
Acht Mann van der Besatzung sind ertrunken , nur einer ist ge»

^ " Ûnsall in den Alpen. Die Vossische Zeitung an-etEb-et otu£
Bozen : Von der Napffpitz-e in den Zillerthaler Alpen stürzte
der Tourist Rosonski aus Petersburg ab und trug michrfache
Verletzungen davon. „ , , . *

Bei der gestrigen Fcuersbrunst m Ratvborha >Oner , durch
die 107 Gebäude eingevslchert worden sind, wurde die ganze
Ernte , alles Wirthschastsgeräth und fast das ganze Mobiliar ew
Raub der FlewM-em. ,Jü Pawlau im Kreise Ratibor smd U
Gebäude niedergcbrannt.

©in Mord wurde in der Nvicht zum Montag aus dam
Veitzer Schützenplatz in einer Schaubude verübt . Ein Neger
tpait dort als Ringkämpfer auf . >NachdeM der Schwarze von
einem Konkiirren-ten bereits zweimal gelworsen worden war,
überMannte ihn beim drittem Gang die Wstth, er stürzte dem
überraschtem Gegner an die Kehle und drehte chm dm Hals
förmlich ab, so daß der Tod auf der Stelle eintrvt . Dmn Ne¬
ger gelang es, in der allgemeinen Verwirrung zu enffüchen.

Ein Legat von 100 009 Mark hat nach -einer Möldmi« aus
Danzig der kürzlich in Hannover verstorL-ene Rentier Günther,
der früher in Oliva ansässig war , der Stadt Danzig vermacht.

Mordversuch und Selbstmord . Ms Zwickau wird berichtet:
Musterzeichu-er Plvttke im Nachll-arort Lichtenstein verfolgte Re
UeischerSchefrau Grober dafe-Mt mit Lieb-esanträgen , Re Rche
unbeachtet l'ie-h. Gestern lauerte er ihr auf und gab emen
Schuß auf sie, daun -einen auf sich ab. Plattke verschied sofort.
Frau Gwober wird dem Leben er'halten bleiben.

Erschossen. Aus Trier wird gemeld-et: Di -enstag ist das sn-
benjährige Sbhnch-en des ZinMcrmannL Merten aus Fayen , als
es Holz sampi-e-lte, vom einem unbekannten Manne erschossen
worden. Die Kugel ist dem Kii-de ins H-erz gedrungen .̂ An
derselben Stelle ist asm Sonnabend eine alte Frau überfallen

^"^ Derdnrchgebranntc Sparkassenrendant . In der Strafsache
gegen den chemaligen Sjparkassenv-erMalter Coldiz in Plan -itz m
Switfau wegen Diebstahls und Unterschlagung von fast 40D00JL
Geweimdegvldern verhaftete die Polizei zwei Bedienstete der In-
ternationolen Schlafwagemyesellschaft zu Paris : Dudeck und
Bachem aus Berlin . IB-eide sind verdächüg, die Flucht des ER-
diz nach Monaco begünstigt und von dem gestohlmen Gelde gro-
ßere Summen angenommen , affo sich der Hchlerei schuldig ge¬
macht zu habM. „ .. . . . .

Im Waldbrandgebiiet in Schlesien. Die Kaiserin saMte
zur Linderung der Roth im Gebiete des WaMrandes Baracken
de« Rothen Kreuzes zur Unterbringung der vom Feuer Betro-f-
fmen . Herzog Ernst Mnther und Prinz Friedrich Christian
von Schleswig -Holstein spendeten je 600 Aus Berlin trafm
Regiernngsrati ? Kinderwann und Lamidforstmeister Hilgen zur
Feststellung der Ursache des Wotdbrvndes ein..

Maffenübertritt zur sreireliziösen Gemeinde. Eine von über
1000 Personen , auch Frauen , besuchte Mkurerversammlnng faß.
tc einer Meldung aus Breslau zufolge, nach ein-öm Vortrag des
ireir 'eliaiösen Predig .ers TWirn nahezu einstimmig eine Reso-
lutiom, behufs Befreiung von, geistiger ^ Vormundschaft für dm
Mlaffenüb'ertritt ihrer Familim Mr freireligiösen Gämernde
sorgen zu wölben. ^ . „ , , m m „

Verbrannt ist nach einem Privattelegramm aus MaMatt-
Burbach vom 17. August auf dem dortigen Hüttenwerke gestern
Mittag der Arbeiter Peter Steffm . Er fiel aus einer Höhe
vcn 2Vz  Metern in einen mit glühend-m SM -ackm geffilltm Ka¬
sten und verbrannte in w-migm Minuten bis zur Unkmntlich-
keit. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe und drei Kin-

^ !Das große Schadenfeuer , das in Gpöngyös ansbrach und
bis jetzt noch nicht gelöscht ist, griff , na-chr einer Meldung aus
Budapest, infolge des Sturmes auch auf die bmachbarten Dör¬
fer Ghönghös-Pnspök und P -utnok über , die fast gänzlich ver-
nichtet wurden . !Bei ldemr Brand kam-en viele Verwun -dungen
vor, doch sind Mansch mlebeii nicht zu beklagen. Der Minister

>des Innern hat für Eyöngyös sofort eine Hilfsaktion euigelmtet.

19. Jahrgang.

Arbeiteransstand. Aus Budapest wird gemeldet: Me »
lcnarbeiter , ewa 5000 Alaun , iüllten gestern Wemd Re Arbew
ein^ und beslchloffen in einer zw«-ist-ün0igm Versammlung dm
allgemeinen Ausstand , der von morgen ab beg'-Mi-en soll.

6er UmgegEllÄ.
V Bierstadt. 17. Mgust . Unsere Omnibus- An ge l e -

g e n ĥe i t zieht sich noch einige Tage -hin. Statt des
Kremterwvgens werden wir einen AutümoRlomnibus erhcüten,
wie solche bereits in Cchwolbach im Gebrauch sind. Dt« Ber-
kelirsdepuwtion zu Wiesbaden hat >das Unternchmen bereüs ge-
nN und die Geuchmigun« des Herrn Polizei-Praickentm

in Ln Tagen zu erwarten . Der Wagen, wckcher
circa 12 Personen fassen soll, wird in Eisenach g-eRmt und m
den nächsten Tagen hier eintreffen .! Es steht wohl zu erwarten,
d«b der Verkehr mit dem 1. September eröffnet w^ dm kaum,
zumal unsere Kirchw«ihe Gielegenhert bieten dürste, dem neuen
Nnternebimen eine ziemliche Einnahme zu garantiren . — In der
verslosfen-ein Nacht wurde im hiesigen Felde nacy KlopPmheWi M
eine arößere Nachtfelddienstübung vorgenommen. — Auch rn uw

?^ GemaMng giebt es wie in der S°NKN Umgebung. sK
wen i a Gemüse  und Bohnen . >Die Öa-ndleute, wÄche fast
Ms Jahr mehrere Wagen Wmßkchl verkaust-M, erhalten Heuer
kaum ihren eigenen Bedarf.

• hn Igstadt , 17. August. Anläßtlich der Gauturnfahrt
des M -itteltaunusgaus zu Niedernhausen , am Sonntag , 14. MMt
errangm Preise? der Turner WiMdr Lauck rn der 1. Gf
den 2.  Preis , in der unteren Stufe August -Sommer den 4 P
ferner Heinrich S -ternberger den 19, Ludwig Greß Ru 20.,
Eduard Schindler den 22. und Karl Preuß den 24. Preis.

k Riebrick 18 August. lDie in dem Neubau der Führ . v.
Steins ^ lle ^enichtete neue Le ' ehalle  VolkMldungsver-
eins ist nunmehr soweit fertiggestellt daß der UmWg «us
seitherigen Maujm in der Herzog Adotffchule ersolgm kanm^
Das Haus des Herrn MagnerMeisters Wilh . Kramer. Wres-
badenerstrvße Nr . 101, ging durch Kauf rn den Besitz des Gart-
tteTetfefiteeT̂ HeiTrn W. 93xctutb -Tcf)^ ! ib u'bcr. .

* Kastei. 17. A-ugnst. Der hiesige Kredit verein  hielt
am Sonntag im „Casino znm .- rchsinn " ßeme Generalversamm¬
lung mit Jahresabrechnung , Swrltands - und
KKifl! ab. Me Aktiven betrugen Ä  99,367 29, dre Pvssiven X
cg 626.77 deNMach ein Reingewinn von A  740 52. Es konnten b
pCt. Dividenden bewilligt werden . Der Jahresumsatz betmig
1908 M 239 777-57- Es wurde in der Generalversamimlung Re
Kreditgrenze 'gegen Bürgschaft auf A  5000 und ßf̂ en htzpothe-
taTtifdw Ssicherheit auf A  8000 feftgivl-etzt. Auch tm letzten -Lahce
hat der Verein eine beträchtliche Zahl neuer Mitglieder erhalten.

r . Hochhcim, 18. August. Der in weitetm Umkreise bekann¬
te hiüsige Kram -, Vieh - und Pserdemarkt  findet m
Ref-ckn Jahre am 7. und 8. Nvvmnb-er statt ,

rt Hochhesim, 17. August . Die S 'ubmiffi on  für das ftcck-
tif-che Elektricitätswerk ergab folgendes Resilltat : Maurerarbra:
Frz Somwer 15.122 A 85 S>., Johann Phil . Sommer 14̂ -9
A77A  Fa Barthel u. Martin 12,0̂9 A Ot A,  Sternhanerar-
tS  I ' S : Sommer 982-C404 , M Gelds 923̂ « * , 3™-
merarbeit : W. Krhm-er 2524 A 10 «ü, Dockideckerarbeit: A- Nach-
Kvstel 1060 Ä,  Karl Rieth -Flörshckim 1038 JL
Hummel nur Eewentziegel : 193 A  50 Jchaun Jakob BoR>
Wider 1043 A Cpenglerarbeit : Peter KuNnann 552 A 15 J,
S >chlofserarbeit: Joses Ernst 1169 A 12 $ Johann Martin
Stein 923 A 08 Johann Heger 888 A 97 $.  Me Submis¬
sion bezog sich nur aus die Rohbanarbeiten ^ Die anderen Arbei-
tm , Tüncher -, Schlosser- pp. Arbeiten werden spater vergeben.

' Or . Flörsheim , 17. August. Gestern Abend 6% Mr ent-
stMd in der Messerschtnitt'schen Brauerei an dem Acechlenappa-
rat eine Explosion,  wobei glücklicherweiseNiemand verletzt

mXbä)\ Burg Hohenfels. 18. August. ß*n der Nähe der Station
der Aeinbahn entstand gestern e -n Wjaldbrand.  Von Frem¬
den die hi>er zur Kür weilten , wurde aas Fmer frühzeitig ent¬
deckt. Den Bewohnern der Burg und des Hofes gelang, es,
Herr des Feu-ers zu werden . Als Re Bewohner der Nachbar-
orte erschienen, war keine G-efahr mehr.

* Frankfurt, 17. August. Mit über taufend Unterschrilten
sind die smt etwa 14 Tagen zur Herbetfü-Hrnng des allg-mr-nen
Achtuhr - Ladenschlusses  hr -er >n Umlauf bchudühen
Listen bereits bedeckt, fodaß Re erforderliche ZvSidritt -elMebr-
heit bald erreicht ist. Von den Ladewbchtzern der Innenstadt
unterKricben fast alle , nur in den Außenbezirk-em glauben me
Gemüfehä-ndller nsw. die Stunde von 8—9 Uhr nicht entbehre»
zu können. ' . x m

hd. Frankfurt , 18. August . sPrivottelegramM .j Heute Vor-
mittag wurde vor detm Eschersheimer Thor ein Radfahrer
von der Lokalbahn Esch-ersheim -Jranksurt überfahren und ge-

*°b ?Frankfurt , 18. August . Einer der ältesten Einw oh-
ner  unserer Stadt , der ehemalige Rechtsanwalt und Notar ^ a-
kob Kaula , ist gestern gestorb-en. sJfln April dieses Jahres hatte
er geistig frisch und körperlich rüstig , seinen 96. GMrtstag ge-
feiert. Herr Kaula war in Hanau geboren! er übte bis zum
Anfang der 70er Jahre seine Praxis in Bockenheim ans und zog
sich dann hierher ins Privalleben zurück.

* Darmstadt , 17. August . In vergangener Nacht entleibte
sich der langjährige Bedienstete der Main -Neckar-Bahn Karl
Biri  durch einen Revolverfchuß . Biri war ein geborener Fran¬
zose und hatte den Feldzug 1870- 71 im 87. franzostschm Ins.
Reg- Miitg-cchocht. In Gesangenschast gerathen und nach Darm-

öerf)racf)t , MietB er n-ach bötn FMê enAsÄutz baiclb-it utii
trat  in den Dienst der MainMeckarbahn. Unglückliche Faimlien.
Verhältnisse scheinen den lebensfrohen Sethzigjährigen , der su-
ner Originalität wegen weitere " Kreü-en bekannt gewordm ist,
zu dem Schritt getriebön zu haben.

Kunst, ktttsratur und^ilTenFdiaff.
!# Das Buch für Alle, Dam soeben erschienenen,

glänzend Esgestatteten ersten Hest-e des Jahrganges 1905 des
so allgemein beliebten und unter den Deutschen der ganzen Welt
weitverlbrieiteten FoMillienjonrnals „Das Buch für Alle" ent¬
nehmen wir folgende charv-kt-eristifche MtMort aus dam Leben
der Königin Viktoria . Dieselbe liatte eines Abends im Schlosse
Windsor eine Keine Anzahl von Gästen um sich versammelt. Da
böm̂erkte sie, daß Re aus dem Tische stchende Lampe so stark
rauchte, daß es bereits recht unanyeNekm roch. Die erhob sich,
oLe ein Wvrt zu sagen, von ihrem Sitze und schraubte Re
Lampe herunter . TarÄb -er ein allgemeines Entsetzen unter den
Höflingen. Endlich fand eine Hofdame den Muth und Re
Worte : „Euer Mchestät haben geruht , höchst sigcnhändig —
AllerRngs !" fiel ihr Re Königin rasch in die Rede: „Hätte

ich gesagt: Die Lampe brennt zu hoch, so würde sine der Ehrm-
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btfnwn biäfe Angelegenheit beim Kchmmerherrn vorgettagen La¬
ben, etwa Mit den Worten: ,Mber sehen Sie benn nicht daß
bre Launpe schlecht brennt?" Dfieser hätte bann böm ersten kmn>

£rinöen doch die Lampe in Ord-
, .7 * <Kbae^, toteker  Ware zu einem Lampenputzer geeilt,

brwkt dieser die schweren Wichten seines Amtes erchlle Das
ümrbe Äwa eine volle Biettefftunde in Anspruch genomMem ha-

Herrschaften können schon damit £e-
■^ n̂ s«m, baß ich gegen den Qualm im Zimmer selbst die ge-

ewnetM Maßnahmen zu trefsen die hohe Gnade gehabt habe
wie sich morgen der Hofbericht ausdrücken wird." '

WieZbaden. den 18. August.
Schuf} gegen löffiges Klapierfpiel.

v a schon Ursache gchabt, in die klagende Frage
E ^ ÊrÄhers " elnzustimmm. der händeringend

E>enn gegen das aus dem Stach,
oarhause Tag und Nacht rn meine Ohren gellende Klavier-
pauken nichts thun ?" Die ihm gegebene Antwort hat ihm
angerathen , die Flucht zu ergreifen und auszuziehen, da ein
Anru^ n dê Gerichtes im Erfolg „ immerhin zweifelhaft"
Uwos u ^ a“ ie  glicht °uf Erlösung durch gerichd
liches Urtheil eine recht prekäre ist, zeigt ein Urtheil des Ober-
andesgerichts Braunschweig vom 10. Oktober 1902. Der

Eigenthumer eines dortigen Grundstückes hatte eine Klage
auf Unterlassung des Klavierspielens in einem benachbarten
Restaurant darauf gestützt, daß die Zuführung von Geräusch
von dem Grunds uae des Restaurateurs die Benutzung seines
Grundstückes wesentlich beeinträchtige (B . G.-B . 8 9061
«em Anspruch wurde jedoch abgewiesen, nachdem festgestellt
!T r ' ^aß mcht alle Nachbarn ebenfalls die von ihm und seinen
chû chongen geführten Beschwerden gefunden hätten , daß
das Klavierspielen nicht über 11 Uhr Abends gedauert habe
und man m den Verhältnissen einer größeren Stadt zu einer
früheren Stunde keinen Anspruch auf Nachtruhe machen
rönne, auch müsse, wenn bei besonders warmem Wetter die

^ enfter öe§  Restaurationszimmers nicht sämmt-
uch geschlossen gehalten werden könnten, unter solchen Umstän¬
den auch das gesteigerte Geräusch von den Nachbarn ertragen
werden. Uebrigens müsse es mit der bloßen Klavierniusik
schon arg kommen, wenn darin ein Verstoß gegen § 906 a a

gefundm werden solle. Das Urtheil giebt also das Kla¬
vier,piel am Tage vollständig frei und verlangt als Voraus-
setzung seines Einschreitens gegen nächtliches Musiziren u
a., daß „ die anderen Nachbarn ebenfalls" die Beschwerden em.
Pslnden rnüßtm.

Läßt aber das Gericht in gefühlloser Weise im Stich so
ist darum der geplagte „unglückliche Miether " doch nicht schutz-
« -/c b'5Ehr kann er bei der Polizeibehörde die erwünschte
Hilfe finden . Die Polizeibehörde ist nämlich befugt, Ge¬
räusche wie das eines Orchestrions, also auch Klaviermusik,
durch welches, auch am Tage, die Gesundheit gefährdet wird
schon dann zu untersagen, wenn auch nur die Gesundheit e i n-
zelner .nervöser  Personen darunter leidet. Ist also
der unglückliche Miether " durch das Klavierpauken im Nach¬
barbause soweit erregt worden, daß er sich in seiner Derzweif-
lung an die Oeffmtlichkeit wmdet , dann wird ihm fein Arzt
ras Attest nicht versagen, daß seine Gesundheit bedroht ist
Er thut dann am besten, die Polizei um Abhilfe zu ersuchen
und einen etwa abweisenden Bescheid im Beschwerdewege an-
zufechten. — Gerade beim „Klavierpauken" tritt bekanntlich
der Begriff des „Geräusches" in aller Form ein, mit dem nach
Busch die Mustk verbunden ist. Und daß irgmd Jemand da¬
ran Freude empfinden könnte, wenn sein „lieber Nachbar"
stundenlang dieselben Akkorde auf dem Klavier heruntev-
haspelt , ist wohl auch noch nicht dagewesm. Dies ist eben
eine „Musik", die „Steine erweichen, Menschen rasend machenkann.

« T* } k Ankunft des Kaisers in Mainz wirb berichtet:
Kaiser Wilhelm 2. trifft am kommenden Msontag, den 22 d M
nnt Sonnderzug von Wilhellmshöhe kommend, hier ein und der-
laßt den Sonderzug am Bahnwärterhaus Nr . 39 in der Nähe
der Gvstell'schen Waggonfabrik bei .Mombach. An der Nussteig¬
stelle wird ein provisorischer Bahnhof errichtet und das Pionier¬
bataillon Nr . 21 errichtet daselbst ein geräumiges Zelt, das m-
N« und außen mit Teppichen und Pflanzen geschmückt wird
und rn dcsm der Kaiser zu Pferd steigt. Ter Kaiser wird von
großem Gefolge begleitet sein. Bei der Ankunft wird er vom
türoßherzog Ernst Ludwig (der am Tage vorher schon hier ein-
trisft und in seinem Palais Wohnung nümjmts, dem kvmman-
0irenden General des 18. Armeekorps, General der Infanterie
v. Eichhorn, vom Gouverneur der hiesigen Festung, ^ General-
I™bR|®nt ö- Voigt, dem TerritowvlkoMMissär, Provinzialdirektor
GeheMrath Führ. v. Gdyern und dem Stadtkommandanten Ge¬
neralmajor Kettler begrüßt und eMpstmgen. Ter Kaiser wird
darmis zuM großen Cdnde reiten, wo sich sofort ein Feuerge-
secht entwickelt, zu dem noch die betheiligten Truppen bestimmt
und die Ausgabe gestellt werden wird. Nach beendigter Ge¬
fechtsübung reitet der Kaiser die Fronten der ausgestellten Trnp-
pentheile ab, woraus die Truppenschau bezw. die Parade beginnt
Folgende. Truppenkörper nehM'en an dem Parade-Vorbeimarsch
theü: Die JnfanteriEagimenter - Nr . 80, 81, 87, 88, 115, 116,
lli , 118, die Kavallerie-iRl̂ Menter „König Humbert von Jta-
nen Husaren Nr. 13 und hessische Dragouerregimenter Nr.
W und 24, die Feldartillerieregimenter Nr . 27 und 63s das
Pronrer>Watmllmi Nr . 21 und die Unteroffizierschiile Biebrich.
BoM 18 Armeekorps nehmen nicht Heil: das Fußartillerie-Re-
«if FA NM 3 (das auf der Wsthner Heide zur
Schießübung weilt) die Jnfanteri ^ Reyimmter Nr. 166 und
Ü68 und die Thur. Ulanen Nr 6 sstäch beendigter Parade und
Kritik rertet der Kaffer, vom Großherzog begleitet, an der Spitze
der FchnenkoMpogme und der Standarten-Eskadron über die
Wall- und Wngerstrvße in die Stadt . Um Miceplotz der reich
geschmückt wird, begrüßt die Stadtverwaltung an der Spitze
Herr cberbürgerweistex Dr . Gähner , den Kaiser Tann rff-
tet der Kaiser über didkgrohe Bleiche in das Großh. Palais wo
ein militärisches Frühstück eingenommen wird. Tie Abfahrt' des
Kaisers erfolgt gegen 4 Uhr Nachmittags. Bon hier ans be¬
liebt sich der Kaiser zum Besuch nach Schloß Friödrichshof

Wiesbadener General-Anzeiger.

&  if ^ ttscnteine Ehrenzeichen wurde beim Pension irren

JgNHW « Boos  zu Weiibnrg im O'bevlahnkreise ver-
des Vielgeniinilten„alten Bocht" der Metz.

^rMeister Franz Becht rn Hochheim wurde gestern im rüstigsten
4.iter, als er sich eben anschicktee>ne Geschästsreise nach Wies-
baden  anzutretm . in seinem Schlafzismmer von einem Schla>z-
ansall betrosfen. Becht war sofort todt. Er hinteüläßt zwei nn°mündige Kinder. ^

* Adolfs-« tiftung. Man schreibt uns: Ndch eingezogemer Er-
MudiWng ist die unterm 4. Februar 1896 von König! Regier-
S . ^ **£ HEi Kreisschnlinspöktor«n ergangene Verfügung
vetr. dm Termw für die Jahresversaiwmlungder Adolf-Stift-
nng nicht anigchoben. Auf Grund dieses Erlasses sind die Her-
ren Kpeisschnlinspektoren angewiesm, den erwählten VertrÄern
der Stiftung Mn Besuch der Generalversammlung den nachzn-
MchendM Urlanlb zu .ertheilen. Es bleibt also bei der seit 8
Jahren in dieser Ssache befolgten Ordnung.

b0£ bWR  Sammerpflege armer Kinder
der Ferien nach dem Waldhäuschen gesandten 20 Km-

der Mädchen) haben sich in den 4 Wochen Dank der guten
Verpflegung und bei dem herrlichen Wetter gut erholt Mn
Samistag bereitete Herr Restaurateur Müller den Kindern eine
lleme AbWiedssner, indem er sie Mittags mit Chokolade und
Kuchenu-nD Alb-ends mit -eimkm ßr.fceitW-en̂ essen unfc einer Pfir-
stchbowle bewirthete. Die Freude der Kinder war groß. — Die
Kmder werden sich gerne an die Ferienzeit erinnern und kön¬
nen dem oben genannten Verein sowie den freudigen Beitrags-
speudern nur dankbar sein.

* Der putsche Uhrmacher-Bund hat am 'Sonntag und
Montag m Berlin getagt. HostUhrmacher Elsaß -Wies-
baden  theilte den Bericht ü̂ber die Thätigkeit des Bundes mit,
daß es nunmehr den deuffchem Uhrsmachern vergönnt sei, die Er-
pichttung eines DcmÄmals für Peter Henlein, den Erfinder der
Taschenuhr, baldigist zur Ausführung zu bringeu. Die Her¬
stellungskosten.. mit 22,000 JL  sind säst zufawMengebracht. Für
cm in GlasMitte zu errichtendes Großmann-Tenkmal wurdM
1i'00 F. aus der Bpudesikasse bewilligt. Die Zahl der Mitalie-
der . sei ans 5106 gestimen. Es wurde die Definierung einer
Präzisionsuhr beschlossen, dann der Antrag betreffend Förder¬
ung der Errichtung einer Sternwarte in Glashütte nach Befür-
wortung durch Professor Dr . Förster angenommen; ferner eine
Jr'.ncraftoin, die das Vorgehen des Ministeriuims gegen die mö
^auschiung des Publikums berechnete Stempelung 333 goldener
Ta!,cheuichrgehanse begrüßt, sowie«ine zweite Resolution, worin
der Vorstand ermächtigt wird, bphuss Abwehr der durch die

Reklamen der Union horlogere hervorgerusen«n
VereiniMug. der großen Schweizer und

Glv -̂Hutter Uhrenfabriken zu gründen und den geschädigten Kol-
legM das Recht zu erwirken, als Niederlage jener Gesellschaft
zu firmieren. Weiterhin gelangte folgende Resolution zur An°
uatmre: „Die Theilnehmeran der dritten Tagung des Dmischen
Uhrwacher-Wundes erblicken̂in der Fivmirung „HampMieder-

r e ' 'i4 ? bluverkaus oder ähnlichen Bezeichuungen seitens ein¬
zelner Uhrengöschäste eine Schädigung der großen Mehrheit
der anderen und. sprechen den Wunsch aus, daß die Fabrikaw
tm ..in Zukunft ihr« Einwilligung zu solcher Bezeichnung eiu-
schraniken bezM. ganz versagen möchten."

* Der Verband der Zivilanwärter des deutschen Reiches
Sitz Hannover) hielt seinen diesjährigen Berbandstag vom 13

bis 15. d M . in Barmen  ab . Auf der zahlreich beschickten Ta¬
gung wurden eine Rdihe von Fragen behandelt die für das Be-
amtenthum im allgemeinen und die Kategoriê der Zivilanwär-

^on hervorragender Wichtigkeit sind. So be¬
schäftigte sich der Verbomdstag mit der in allen Kreisen der Be-
aflnteniMst als im höchsten Gnaîe dringand aefor>berten Eribölh»
ung. der.Hinterbliebenenbezüge der Reichs- und Staatsbeamten
sowie mit verschiedenen als nothwenstiĝerkannten Aendevungen
des preußischen KcwmunaiNeamtengesetzes.
er) '3to<"i!jb er eitie des kath. Lehrervereins Wiesbaden,
MmnMckdagou, Maingou, Am Rossert, Ober- und Unterrhein-
gau werden am Wittwo>ch, den 81. August im Saale des Lese-
vererus eine gemeinschaftliche BersaMiilunq abhalten. Den er¬
sten Vortrag: Napoleon der erste", bchandelt nach dessen Er-
llbnrssen. und Bekennlnissen auf St . Helena, wird Herr Geistl.
Rath Diesenbach zu Eltville stbernehmeu. Hierauf wird Herr

sprechen über „Ehristopfa von
f ®” , dessen 50sährigen Todestag wir dieses Jahr feiern.
Äuschtteßend an diese Vorträge werden einige wichtige Bereins-
augelegeinheiten besprochen werden. Die Beüsammlung beginnt
um 314 Uhr und wird voraussichtlich eine große Zahl von
Lehrern nach Wiesbaden führen. Auch sind die Herren Geist¬
lichen, sowie die kaihol. Lchrerinnen fveundlichst eingeladen.

* In der Stemographieschute lLeyrsttaße 10) beginnt heute
Abend em nmer Ansängerkurfus woraus hiermit nochmals auf¬
merksam ggmvcht sei. '

* Sängerquartett „Eintracht". WM alljährlich, so veranstal¬
tet auchm diesem Jahre das Sängerguartett„Eintracht" einen
ganztägigem JaMilienansflug. Tttselbe findet am Sonntag
den 21.  d . M ., statt (bei ungünstigum Wetter 8 Tage später).'

Tour geht diesmal nach Idstein und Umgebung und die
Adfaihrt crfvlgt morgens 8 Uhr 25 Min . Gäste sind willkom-
men, mögen sicĥ er vor Mgang des Zuges beim Präsidenten
vorstellm. Dias Miittagessm wird in Esch eingenommen.

Gesellschaft Sangesfreude veranstaltet am Sonntag,
21. August einen JaMiilienausflug nach Biebrich (Turnhallei'
^äfellbst findet von 4 Uhr ab eine humoristtsche Unterhaltung
mit Tanz statt. Für ein abwechslungsvolles Programm ist in
bewährter. Weise auf das Beste gesorgt. Alle Freunde und
G'vnm-er sind zu dieser Veranstaltung freundliehst einyeladen.

* Residenztheatcr. In den Leiden ersten Novitäten des Re-
stdenzchevters ist das gesammte Künstlerplersonvl beschäftigt. Mr
begeMen aufs mc  wieder den erprobten und geschätzttn Mit¬
gliedern des so fest eingespielten Ensembles: den Damm Frl.
rzrey, Frl . Erlholz, Krause, Schenk, Noortman, Wogener, v. Los-
leu, Rileger, BiachMann, Agte, und den HerrM: Sichultze Bar-
tak, Kienscherf, Rücker, Wilhelmy, Roberts, Hager, Orch, Un¬
gar,Tegener u. a. Neu hinzugetreten sind: Frl . Arndt (1. Naive),
Herr Heinz Hetebrngge (1. Bonivant und Lieibhaher), Ludwig
(Ehargen). . Die zwei ersten Stücke setzt Herr Dr . Rauch in
Scene. Die jetzt gelösten Tützendbillets haben bis 1. Dezem¬
ber, und die 50er die ganze Spielzeit Gültigkeit.
^ * Walhallath ater. Wie schon kurz gemeldet ist die aM
SaMstag stattfindenden Uraufführung der Operette „Das Ei
des Kolumbus" zugleich der Ehrenobend für Herrn Rirchard
Lenz. Der bÄiebte Darsteller, welcher bis heute ununterbrochen
an jedäm Spiälabend thätig war und dessm vielseilges Talent
ihm gestattete, heute einen Nanki Poo in Mikado zu singen und
am Tage daraus deW Bruder Straubinger musterhaft darzu-
stellm, erfreut sich bei dem Wiesbadener PMiknm eines großen
Berehrerkrei'ses. Zn bemerken ist noch, daß Herr Dr . Schwarz,
der Verfasser und Komponist der Ausführung beiwohneu wich'
Morgen, Freitag, wird die Operette „Der Vogelhändler" wie¬
derholt, Hchr Lenz singt die Titelrolle.

_ __ *9- Jay rga^
I or z * ^  Uehergabe der neuen DampfsprHe.

Anlkunlst der Tampsspritze täglich prattische Proben̂ ^
den vorgenrmMen wmdeu waren, foud heute
Fonerlwehrdepot die offizielle Uebergabe derselben
stadttsche Feuerwchr statt. (Bei dieser Gchegenhest t?

dw Spritze m den mit geringem Masserl̂ ^ '
verschmen Straßeu alle, selbst die schwierigsten
zend bestanden̂hot. Es seien nur̂ die Probe an W
Mvrmhilftirche, LchrstraßM,schule, TotzheiMersttaße
steinerstraße und Allwinenstraße erwähnt, welche die
Lerstungen der Maschine trefflich vor Augen führtw
sch'ine ist. von C. D. Mdgirus in Ul)m gebaut und IteEerM? ^
Zwrm  m der Minute 1400 Str. Wchsser, wobei mSJ* !
qro’Bm  Stahlrohren von je 24 mm Mlundstückweite^
gowohnttchen von je 13 mm Mundstüchveite-in arörA-?" l-
wirksam bekämpft werden kann. Die Jmernng erfolŵ ^£^
und Steinkohle. Doch dürfte zur Verminderung des^

I Maschine angebrachte patentirte Petrolenmŝ^
welche fast gar keinen Rauch erzeugt, für die Folge
fein. Die Maschine ist im Winter mittelst Gas vorgLv̂ ŝ ^
kann bei Petroleumssuerung nach etwa 9 Minuten
mosp. Tvmpffpannuug in Betrieb gesetzt wechen 1 ^
Druck wirst die Maschine mit .einem Mundstück vm oL ?t
Durchmesser einen Strahl von 60 m. Zur Abnah,ne JL^
mfera und erichienen: die FmerlöschDeputation, die CS &
tt0rx a£b ine Vertreter der Feuerversicherungen. Mt dichiin^
a'nschaffulng ist unsere Feuerwehr dersen'i.gen einer
ebenbürtig geworden, sodaß wir in Zukunft w« mit
Verträum aus dieselbe blicken könnm.

Der Wafferstand des Rheins ist bis auf 1,31 am Bin
Pegel und auf 1,45 Mater am Sauber PegÄ zurückg« an.
In Anbetracht der nun schon seit sechs Wachm l>errichM
Trockenheit und im Vergleich mit dm östlichm Flüssen ifjl
immer noch ein guter ,Wasserstomd. Jnsolgedessm hatte di« i
Schifffahrt bis jetzt noch keine sonderlichen Schwierigkeiten *
überwinden, auch, sind keine Unfälle durch Auffahrtm ans QixnS
ju verzeichnen. Wclbst bei dem jchigen Wafferstand köme»
Schisse bis zu 1,90 Mieter Tiefgang ncch flott passievm. Nur
die ans Holland kommmden Schleppzüge habm in der' letztm
Zeit in (St . Goar gekeichiert. Die- Hvuptskapelarttkel des

, Zeit sehr regm Schissverkehrs bilden Kahle und Getreide. Hä:,
die Trockmheit weiter an, dann dürfte sich allerdings die'(?<,*.
la«e in nächster Zeit zu Ungunstm der Schifffahrt ändern Ber-
liner Zeitunym wiffm allerdings schon mitzutheilon, daß cü
dem Rhein zwischen Köln und BlanuheiM die Schleppschisssahp
eingestellt wordm sei. (Daran ist, wie wir aus Grund unscur
bei der Köln-Düsseldorfer TaMpsschifffahrts-GeseUchaft einec;>
gmen Erstlndigumgmitthöilm könnm, nichts wahres. Die
Schifffahrt wird noch immer aufrecht erhalten, wie wir dies mH
oben meldm können, Die Dampfer der gmanntm Geselllcheft
könnm noch fahren, wmn der Canber Pegäl 1.25 m zeig!
währmd derselbe jetzt 1,40 m Wafferstand anzeigt.

r. Ein Heller Fmerschein wurde gestern Abmd in der Nicht-
ung nach Nordenstadt  bemerkt. Wie man uns mitthcilt, ist
dorr ein Frucht- oder Strohlhuusm niedergebraunt — Von nn>
>erem tz-Korre!spondmt«U wird uns darüber aus Nordenstadt
gemewet: Als gestern Abmd das ganze Dorf, säMmtliche Ver-
£ue und Schnlm, dem von der Hochzeitsreise zurückgekehr-cn
^rtsgeistlichm zu Ehrm einm Fackelzug mit Stöndchm owan-
statteten uud der Gesaugverein ebm sein letztes Lied angestimm:.
ttiöb z;merruf die versammelte Menge plötzlich auseirander,
Ganz m der Nähe des Dorfes stand ein großer Fmchihaufen in

>Hellen. chautmen. Derselbe war von dm Brüdern Philipp und
E.hristian Kern zusaMMengeifahrenwordm und sollte in rcn

Dagen mit der Maschine gedroschm werden. In ,cr
Scähe lagerndes Getreide und Stroh wurde gmettet, es fielen
dem verzehrenden Elemente nich. weniger äls 1800 Garben —
60 Inder jWdizen zum Opfer. Zum Glück sind die Bettoffenen
versichert. — lieber einen Bubenstreich der mit dem Brande in
Verbindung gebracht wird, meldet uns ein anderer Berichter-

noch: Ein geradezn empörender Vandalismus wurde Fe¬
stem in dem nahm Nordmstadt verübt. Dortselbst wurdm van
rnbekamntm Thätem 75 volltragende Apfelbäume
am Stamm durch sägt.  Damit hatten aber die Vlandalen
noch nicht gmug; sie stecktm außerdem noch säMmtliche dort aus
den Aeckem lagemde zum Dreschen bereit gomachte FmchthausMan.

z. Eine Hutgeschichte. Eiestern Nachmittag kam in ein Hmis
am Kaiser Friedrich-Ring ein ziemlich gut gekleiderer MMt
Mann Mild bat um ein Almöseu. Da er den Eindruck machte
als ob .er noch nichts gegeffm hätte, wurde ihm ein Teller Swp°
pe und Brot verabreicht, außerdem erhielt er noch ein kleines
Geldgeschenk, Kurz nach seinem Weggang bemerkte das Dienst¬
mädchen, daß zchei im Corridor hängende Hüte verschttnuten
toaren. Trotzdem man sofort Recherchena.nstellte und die Nach¬
barhäuser iM Auge bchislt, gelang es nicht, den Dieb festA-
nehmien.

* Das chemische Laboratorium Fresenius hier war während
des demnächstM Ende gehenden Somwersemesters 1ÖÖ4 von 36
Studierenden besucht, darunter 1 Hospitant. Zwei der Stil-
eierenden arbeiteten in der hygimiich-bakteriologischen Abch-
die übrigen arbeiteten säimmtlich prakttsch im chemischen Labrra-
torinm, Der Heiwath nach vertheilen sich die 36 Studierende«
wie folgt: 29 waren aus dem deutschen Reiche, 2 aus England,
1 aus Oesterreich, 1 aus Luxemburg, 1 aus Frankreich, 1 aus
Italien und 1 aus Rußland. Außer den Direktoren, Professor
Dr - H- Fresenius, Professor Dr .̂ Ws Fresenius und Professor
Dr . E. Hintz sind am Laboratorium 5 Dozenten und Abcheil-
ungsvorstcher, ferner im Tlnterrichtslaboratorium 3 AWentm
und in den Untersmhungslaboratorien (VersuchsstatiMen) f
.Iffiitenten thätig, Dias nächste Wintersemester beginnt am 1̂ -
Oktob.er d. I . Auch im Svmmersemester 1904 ging eine Am
zahl von wiffenischastlichen Arbeiten aus dem hiesigen Laborn'
torium hervor. Als selbständige Druckschriften erschimen: ß*
Mbnisse der von Professor Dtt H. Fresenius im Jahre
mfyviii'fyrtm  cnuss'ührilich'eln chemischen llntersuchu'N'gen von ^
kalffchen Mineralquellen m Bad Ems" und ..Ghamische Unter¬
suchung der Stalhlquelle des Höllensprudels zu Hölle bei Bad
Steben (Bayern)" von Profeffo-: Dr. Ernst Hintz. Außer ^
wiffMschastlichen Arbeiten wurden im Svmmersemester 1904 in
den verschiedMen Abtheilungen des UntersuchungslaboratoriiM»
(VettuchAstationen) zahlreiche Untersuchmugen im Interesse de»
Handels, deŝ Bergbaus, der Industrie, der LandwirtHs'Ĥ ' ,^
Oieiuudheitspflege, sowie der Verwaltungs- uud Gerichtsbehöv-̂
den ausgesührt.

* Der Klub „Borussia" veranstaltet kmnmenden SonnM
den A . August im Sstale zum „Burggraf". Waldstraße
Noaimittags 4 Uhr ab eine humoristische Unterhaltung ^Tanz. ^ 7.



49. Allzu st 1904.
Nr. 193.

^  717 ' mische Adresse gekommen war heute Nachmittag
9 Lr ein hiesiger Gafyvitth . Derselbe griff einen

"̂ nMÄster, wÄcher am der Mauritiussttaße beschäfttgt
^ icbm ersichtlichen Grund, thätlich an. Die beiden«

UZ , \ Ä Weißbinders, kamen ihrem Mister zu Hilfe und
" ntitand eine regelrecht« Keilerei. Die Weißbinder îwach.

YE den ihnen am nächsten liegendem Waffen nämlich
Näseln Gebrauch und der GasAürth kam so nicht nur ms

Maren Auge", sondern auch mit roch und weiß „amgestri-
tag davon. Ein Schutzpnonn stellte schließlich das

>-,^oLricht" wieder her. Der „Angestrichene" wird aber so
bnickt wieder die Weihbinder angreifen. — Wie heißt es

M Hamlet, ": „Der angeborenen Farbe der Entschließung
E , dxs" Gedankens Waffe angekränkelt."

^ betrunkener Mann trieb auf dem Wochenlmarkt
«Morgen fein Uniwefsn und beläsiigte in feinem Zustand

und VeÄKufer. Später wurde er von einem Schutz-
E Polizeirevier auf dem Mich eilsberg geführt. Da um

o ît gerade die schulen gffchloffer wurden, gab die Schul-
Ws  z. ^ großer Zahl das unvermeidliche Geleit«.
^ k Ein Deserteur des 14. Bayr. Jufanterie -Regiments wurde
!. . .. 2Ui.ei6 in Biebrich  verhaftet und der dortigen Mili:
Behörde ausgeliesert. Derselbe hatte sich am 10. August von

Truppentheil entfernt und war seil dem 15. August un-
£1 düm Namen Konrvd Oertel in Biebrich gemeldet, trotzdem
E richtiger Nttme Sebastian Thieres ist. Als Ausweis dim-
§Äm ein auf den Namen Oertel lautender Mlitärpaß . welchen

Bekannten gestohlen hat.
* Nr. 33 der Vakanzenliste sör M'ilitäranwärtcr ist erscyie-

M nnd kann in der Expedittonb-e§ „Wiesbadener General-
m  -  1 " unmtgeiltliich eingesehen werden.

Illtsrnationalsr ZsriallltSH-̂ vNgreh.
(Von unserem Korrespondenten.)

iNachdr. verb.) S . & H. Amsterdam. 17. August.
(Vierter Tag .)

In den gesttigen Kommissionssitznngen, die zum Theil
während der heutigen Sitzung des Plenums fortgesetzt werden
wußten, da man sich über eine Reihe wichtiger Fragen nicht
ewigen konnte, ging es sehr lebhaft und oft sogar sehr stür¬
misch zu. Das Hauptinteresse konzenttirte sich auf die Abtheil¬
ung, welche sich mit dem ersten und Hauptpunkt der Tages¬
ordnung: den internationalen Regeln der sozialistischen Po¬
litik, beschäftigte. Der Sitzung präsidirte Troelstra-Holland,
während der Amerikaner Hilquitt und Rosa Luxemburg als
Dolmetscher thättg waren. Gleich zu Beginn der Verhand¬
lungen gab ein Wort in der von dem Referenten Gue-de hier¬
zu vorgelegten Resolutton Anlatz zu Meinungsverschiedenhei¬
ten. Es heißt nämlich in der Resolution des Dresden .r Par-
tntages zu dieser Frage , daß die Sozialdemokratie die Theil-
nahme an der Regierung in einer bürgerlichen Gesellschaft
nicht„erstreben" künne, während Guesde , der diese Resolu¬
tion dem Congretz zur Annahme vorschlägt, das Wort „er¬
streben" mit „acceptiren" übersetzt hat.

Nachdem man sich über einen anderweitigen Wortlaut der
Stelle geeinigt hat, nahm Guesde  als Berichterstatter das
Wort. Er führte aus , daß die Franzosen die vorliegende
Frage nicht als eine national -französische ansähen, obgleich
Rillerands Verhalten den ersten Anstoß zu ihrer Erörterung
gegeben habe. Sie seien aber der Meinung , daß es sich bei
dieser Angelegenheitum ein internationales Laster handele,
dessen Bekämpfung daher auch nur auf internationalem Wege
möglich sei. Und zwar müsse das internationale Proletariat
in dieser Sache ein nachhaltiges Machtwort sprechen. Zu die¬
sem Zwecke halte er die Dresdener Resolution der deutschen
Genossen ganz besonders gut geeignet. Sie spreche es rntt
aller Entschiedenheit aus , daß ein dauerndes Kompromiß mit
den bürgerlichen Regierungen , bezw. mit den herrschenden
Parteien der bürgerlichen Gesellschaft nicht möglich sei und
daß daher alle auf ein solches Kompromiß hinarbeitende Be¬
strebungen der „Revisionisten" von Parteiwegen durchaus zu
verwerfen seien. Er bitte um Annahme dieser Resolution,
damit endlich eine feste Stellung der Internationale geschaf¬
fen werde.

Hierauf nahm unter allgemeiner Spannung Jaurds das
Wort. Er sei gekommen, in der Meinung , auf dem interna¬
tionalen Kongreß etwas von internationaler Versöhnung zu
hören. Statt dessen sei wiederum der alte Faden gesponnen
worden. Er bestteite nicht, daß auch in seinem eigenen Lager
Stimmen laut geworden seien , die der Meinung Ausdruck ge¬
geben hätten, daß man in dem Zusammenarbeiten mit der
Bourgeoisie zu weit gehen könne. Er bestteite aber entschie¬
den, daß die französischen Genossen zu weit gegangen seien,
^te französischen Genossen arbeiteten in einem von der Revo¬
lution demokratisirten Lande . Es würde , so schließt der Red¬
ner, ein Verbrechen sein, uns die Politik der anderen auf-
zwingen zu wollen. Deutsche Genossen, behaltet dies im
^tge. Denn andernfalls würdet Ihr Zwietracht sähen zwi»

UM zwei großen Fraktionen des französischenProletariats,
-deifall und Widerspruch.)
^ Namens der Deutschen vertheidigt hierauf K a u t s ky -
Berlin die Dresdener Resolution vom internationalen Stand¬
punkt aus. Er ruft am Schluffe seiner Rede den französischen
Mnossen zu: „Ihr habt durch die verkehrte Politik den König

Italien und den Mörder von Kischinew gestützt!"
de Leon (Vereinigte Staaten ) trat den Darlegungen

^uutskys bei und wandte sich ebenfalls gegen jedes Zusam»
Angehen mit der bürgerlichen Gewalt . Er bittet schließlich
^uer Resolution zustimmen zu wollen, in der ausgesprochen
Ed , daß es einen Verrätst an der Sache des Proletariats be-
-bule, wenn die Sozialdemokratie in einer bürgerlichen Ge-
llllschgst Funktionen übernehme, die sie nicht selbst sich eroberthübe.
* Victor Adler-  Wien: Die Dresdener Resolution gebe
lffaffe Maßregeln für den Klassenstreit und von den darin
uieüergelcgten Anschauungenin Bezug auf die internationale

^Wttk möchten auch die Oesterreicher nicht abgehen. Allein
M vr stehe auf dem Standpunkt , daß der Kongreß als solcher

Kcht allgeniein gültige Regeln über das Verhalten der Partei-
^ffanisation' in den einzelnen Ländern in den Fragen der
Eick anfstessen könne.
, In demselben vermittelnden Sinne äußerte sich Van-

erv eld e°  Belgien.
ll. R ob a n o w i tzsch- Rußland fordert demgegenüber ein
Uwnges Festhalten an den Grundsätzen, die in der Resolution

jfflwn Ausdruck kommen und schließt damit , daß man mit der
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bürgerlichen Gesellschaft keine dauerhaften Bündnisse zum
Zwecke der gemeinsamen Arbeit abschließen könne, ohne die
Aktionsfähigkeit der Organisation mehr oder weniger lahm
zu legen.

Enrico F erri - Rom  antwortete Jaurbs , daß er eine zu
große Unterscheidung zwischen dem Prinzip und der Taktik
gemacht habe.

P l e cha n o f f - Rußland : Tie Dresdener Resolution sep
kein Bannfluch und säe keine Zwietracht, wie Jaurds befürch¬
tete. Dafür spräche, daß selbst Bernstein, dessen Richturm i.*
crfter Linie damit betroffen werden sollte, sich durch die An¬
nahme dieser Resolution seitens des Dresdener Parteitages
durchaus nicht gebrandmarkt fühle.

In dieser Weise ging die Debatte heute Vormittag auch
während der Plenarsitzung weiter.

Zu Beginn der Verhandlungen wurde bekannt gegeben,
daß die Kommission für die internationalen Regeln der sozia¬
listischen Politik noch den ganzen heutigen Tag nöthig haben
werde, um eine Resolution zu finden, die eine möglichst feste
Richtschnur für die Parteien der einzelnen Länder festsetze und
andererseits doch nicht unnöthig verletzend und verbitternd
wirke. Die Behandlung des ersten Punktes Ser Tagesord¬
nung sei unter diesen Umständen auch heute noch nicht-mög¬
lich und es wird daher in die Behandlung des-Themas : „Ar¬
beiterversicherung" eingctreten, zu dem die bereits gestern von
uns im Wortlaut mitgetheilte Resolution des Referenten
M o l ke n b u h r - Hamburg vorliegt . Rach' Abschluß ^ der
Verhandlungen hierüber soll dann gegen die englische Kolo-
nialpolitik in Indien und zur Frage des Trusts uyd der Kar¬
telle Stellung genommen werden. - Das internationale Bu¬
reau theilt dann mit , daß auf dem Kongreß insgesammt 483
Delegirte vertreten sind und daß von russischen Arbeitern in
Odessa, aus Frankreich, Irland , Bosnien , Sydney , Norwe¬
gen, Bulgarien , Serbien , Havannah und aus Mailand von
dortigen Genossen Begrüßungstelegramme eingelanfen seien.

Es folgt nun das Referat res deutschen Reichstagsabge-
ordneten Molkenbuhr - Hamburg  über „Sozial¬
politik und A r b e i t er v e r s i ch er u n g". _ Bei der Ab-
stimmung wurde die Resolution Molkenbuhr in der vorge¬
schlagenen Fassung angenommen.

Hierauf beschäftigte sich der Kongreß mit der Koloni-
a I p o l i t i k. Der Referent, Hobsen-England legte dazu fol-
gende Resolution vor : „Indem der Internationale Soziali¬
stenkongreß das Recht der Einwohner zivilisirter Länder an¬
erkennt̂ sich in Gegenden niederzülassen, deren Bevölkerung
sich in niedrigen Stadien der Entwickelung befindet, verur-
theilt er doch scharf das heutige kapitalistische Kolonialsystem,
und fordert die Sozialisten^ aller Länder auf , dieses zu stür¬
zen. Das Resultat dieses Systems kann man in der Unter¬
drückung der Eingeborenen Afrikas, Asiens usw. durch euro¬
päische Kulturvölker, wie Frankreich, England , Deutschland,
Belgien, Holland etc. jeden Tag beobachten. England hat
zwar am meisten Erfolg gehabt mit der Unterdrückung frem¬
der Nationen , aber die Folgen bei einem eventuellen Verluste
Britisch-Jndiens werden auch um so viel größer unv schreck¬
licher sein. Nachdem die Versammlung der Deiegirten der
Arbeiter der zivilisirten Welt von den Vertretern Englands
und Indiens gehört hat, wie die englische Regierung dem in¬
dischen Volke unaufhörlich seine Erwerbsquellen nimmt und
dasselbe ausgezogen und bestohlen hat, sodaß dadurch die
größte Armuth, Elend und Hungersnoth von Mehr als 200
Millionen Menschen auf indischem Gebiete herbeigeführt er-
scheint, werden die Arbeiter Großbritanniens von dem Kon¬
greß ersucht, bei ihrer Regierung dahin zu wirken, daß die
bisher übliche entehrende Handlungsweise aufgegeben werde
und eine, in bester Form durchzuttihrende Selbstregierung der
Indier unter englischer Oberherrschaft zugestanden wirdl"

Diese Resolution ist, wie der Referent zur Erklärung
ihrer einigermaßen merkwürdigen Fassung ausführte , dem
Kongreß von dem schon erwähnten , heule 80jährigen indischen
Fürsten Dababhai Ncwrojchi unterbreitet worden.

Hierauf erhielt der Fürst , ein weißhaariger kleiner Mann
in tadellosem europäischem Gesellschaftsanzuge, selbst das
Wort zur Vertretung seines Antrages.

Die Dersamlmung nahm die Resolution ohne weitere De-
batte an und erhob sich auf Vorschlag van Kols, der Int hollän¬
dischen Parlament als Kolonial-Spezialist gilt , zu Ehren des
Redners wie auch zu Ehren der hungernden Indier von den
Plätzen.

Hierauf wandte sich der Kongreß der Behandlung des
Themas : „Unternehmerverbände und Arbeitslosigkeit" zu.

Nachdem der Referent Wiöaut -Holland ein kurzes Refe¬
rat zu der eingebrachten Resolution erstattet hatte, wurde die
Berathung des Gegenstandes auf die morgige Sitzung der-
schoben.

Wetterdienst
der Landwirtschastsschule zu Weilburga. d. Lahn.

Voraussichtliche Witter nng für Freitag , den
19. A >«g u It:

Zeitweise windig und wolkig, nachts kühler, bei wenig veränderter
Tagestemperatur.

G en a u er es durch die Weilburgcr Wetterkarten, welche an der
Expedition des „Wiesbadener General - Anzeiger ",
Maurtiusstraße 8, täglich  angeschlagen werden.

Berlin . 18. August. Wie die Berl . Ztg . aus Hof hört,
gedenken die dorttgen Sozialdemokraten für den Fall , daß der
Abgeordnete Münch-Ferber sein Mandat niederlegen sollte.
Paul Göhre als ihren Kandidaten aufzustellen.

Unwetter.
Bozen, 18. August. Gestern Nacht ging ein heftiges Un.

Wetter nieder. Molina im.Cembre-Thal wurde durch Wlld-
bäche theilweise zerstört.

Klagcnfurt , 18. August. lieber Moline in, Vleimsthal
ging ein furchtbares Unwetter nieder. Durch Blitzschlag wur¬
den verschiedene Gebäude vernichtet und 5 Personen getötet.
In den Regyel-Bergen verursachte ein schreckliches Unwetter

19. Jahrgang.

großen Schaden, wobei ebenfalls mehrere Menschen getötet
wurden. Bei Malborghet hat eine Wasserkatastrophedie
Bahnstrecke an vier Stellen beschädigt. Ern Personenzug
steht zwischen zwei Abrutschstellen.

Wieder einer.
Innsbruck , 18. August . Der russische Tourist Nikolaus

Rodzanski ist von der Napfspitze abgestürtt und schwer verletzt
aufgefunden worden.

Eisenbahn Unglück.
Chicago . 18. August. Gestern sind hier zwei Personen-

zü̂ e zusanrmengestohen. Acht Personen wurden getötet,
zehn schwer verletzt.

Verhaftung eines Sozial istenfuhrers.
Newport , 18- August. Blättermeldung -en zufolge wur¬

de der Sozialistcirführer Weinner unter der Anschuldigung,
bei Fabrikbesitzern Erpressungen begangen zu haben, verhaf¬
tet. , Der Vorfall ruft großes Aufsehen hervor.

S chiff s un f all.
Petersburg , 18. August. Im Seekanal stieß gestern der

deutsche Danipfer „Diana " mit dem norwegischen Dampfer
„Dana " zusammen; letzterer sank an einer zehn Fuß tiefen
Stelle . Die „Diana " die ebenfalls beschädigt ist, brachte die
Mannschaft des gesunkenen Dampfers hierher.

Kr i e g s kosten.
Petersburg , 18. August . Der „Regierungsbote " schreibt:

fflach dem am 13. Mai veröffentlichten Ausweis der Regier¬
ung über die ihr für §kriegszwecke zur Verfügung stehenden
freien Suinmen betrugen dieselben bei Beginn des Krieges
über 300 Millionen Rubel . Inzwischen war bis zum 16.
August allen Ressorts ein Kredit für Kriegszwecke von 257z
Millionen Rubel eröffnet. Daraus geht hervor, daß der Er¬
trag aus der Realisirung der fünfprozentigen Schatzscherne,
svelche im Nominalbeträge von 800 Millionen Franks ausge¬
geben sind, noch unberührt ist. Die eben ungeordnete neue
Anleihe wird dadurch erklärt , daß die rechtzeitige Vervollstän¬
digung der Baarmittel während des Krieges besonders wich¬
tig ist und die Unterbringung der Serien einige Zeit bean¬
sprucht. Bezüglich der Form der neuen Anleihe ist zu be-
merken, daß Billete der Rcichsrentei in Rußland ein erne
weite Verbreitung genießender Werthpapiertypus besonders
zur Kriegszeit und sehr bequem sind. Da sie nicht Kurs¬
schwankungen unterliegen , dienen sie oft als Zahlmittel von
Privatpersonen . Die Realisirung der 100 Millionen Rubel
der neuen Anleche ist bereits gesichert.

„Nowik " gesunken.
Petersburg , 18. August. Die russischen Kreuzer Rosst-

ja und Gromoboi sind gestern in Wladiwostok eingelaufen. —
Gerüchtweise verlautet , daß der Kreuzer Nowik auf dem Wege
nach Wladiwostok gesunken sei.

BiszumletztenMann.
Petersburg , 18. August . Ein Privattelegramm berich¬

tet, daß die Japaner bei einem gestern erfolgten Angttff 5000
Mann verloren chätttn. General Stössel habe auf die Auffor-
dcrung, unter allen militärischen Ehren zu kapituliren, geant-
fcortet, er bte Feßlung bis zum lebten Muun dcribmoigcn
wolle. Man glaubt , daß Port Arthur nur noch für acht Tage
Proviant habe. _ _

Briefkasten.
Stenographin. Tie Namen unserer Mitarbeiter werben von

der Ncdaktton nicht genannt._ _ _
Elektro-Rototionsdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlrch für
Politik und Feuilleton: i. V. Redakteur Paul Schnabel;  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Rostel,  beide zu

Wiesbaden.

Nur noch kurze Zeit!
Großer Ausverkauf MM Geschäfts-Aufgabe!

Sämmtliche noch nortzandenen Schuhwaren werden zu jedem
annehmbaren Preise abge. eben! ^

Main ^es« Schuhbazar , mir Goldgasse 17.
NB. Laden-, sowie Schaufenster-Einrichtung, Theke und Glas-

schränke billiq abznpebcn. _ _ ___ _ _ __

Hamburger Zigarreo-Haus,
Wiesbaden , Wellritzstraste 21,

fölainz , Sckttllerftrciste 4« .
Empfehle meine Spezialitäten in nur Hamburger

Zigarren aus garantirt rein überseeischen , reiten
Tabaken . .
Bei Abnahme von 500 Stück Fabrikpreise.

Durch langjährige Thätigkeil in der Zigarren-Fabrikaüon, bin ich
als Fachmann in der Lage, auch den verwöhntesten Kancher
in jeder Beziehung zufrieden zu stellen . 3501

_ Eduard Schäfer.
Waldtsiiuscii ^n

1713 Schönster Ausflugspunkt.
Auszug ans den Civilstands Registern der Stadt

Wiesbaden vom 18. August 1904.
Geboren: Asm 14. August dem Fwh-vmann Heinrich Stock e.

g . Ludwig Karl. — Mn 12. August dam Taglühner Ludwig
ittihn e. S . Georg Ludwig. — Am 12. August dem Hausdiener
Hristian Gerlmlarme. T . Luise.

Aufgeboten: Küfer Märtin Behrer hier, mit KachvriN«
Veis hier. — Fuhrmann Karl Linn zu Biebrich, mit Josefa
ttrchner hier. — Kaufmann Wichöllm Scher hier, mit Erne^
>tine Maus hier. - _ . ,

Verehelicht: Schaffner an der elekttischen Straßenbahn
?onrad Bttrkharstt hier, mit Anna Frömmlet hîer.

Gestorben: 14. August: KvnAist Walter French aus Washiing-
ion, 42 I . — 15. Attgust: Arbetter Heinrich Armer, 32 I . —
G. August: Kcmzleigchülfe Richard Schwach, 27 I . — Gertrud,
K. d. CiPengleiRehAfen Otto Didion, 7 Mt . — KaMinerMäd--
h«ri Marie Bttorelli, 27 I . — BUrvaubiätar Richard Gross,
>2 I , __ Katharine , T . d. Gasarbeiters Josef Reich, 2 Tg. —
ii'lara geh. Mttlchki, Ehefrau des Kreisarztes Dr. med. Gott-
tted Herrendörfer aus Reidenburg, 42 I . — 17. August: Fran-
ziska geb. Wagner, Ehefrau des Buchhalters Julius Doffleln,
,4  I _ Neplhcm, S . d. Fabiikarbeiters Stephan Gaiser, 2
Nt. — Taglöhner August .Schweig, 40 I.

Kgl. Standesamt.
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Mk. 23 .-
Mk. 25 .50
Mk . 27 .—
Mk . 25 .—

Mk . 40 .—
Mk . 37 .—

Gültig innerhalb des Stadtbcrinas.
Melirte Kohlen (Fördersohlen ) . . . . . . . . .
Bestmelirte Kohlen (aufgebesserte mit 50 —60 % Stücke ) '.
Gewaschene melirte Kohlen , V2 Stücke , V* Nuß III .
Fettnutzkohlen L und LS nachgesiebt,.
Fettnutzkohlen III.
Anthracitkohlen B : I . Deutsche.

Langenbrahm.
Sonstige Marken . . .

II . Specmlmarken entsprechend höher
Braunkohlen Brikets „ Union " .
Brechcoks von Schulz L Consolidation.
Brecheoks von anderen guten Nuhrzechen . . . . * )
Halb gesiebten , halb gebrochenen Coks I » . Nuhrzechen . .

alles per lose Fuhre von 20 Ctr . frei vor das Haus.
In Säcken frei Keller geliefert 5 Psg . per Ctr . mehr.

* Preis -Aufschlag aus obige Notirungen bei kleineren Mengen : von 15 — 20 Ctr.
5 Ps .,von 6 - 14 Ctr . 10 Pf ., von 1 - 5 Ctr . 15 Pf . per Ctr . frei Keller geliefert.

Zahlbar innerhalb »40 Dagen in Baar ohne seben Abzug
Die Neugestaltung der Verhältnisse des Kohlenhandels mit ihren verschärften

-vor,chrlften , nämlich gleich » ,ätzig monatliche Abnahme von Kohlen . Coks rc..
welche die Ansammlung grotzer Lagerbestände im Gefolge hat , ferner die verlan te
Stellung hoher Cautionssummen , sowie streng gehandhabte Zahlnngsbedingnngen
mit ganz kurzem Ziel (was alles die Aufwendung grötzerer Betriebs¬
kapitalien erfordert ) — zwingen die Händlerfirmen , das seither dem Publikum ringe-
räumte Ziel auf dreitzig Tage zahlbar netto ohne jede » Abzug herabzusetzen.
_ Berücksichtigung dieser besonderen Umstände müssen die Kohlenhandlungen auf
Durchführung der gestellten Zahlungsfrist sehen. 5129

Mk . 20 . -
Mk . 31 . —
Mk . 30 . -
Mk . 29 . —

45 Millionen AktienkaoltaL **Aktienkapital.
Jetzt Friedriciistrasse 6 . Telefon No. 66.

Weitere Niederlassungenin Frankfurt a. M., Berlin, Meiningen, Nürnberg und Fürth.
Besorgung aller bankgesohäftllohen Transaotionen.

Stahlkammer mit Safes -Einrichtung . m

Restaurant „Zum Sprudel"
Fein bürgerliches Haus. — Vollständig neu renovirt.

6019Miners und Soupers.
Weine von ersten Firmen . — Ia. Münchner u. Buschbräu -Limburg.

Bahnholz. Restaurant und Cafe
Schönster Ausflugsort

Platae.
IMS

Möblii -te Zimmer und Pension,
empfiehlt 1576 W . Hammer , Besitzer.

Gammi-Betteiniagen, garantirt
wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder,
von Mk. an per Meter.

IMinripitlÖCf 'hön bester Schutz gegen Erkältung , zur richtigenWVlIlUttliiybUlüll , Säuglingspflege unentbehrlich.
Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar , per
Stück von ßlk . I . 8O an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenbettpflege.
Chr . l 'anber , Kirchgasse6. Tel. 717.

Kohlen . X
Da die erhöhten Winterpreis- am 1. September in Kraft treten, erlaube ich mir aus

baldige Deckung des Winterbedarfe aufmerksam zu machen und empfehle hierzu
mein grosses Lager in

Ruhrfettkohlen , Kohlscheider und Englischem Anthracit,
Patent Koks für Ceniralheizung, Brihets , Alles von den besten Zechen,

f°wie Brenn- und AnzLndeholz.

Willi . LixtnenkoM , 49(7
Ellenbogeagasse 17 . - Fernspr. 527. — Adelheldstr . 2a.

T »»aMf »ing © i

& * ®
lemFlch Eertzer,

SchwaJbacherstr . 83. 4213

Ilm! 8ung!
Brau

Ei » Heller Kopf
verwendet stets

Dr . Oetker ’«
Backpulver 10 Pfg.

BnuiUiu .Zucker 10 Pfg.
Pudding - Pulver 10 Pfg

Millionenfach bewährte Recepte
gratis von den besten Kolonial-
waaren - und Drogengeschftften

ieder Stadt . 1047

JE.Pfil.Mk.:l,60,1,80,2,00 n. 2,40
qurir| Origiijal-Packungeq.

Fr,QaVid SöHHe, Hauea.s.

Soeben erschien:

„Der leolite Mob“
Nr . 471,

polit.-sathr. Witzblatt, zu haben bei

JPfe. JPaust,
Buchhandlung,

Schulgasse S. 6121
Für all« Bücherfreunde!

An - und Verkauf von alter
und neuer Lckieramr. 8645

AMMki!
Malerkittel v. 2.SO M. an.
Weißbinderkittel , 1.90 „
Maurerkitlel „ 1.5O „ „
Bl . leinene Anzüge,, 3.— , ”
Metzgerblusen und

Jacken v. 3.— „ „

Heinrich Martin,
4566 Metzgcrgasse 18.

Alle

Schuh-Reparaturen
schnell, billig ii. reell.

Herrenstiesel-Sohlen u. Fleck, ge¬
näht u. Holz genagelt. 2 Mk. 60
Pf . ; Damcnstiesel-Sohlcn u. Fleck,
genäht u. Holz genagelt, 2 Mk.
10  Pf . ; Damenstiefel-Sohlen und
Fleck, genäht u. Holz genagelt, Nr.
36- 87, I Mk. 80 Pf . ; Kinder,
fttcfcl Sohlen u. Fleck, genäht u
Holz genagelt, Nr, 32—35 1 Mk.
50 Pf.; do. genäht u. Holz gcnag.,
Nr, 29- 31, 1 Mk . 20 Pf, ; do'
Heinere, genäht u Holz genagelt,
1 Mk. (einschl. säimticher Repara¬
turen), Garantie nur Ia Material.
Gebr ». Bayer Nach «.

Wellritzstr 27 . 4482
©töftt « Sohterei am Platz «.

U - Jahr, . ,

M&jlieii’iMjM'ilijiilit.
Friedrich Zander,

Lonitenstraste 24 , Wiesbaden , Fernsprecher z
lieferts &mtliche Kohlensorten sowie Coks«

von nur erstkla'figeu Zeche» des Rudrgebiets-
sowie Arerrn - und mLÜndeboIm zu den zur Zeit ?

Tagespreisen 'Hül
welche im Geschäftslokale eingesehen werden können.

IfiliOlllll
3135

-f

Wichtig für Brautleute!
Möbel, Betten, Polsterwaren auf
Teilzahlung v. d. einfachsten bis
z. b. elegantesten. Kl. Anzahlung
u. Abzahlung Uebernahme ganzer

Ausstatlungen. 5056
AuchRegularenre-, Wand-, Wecker-

Tafchen-Uhren u. Goldwaren.
Bitte meine werte Kundschaft

das mir seit Jahren geschenkte Ver¬
trauen weiter zu gewähren.

Vertreter Willi . Minor,
Lager: Maucrgasse 12. Kompt. :

Echwaibackierst: 37

Hier ! Hier!
Immer noch

Herren-Tohlen und FleckÜ.50 Mk.,
Damen „ „ I. 3O J
Kinder „ „ „ von 80 Pfg. Qtu

Garantie für nur gute Arbeit.

Karl Bacher , Schuhmacher
_SBuSriimftrofjc 17 Part ._

Unsere Geschäftsräume befinden sich ab
15 . August er.

Nicolasstrasse 12,
Parterre.

JustizratW-*. Momefss,
Rechtsanwalt und Notar,

Kühne, . Rechtsanwalt. 5067
per Stück4 Pfg.Bruch- iw , m

Fl' ck- kLS @ S*  P cr  Stück 2 Pfg ., 7 Stück 10 Pf»
Aufschlag- per Schoppen 30 und 40 Pfa.
4543 emvfichlt

J . Hornnng & Co . , Hüfnergaffe 3.

Tägl . frisch geb Fische
Bei Willi. Frlekel , Wellritzstr. 33.

Das Beste auf dem Markt!

Patent-Rund-Kopf-Giköfpef

gegen Erschütterungen gewährleistet.
D. R. P. p r obe -Dtad . franko überallh in Mk . 4 .25

No. 132094 . gegen Nachnahme.

unterscheiden sich von
allen anderen Fabrikaten durch ihren

faltenlosen runden Kopf,
sw*8 eine

Gasglühlicht-Special-Geschäft„Hassia“,
Frankfurt a. M.,

Bothschild -Aile 45.
Wiederverkäufep cytisucht . 1707

Jede Dame
ihre eigene Schneiderin.

Jede Dame fertigt ihre Garderobe, gut sitzend, nach bewährtem
System in dem von zahlreichen Schülerinnen gut empfohlenen

Lehr -JnftitutfürDamen -Schneiderei
von tfarie Wehrbeiiij

Neugasse 11 , 2 St . 5656j
Aufnahme täglich. — Gefl. Anmeldungen von 9—12 u. 3—6.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung (eins.,doppelte, u. amerikan.)»

Eorrespondenz, Kaufmän. Rechnen(Proz.< Zinsen- u. Coito-Eorrent'
Rechnen). WechsellehrKoniorknnde. Stenographie. MaschinenschreibenlNrNNhsirhp dsilLhilkiiric, ,,»,bGründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg.
Avend Kurse.

NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtig^
der Steuer-Selbsteinschätzung. werden diScret auSgesührt. ** j
Helnr . Leivbec , Kaufmann , langj. Fachledr. a groß. Lehr-J » "̂'

Linscnvlatz l» , Parterre u, II . St.

Akavem . Zuschneide- ». Bekleidnnqs Justitut
von M . F . Müller . 54 Kirchgasse 54. .. .

Jeden Montag beginnen verschiedene Kurse. Akadmü« -
wiffenschaftl., theoretischeru. praktisches Zuschne>den u, Lchneit>«n °°
Kleidern, Mänteln, Jacketts, Knab-nanzügen, Wäsche rc. nachP« »" '
Wiener und engl. Schn.lt. Schneiderinnen können sich als
dennnen -usbilden. Kleider zum Selbsianfer' igen werden zugesch"»^"'
Moderne Muster nach Maa», sowie Patentmnsier zu verkaufen. Wegan
Costüme werden schnell und billig angeiertigi.

JHaiiejiuWjc JaföjitriDîidiule uon| ri. J*StASPn l-.rtf ilrsH. C (X .L CI : m »f a ... t . ..fsBahnhofstrage6, Hth. 2. im 4drian 'schen Hause.
Erste, älteste u. preiöw. Fachschule am Platze s. d-F .'"?».„ „ - ^ . cisw . »sack,,ck,ule am Platze k-

Damen, und Kmdergard.. Berliner, Wiener, Engl u. Pariser SchM^
Leicht saßl. Methode. Borzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildung-
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w.
eingerichtet. Taillenmust, incl. Futter u. Anor. 1,25, Rockl'ch- ™, - u. ANpr. L.ZO, muui»r
bi« 1 Mk. Büsten-Berkaus in Stoff u. Lack zu den bill. Preisen. 2
jetzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufspreis. '

2. i

s. -
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'-/ 19. August 1904. Sk . 193. Wiesbadener General -Anzeiger.
19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
«,/bitobeude Mszug aus dem neu erlassenen aumam-

für den Polizeidieust an den GrenzüLorgang--
iTi ^ n Häfen und auf den Bahnhöfen vom 31. Marz
i hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

,. v Reglement
sRnitueifeienft an den EnMLpunkten in den Häfen und

^, ? dm Bahnhöfen vom 31. März/13 . April 1904.°ul ^ ^ Kapitel II.
Die spezielle Grenzpolizei.

Z 1. Eingangsiontrolle.
gt , . Q g>£in fremder Reisender darf in das Land einkw-
Affj einen ordnungsmäßigen , von dem Rumänischen

-ft , cdm diplomatischen Vertreter des Ortes , von wo der
Lift oder von wo er den Patz erhalten hat, visierten Patz

solches Reisedokument besitzt.
Eintritt in das Land wird indessen, ohne daß ihre

“L Reisedokulmente das obige Visum Magm, gestattet:
1 Uusländmu, welche aus einer Ortschaft komwen, wo eM

MMänischew Konsul oder diplomatischer Vertreter nicht

o w Untertanen der Staaten, mit welchem Rumänien
Konventionen oder spezielle Uebereinkchnpnen in drefm

q den ^r§ ^d^ Grenze wohnenden Unterchanm der Grmz-
staaten, welche gemäß den beftchenden oder abzusHltchen-

- d»n Konventionen ermächtigt sind, mit Billets für kurze
' Zeit oder in den Konventionen besonders vorgesehenen

Zertifikate in Land einzutreten;
4 den diplomatischen und konsularrschen Repräsentanten,
' dm Legationslsekretären und Attaches , wie auch chrsm

Mntspersonal, den von ihrer Regierung mit speziellen
Missionen betrauten Personen und dm besonderen diplo»
watischm Kurierm aus -Grund der Gegenseitigkeit;

5 den Aiuslänhern, welche erklären, daß sie sich im Lande
' Mt aushaltm , sondem direkt von einem zum anderen

Grenzpunkte gehen; in diesem Falle setzt der Polizerofft.
zier des Eingangspnnktes aNf die ReisedokuMente das
Pisa, daß sie nur für dm Transit gut sind; . ;

6 den in Rumänim wohnhaften Ausländern , wenn 'sie von
'einem Hasen zum anderen fahren , sofem sie dom Poli¬

zei - Offizier im Einschisfungshafen ihre ReisedokumeE
Vorlagen, damit er daraus das Visa für die Einschrff-
ung und die Befreiung vom Visa setze;

/ den in Rumänien wohnenden Ausländern , wenn sie das
' Land für «ine Zeit nicht über drei Tage verlassm , sofern

sie bei deM Austritt ans dem Lande sich bei dem Polrzer-
§ Mim des Uebmgangspunktes einfinden , damit er aus

' die Reisedokummte das Visa für die Befreiung setze.
Der obige Zeitraum wird für drei freie Tage berechnet.
8 Dm in Rumänien wohnhastm Ausländern, wmn sie das

: I Land kraft eines Passes oder Reisedokuments verlassm , das
vom dem diplomatischem oder konsularischen Vertreter ch
res Staates in Rumänim ausgestellt ist, wmn sie sich
vor der Abfahrt in Bukarest und Jassi aus der Polrzer-

.■ präfeftur , tut iifbriiQ'Cii <utf (ben ref.pefttüeit ÄeZiriApxa-
L fektuxen, einfinden , damit ihnen auf das R îfebillel das

Visum gesetzt werde, daß es gut für die Hin - und Ruck-
M ^ ^rt ist" '
9. jedem Rei'smden, welcher von dem Ministerium des In¬

dern von dm Formalität des Visa befreit wird.
Art. Ile Dm Eintritt in das Land ist Ausländem verboten,

W wenn sie ordnungsmäßig visierte Reisedokummte haben:
1. wmn sie aus Rumänim auf administrativem Wege oder

-) durch gerichtliches Urtheil ausgewiesm wurden, so lange
die Strafe nicht aufgehoben wird;

2. Irrsinnigen , welche nicht von lemand anderem beglertet
f . werden : * ,

3. wenn ihnen dm Eintritt in das Land von der Regierung
als Ssichmheitsmaßrcgel untersagt worden ist; .

4. wenn die Rede von dem Eintritt ansländischm Arbeiter
in Gsiuppen ist und diese nicht die besondere Autorisation

von dem Mnistmium des Innern laut dm festgesetzten
Vorschriften mhaftm haben ; _

5. den Vagabnndm und im allgemeinen allen Individuen,
^welche gleich von ihrer Ankunft an dm öffmtlichm Mild°

j, Gütigkeit anheimsallen müßtm.
Art. 12. Ten Individuen, welche die Erlanlbniß zum Ein-

Mit in das Land unter der Angabe nachsuchm daß sie das Land
int Besitze eines rumänischen Passes verlassen hätten, dm s-e
nicht mchr habm, odm wmn die Gültigkeitsdauer des Passes
ebgeloufm ist, wird dm Uebmtritt ohne spezielle Zustimmung
des Ministeriums des Innern nicht gestattet wmden.

Art . 13. Tvs Ministerium des Jnnem kann, wenn es dies
für gut befindet, ansländischm Reisenden den Eintritt in das
Land Mch dann gestatten, wenn sie nicht Reisedokummte be¬
sitzen.

, Die Polizeichöfs an dm Punkten Bardujmi , Cainmi , Con-
sivntzo, -Ginrgio , Pradeal , Unghmi , Berciorova , wie auch die an
dm andmen Punkten , denen dm Minister des Jnnem dafür
eine spezielle Ermächtigung göbm wird, können aus ihre Ver-
Mtwortung den Eintritt in das Land ohne Reisepapime aus¬
ländischen Personen gestattm, von welchen chnen persönlich be-
kamt ist, daß sie in ihrem Lande ein hohes Amt bekleiden odm
eine hohe Würde haben, wie auch dm in Art . 10, Alinea 4,
angegebenm Kategorie von Reisenden. In diesm Fällen sind
« oder verpflichtet, das Mimstmium telegraphisch zu vm-

Dm mmänischen Reisenden L>ird jedoch der Eintritt , tu das
Land auch dann gestattet, wenn die Gültigkeitsdauer chrer Rer-
sepapime abgelaufen ist. Kehren sie ins Land ohne Pap _mruck,
so wird ihnen dm Eintritt gestattet, wenn dm Polrzeioffrzrm aus
andmen Wen , welche jene Reisenden besitzen, oder aus dm
Zengmschast eines anderen ihm bekannten und rm Besitze gnl-
tiaer Reisepapime befindlichen ruwänischm Reisenden ach da¬
von übmzeugm kann, daß si- tatsächlich Rwmanen sind; Ivenn
solche Reisende verdächtig erscheinen, und der ^ Polrzewsffoim
nicht alsbald sichme Informationen über sie errangen kann, w
untersagt er ihnm dm Eintritt , bis er die Information aus dem
Wohnorte derselben in Rumänien eingeholt hat. . .. . .

Mbgelaiusme Reisepapime werdm von dem Polrzerosffzrm
des Ortes annnllirt , damit sie nicht mehr zu emer anderen Reise
benutzt werdm können und dann dm Berechtigten zumagLstellt.

Art . 17. Täglich mit der letzten Post übersmdet dm Polizei-
Chef des Pünktes dem Minister -imn des Jnnem mach mnem be¬
sonderen Formular eine Liste aller im Lause des Tages ins Land
eingetretmm ausländischen Reismdm.

®Tt. 18. Wenn beim Eintritt mn ausländischer Reisender
verdächtig mscheint und dafür schwere Jndizim vorliegm , so sig-
nalisirt dm Polizei -Ehes des Punktes ihn telech:aphisch oder
tslephonisch sowohl dam Polizm -Ehef des Ortes , wvhm dm Rei¬
sende' zu gehen mklärt , wie awch dgm Ministmium des ^ mnem.

Zu gleichm Zeit signalisirt m die verdächtige Person , wenn
sie mit der Bahn sährch dem Zugführer , welchm snnmleits den
Polizei -Ehes des Bahnhofes , wo diesslbe aussteigt , avisiert und
diesm wieder dm Chef dm Ortspolizel

Art 19 Bedient sich der verdächtige Reisendle! anderer Trans¬
portmittel , so soll dm Polizei -Offizier des Punktes alle Maßre-
aeln mareism . um nicht die Spur zu verlrmen , ;a ihn letost
untm gleichzeitigm Bmvchriichtigung des Ministeriums zumck-

§ 2. Ausgangs -Kontrolle.
Art . 19. Die Papime des aus dem Lande gehenden Reifer^

den ob 'es Rumänen oder Ansländm sind, sind zu visieren und
in ein besonderes Register summarisch einzutrvgm . ^

ßtrt . 20. Die rnmänischm Untmtanm , die an einem nicht
mehr als 25 Kilometer von der Grenze entfemtm Ort wohnm,
können von dem Polizei -Ehes des betreffenden Punktes em mn
dem Ausstellungstage ab längstms für ;uns Tage gsitiges Uebm-
aangs -Billet mhaltm . Diese Entfernung kann nötigenfalls von
dom Mimstmium des Innern nach Einvemchmen mit dem des
Amßerm und dm Finanzen abgeändmt ^ werden . . ^

Die Uebmgwngsbillets werden aus einem Register ö chuche
erteilt , nachdem dm Ansiuchmke- bewiesen̂ hat , daß er tatsächlich
in dm angegebmen Zone wohnt. Der Beweis kann durch ein
von dm Ortspolizei odm GcMeindchehdrde MSgchelltes ^ enti-
tätsbillet oder durch andere von diesen Bchorden ausgfftellte
Akte gesiihrt werden. Von dem Bille,t oder denn Ak-,e, ou^
Grund dessen das Nebertrittsbillet ausgestellt wurde , wird aus
letzterem Nezutz genoiniln̂ n. , .

Ms ein and demselben Uebergangsbillet können nur das Fa-
milienobmhanpt mit dm Ehefrau und ihren Kindern , wenn die
letztmen mindmjährig sind, siguriren.

Art . 21. Reisende, welche von den Behörden wegen irgend
einm Schuld verfolgt werden, oder die signalisirt wurden, daß
man ihnen den Uckmtritt nicht göstatte, wird dm Austritt aus
dom Laude selbst dann nicht gestattet, wenn sie auch ordnungs-
mäßige Reisepapime haben. ~

Krt 22 AM 1. Tage jeden M̂onats sollen die Poftzei -Chess
dm Grenzübmgangspunkte dem Ministerium eine Statistik nach
Nationalitäten übm die Zahl dm ans dem Lande tm Laufe des
vergangenen Mvnats austretenden Reisenden vorlegen.

Wiesbaden, den 28. Jüni 1904. . ^065
Der Regimungs - Präsident.

I- V.: Pfeffer von Salomon.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. Juli 1904.

Der Polizer - Präsident.
v. Schenck.

Art . 14. Wenn dm Paß öder das Reisedokimient in Ord-
ist und dm ausländische Reisende iiicht zu denen gehört, toel-

hen dm Eintritt verboten ist, soll dm Polizeiofsizim des Punk¬
tes dam Reismden den Eintritt in das Land gestatten, nachdem
ee das Reisepopier in ein besonderes Register verzeichnet und

damsclben das Eintrittsvisa vevmeikt hat, das die Eintra-
8ungsnuin>mm trägt.

Art. 15. Die Entbindung von der Formalität des Visums
für die ausländischen Reisepapime befreit den ausländisch'en Rei¬
sinden auch von dm Zahlung der Visagebühr . Diejenigen aber,
!̂ lche sich in den in Art . 10. Al. 1, 2 und 9 vorgesehenen Fäl-
M Lesinden — misgenoutmen, wo Konventionen und spezielle
«bkommen mit ausländischen Staaten in Betracht kommeü —
Usid verhalten, die Visagcbühr zu bezahlm, welche von ihnen beim
si>ntritt in das Land mhüben wird.

Die Visagebühr beträgt 5 Lei für jeden Paß ; für anslän-
Mche Arbeiter , denen der Eintritt in Gruppen gestattet ist, ist
^>e Gebühr 2 Lei.
- ,ssür die erhobene Gebühr stM dm Polizeiosfizier eine
Mittung aus einem besondmen Registm h souche aus und ver-
Kuhnet ans dem Reisedokumenkdie Nn 'Mlmer der Onittung , un-
sik welchm er die Gebühr erhoben hat.

.. Die mhobeneii Gebühren sind alle 10 Tage an das Zollamt
Punktes abzusühren.

. Art . lg . Die Ausweise dm rumänischen Reisenden sind bei
Eintritt in das Land gleich wie der Ausländer zu visiren.

Fî itag , den 19. August 1904,
Morgens 7 Uhr:

Kochbrannen -Kosifflerfc in der Koehbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Voort.

1. Choral: „Aus meines Herzens Grunde“
2. Ouvertüre zu Schiller s „Turandot“<
J5. Finale aus „Stradella“ . . .
4. Gruss an Warschau, Polka . .
5. Am Springbrunnen, Salonstück
6J Potpourri aus „Der Vogelhändler“ .
7. Morgano-Galopp . . . .

V. Lachner.
Flotow.
Bilse.
Eilenberg.
Zeller.
Hertel.

Freitag , den 19. August 1904,Abonnements-Konzerte
des

städtischen Rnr - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. MusikdirektorsHerrn Louis Lüstner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Lothringer Marsch . . Ganne.
2. Ouvertüre zu „Die Fürstin von Granada . Lobe.
3. Pecheur napolitain et Napolitaine, Charakter-

stück aus „Bai costume“ . . . . Rubinstem.
4. Reverie . . ■ • • • • Vieuxtemps.
5. Balletscene aus „Gretna Green . . . Guirand.
6. Vorspiel zu „Loreley“ . . . . ♦ • M. Bruch.
7. Für Herz und Geinüth, Potpourri . . . Komzak.

Abends 8 Uhr:
1. Fest-Marsch • • - - • ^ S=h,ulz\
2. Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . - ' - - Mendelssohn.
3. Entr’acte und Barkarole aus „Hoffmanns

Erzählungen“ . . . . . . Offenbach.
4. Lebenswecker , Walzer . . . . . Joh . Strauss.
5. Salut d’amour, Morceau mignon . . . Edw. Eigar.
6. Ouvertüre zu „König Manfred“ . . . Reinecke.
7. Violin-Soli:

a) Abendlied . . . . . . Dessau.
b) Zigeun-rtanz . . Nachez,

Herr Konzertmeister Irmef.
8. Tonbilder aus „Die Walküre“ . . . . Wagner.

8MWN 3 . Rh,

Rhein.Technikum
für Maschinenbau u.

Elektrotechnik.

Hheia-Westf. Handels-Lehr-Anstalt
Wiesbaden, Rheinstrasse 103.

Gründliche Ausbildung für den kaufmännischen Beruf
(Damen und Herren). 3-, 4-, 6- und 12-Monats-Kurse.Einzelunterricht auf Wunsch.

Prospekte gratis und franko.

Nächste« Montag, b. 22.  N «g.,
nachmittags 8 Uhr

anfangend, läßt Herr MüclteP , Land¬
wirt in Bierstadt , sein Obst in hiesiger und
Bierstadter Gemarkung von

300 Bäumen
(Aepfel .Hirne « u.Zwetschv«)
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung an Ort und
Stelle versteigern.

Zusammenkunft 3  Uhr , Bierstadter
Felsenkeller.

Georg Jäger,
Auktionator n. Taxator,

Schwalbacherstr . 27 , 1. St.
Obst-Versteigerungen werden unter coulanten

Bedingungen übernommen. 5274

Pserdestall Eilrrichtungen
liefert als Spezialität 6096

Tech». Buren» für Eisen-Gicstcrei u. Eisenkonstrnktion
August Zintgralf , 4 Bismarckriu» 4

Aecht Kulmbacher Bier
Hervorragende Aerzteurtheile.

Es giebt kein besseres Stärkungsmittel als ein reines
mildes Bier , wie

Uönchshofbier.
Niederlage bei 3864

Philipp Meudt , Biergrofzhandlung, Biebrich a. Rh.
Vertreter der Brauerei Mönchshof A.-G . in Kulmbach

&& Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. */, Dtzd.
60 Pfg.

Irrigateure,
nach Professor Estnarach,

complet mit. Schlauch-, Mutter- und
Cly stier-Rohr

von Mit . 1 .25 an.
Grosse

Auswahl in

X ;-
Ohr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
<#9 Kirchgaese 6, — Telephon 717. ^



19. August 1904. Nr. 193. Wiesbadener General-Anzeiger.

Geschäfts -Aufgabe!
#

Da mein Lokal in ^ F © © ! l © Il| geräumt sein muss, unterstelle ich das noch
vorhandene Warenlager einem

Rest-Ausverkauf
und offerire als ä U S S 6 T 0 T (1 6 n t H C Ü gÖüStige
Gelegenheit: O

1Rest-Posten woif©n6 Blusen per stück K^ oo
Wert bis 15.00 %^ Mk.

1Rest-Posten wollene Blusen per stock eso
Wert bis 22.50

1Rest-Posten farbige Wasch-ßlusen per st« « 00
Wert bis 14.00 ^ ^ Mk.

1Rest-Posten farbige Costume-Röckep«rstock® 00
Wert bis 18.00

1Rest-Posten creme Costume-Röckê stock MOOOük*Wert bis 15.00

1 Restposten PeIz -€ ol § a . Muffe
1 Restposten reichprnirte Hain ©n -M fite
1 Restposten Blumen , JBVdera
1 Restposten Mäuder , Spitzen
1 Restposten Schleier u. Agraffen

reduziert

Wilhelmstr.
84. Hugo Aschner,Wilhelmstr.

84 .
5130

Ocffentlichk Versteigerung.
Freitag , den RS. AnKuft rSi »4 , mittags 12 Uhr,

tocrben in dem Versteigerungslokal, Kirchgaffe 23, zuWiesbaden: 0
1 Tisch, 4 Stühle, 1 Theke, 1 Kommode, 1 Sopha,
1 Kleiderschrank und dergl . mehr

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. August 1904.

5275 Schröder,  Gm'HtZMjWtt.
Vekarrntmachrrng

111 / den 59 . August 1904 , Vormittags
11 /2 ,7 ? ' werden ut dem Versteigerungslokal, Kirchgaffe 23,

^ Zunder Tisch, I Sopha mit rolhem
Piuschüberzug, 1 Universal-Dcsinsektionsmaschmezum

Einigen von Friseurgcräthschaftenu. A. m.
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 18. August 1904. 5271

Huhn , Gerichtsvollzieher kr. A.

Bekanntmachung.
Am Freitag , den 1». August er., mittags 1 » Uhr. »er»

Hetgere ich in der Restauration »Deutscher Hof". Goldgasse8», dahier
zwangsweise gegen gleich bare Zahlung: 9 '

5 Tafeluhren, 1 gr . Spiegel mit Schnitzwerk. 2 Marmorstquren.
i Ä e f2"‘ ^ tflUr7 1 S °»b°. 2 Seffel. 1 Vertikow. 1 Sekretär1 Kleiderschranku. dergl. mehr.

Gerichtsvolhieher,
Wörthstraße 11. 5272

Von der Meise zurück
S )r . &eorg Jthauer)

6240 Hautarzt

Emaille Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 8803

ÄT Wiesbadener Emaillier-Werk,“gr«

4465

iffiüfgiifrciii Ifitf CüstMdla
5248

Souutag , de» 25 . d. Mts .:

Ausflug
nach Mainz , Gonsenheim über den Leniaberq nach
Finthen , wozu wir Mitglieder und deren Angehörige, sowie
Freunde und Gönner des Vereins freundlichst einladen.

Abfahrt mittags 1.38 Uhr ab Taunusbahn. Um zahl-
reiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

2 ahrgrsz,

^ Hotel-Restaurant
| Friedrichshof.

Heute Abeud:

Militär-Konzert, 1
ausgeführt von dem Trompetercorps des

Husarem -Regiments „ König Hnmbert
vom Italien “ aus Kainz.

®ntre 10 Psg. a Person, wofür ein Programm.

WffllDst SangessreüN
Sonntaa , deu 2« . August:

zamilienaurflugj
nach Biebrich. Turnhalle.

mit Tanz^ 4 % ^ humoristische Unterhaltung
Me Freunde und Gönner sind höflichft eingeladen.

524* Der Vorstand.
N13. Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt.

<k̂ ulowstraße4, 1. St ., links, 1
'x -7 Z 'inmer u. Küche im Abschl.
zum l . Okt. zu verm._5244
Üifhrtdt täm ,flt 5u  Jnbren

n,it bestem Erfolg
betriebenes Eolonialwarengeschäft
ist vom 1. Okt. ab zu vermieten.

lilabeibenstrate 14._ 5^47
ItzLln'ach niövi. Zimmer an einen

solidenj. Mann zu vermiet.
Frankenstr, 24, 8. St ., r. 5239

Bleichstrafle 4,
1. St ., r„ Mails, mit 2 Betten
zu »erini-ten. _ 5243

Täglich frisches
Saucen Fleisch

5263Luiscnstraste 2.
Sk )rudenstraße 10, Hths., Part .,

möbl. Zimmer zu vermieten.
(Woche4 M.) 6280

riallung für 1—2 Pferde zu
* verm. Höchste.  7 . 5267

Halbverderk
mit Bock, neu lackirlu. auch wenig
gebraucht. Break ist billig zu verk
Höchste. 6, 1. St ., r. 5266

In nächsten Tagen!

Prakt. Zuschneide-Unterricht
im Zuschneider , sämmtlicher Wäsche, v. Kindergarderoben,
Hauskleidern, Kostumes ohne Muster, unt. Garantie des guten
Sitzes nach allereinfachster, leichtester und preisw. Methode,
in einigen Stunden zn erlernen. 5246

Jede Dame verfertigt beim Kursus ihre eigenen Arbeiten.

von 2- 6eu!r 9eU  H 'E 'Mmdstr . v , 3 . St .. I., nachm.

Ws DiWM. Stzlssgkiiha.'
In bekannt schönster, staubfreier, ruhiger Höhenlage, direkt

am Walde, in nächster Nähe des Kurhauses. Elegant eingerichtete
Zimmer. Balkon. Garten. Zivile Preise . 1679

ft©staur,aBif ICroiieBifiBirg«
3feben©omitttg , von 4 Uhr ab . bei freiem Eintritt:

Großes Militär -Konzert.
_Jean Schnpp , Restaurateur.

(Siinger -^ nartett „ Rintracht “ .
Sonntag , Sen 2t . Aug » t, findet bei günstigem Wetter unser

bieSjäörigct Familien -Ausllug nach Jsstein « . Umgebuna
ftatt und laden wir sümmll. Mitglieder nebst Angehörigen, sowie Freunde
hierzu höfl. ein. Abfahrt 8 Uhr 25 Min . (Hess. Ludwigsbahn).

xm ^ Der Vorstand.
JNB. Das Mittagessen wird in Esch eingenommen(pro Gedeck

■ },—/ Hnb tittEn ,oit' Anmeldungen zu diesem bis Samstaa Abend
im Beremslokal bewirken zu wollen.

tK4s»ellr,tzstraße 39, 1. Sr ., schön
möbl. Zimmer sofort zu

vermieten_ 5357
Neubau

Metzgergaffe
1 Frontspitzwohnung. 2 Zimmer,
Küche und Keller, bis 15. Sept.
oder 1. Okt. zu vermieten. Näh.
Grabe straße 24._ 5353
dshAeinlicher Arbeiter crh. Logis

Sedanvl. 9, 1. St ., r. 5261

Neferendar,
der t. SB. sei» Jahr abdient, sucht
Per 1.  Okt . 1—2 möbl. Zimmer,
mit oder odne Pension, ersterenfalls,
falls Familie gebildet, mit Familien-
anschiuß, aber nicht nötig. Genaue
Offerten erb. an die Exp. d Bl.
»ub J . P . 1715 . 1715

^ucht . Schneiderins. noch euch
~ Kunden in n.  auß . d. Hause
Hellmundstr. 50, Part. 5355

EM tidtl. Sdititibtiin
mit guten Empfehlungen hat noch
einige Tage frei. Näh. Herrn-
ganenstr. 5, 2., links 5265
§IIerf . Schnciderin empfiehlt sich
’r  in und außer dem Hause

526-1 Morivstr . 28. Hth., 2.
Ißin Up., möbl. Zim zu oerm.

B ismarckring 3l,3 . Et. 5254€*& bisse
kauft

Stau © . Horn , Hotel Einhorn,
Marktstr. 32, 1., Zimmer7. 5268

Properes, fleißiges
Mädchen,

zum Flaschenspülenu. Hausarbeit,
für dauernd bei gutem Lohn fof.
0ef. Aarstraße 11, 1 St . 5270
Waben mit 1 Zimmer u. Zudeh.
^ zu verm. Dotzheim, Wies-
badeuerstr. 44. Näh. Bicbncher-
straße 14, bei Friedrich Wilhelm
Wagner, Maurermeister. 5273

1 Pro&emesser umsonst
geben jedem , der
unsere Ware eooh
nioht kennt und
gewillt ist , bei
guter Lieferung
von uns zu kaufen.
Senden Sie diese
Anzeige mit 80^.
Briefmarken (kür
Porto etc .) ein, so
erhalten Sie ein
elegant . Taschen¬
messer mit Sprima
Klingen , Hert fein
geprägt in Alt¬
silberoxyd , nebst
reiehhait . Katalog
umsonst und frei.

Saarn »Co.
Stahl warenfabrii,
Fcche 24Solinaen._

1 liy'ilä

jkftcft Taillen-u.
RsANxlieiteriaam

bet hohem Lohn u. dauernder Stellung p-
sofort gesucht. 5131

J Bacharach, Webergasse 4.

£e(eb6on 3083. englisch spoken.
EleetrLsche Lichtbäder

. *n Berbindung mit Thermalbädern
mit nen eingerichteten Ruhezimmeru. - Glühlicht

. , und blaue« Licht.
Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchi»̂ -

Fetliucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen«leiden re.
Ligvng starke Kochbrunnen- Quells im Hause

Thermalbäder -» 60 Psg, im Abonnement billig»,
^adtzaus zum goldenen Rotz, Goldgasf«

^26 ilü K» anpke.

JlPltitia “ ^ "kasso Auskunftei. Spez.: Einziel,en dubioser
® t t » ‘ ud>Verjährter ob auSgeklagter Forder«»«r»
ildeberga,,- 3. Telefon 3150. Prospekte gratis. l0*



Erscheint täglich. Telephon Nr. ,94.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Freitag, de» 19. August 1904. 19. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Im Hause Roonstraste Nr . 3 , links , 1. Stock,

-ft eine Wohnung , bestehend aus vier Zimmern,
Kiicke Speisekammer , Badekabinet , 1 Mansarde
uni) 2 KeÜer, zum 1. Oktober d. Js . zn ver

^ ^Nähere Auskunft wird im Hause, Noonstraße Nr. 3,
Ms , im ersten Stock, vormittags zwischen 10 und 12 Uhr,
vder' im Rathause. Zimmer Nr. 4L, während der Bormittags-
dienststunden erteilt.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5251  Der Magistrat

W Bekanntmachung
Montag , den 22 . August d. Js ., nachmittags,

soll auf mehreren Grundstücken an der Walkmühlstraße der
Ertrag an Obst von 4 Apfel , 3 Birn - und ca . 8«
Zwetfchenbäumenan Ort und Stelle öffentlich meist-
t,elend gegen Barzahlung versteigert werden

Zusammenkunft nachmittags 3 Uhr vor der
Walkiniihlc.

Wiesbaden, den 18. August 1904.
5250’  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

daß unser Beschluß vom 18. v. Mts . B. A. 04, inso¬
weit durch denselben der Schluß der Schonzeit bezw. Be¬
ginn der Jagdzeit für Auerhennen , Hasen n. Dachse
festgesetzt ist, durch das inzwischen veröffentlichte Wild-
schongesetz vom 14. Juli 1904 (Gesetz-Sammlung, Seite
153) ausgehoben worden ist.

Hiernach darf die Jagd auf Auerhennen erst am
I. Dezember und die Jagd auf Hasen erst am
I, Oktober beginnen, dagegen kann der Dachs schon
boinI. September ab und zwar bis zum 31 . Dezember
d. Js . erlegt werden.

Wiesbaden, den 6. August 1904.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende:
In Vertretung: gez. Kantel.

5231
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 16. August 1904.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Behufs Entfernung einer Wasserleitung im Distrikt
'.Kögigstghl" vor dem Neubau Müller, wird der oberhalb
des Hauses Jdsteinerstraße Nr. 21, nach der Gärtnerei.
Mänecke führende Feldweg, von jetzt ab für Fuhrwerk auf
die Dauer der Arbeit gesperrt.

Wiesbaden, den 15. August 1904.
^148_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung
Die nachstehend bezeichneten Feldwege werden auf die

Dauer der Arbeit, zwecks Ausarabens eines Schwachstrom-
k°bels, gesperrt.

1. Feldweg von der Dotzheimerstraße bis zum Distrikt
„Landgraben", zwischen„Hollerborn" 1. und 2. Ge¬
wann und „Schlink" 2. Gewann einerseits und
„Hollerborn" 3. und 4. Gewann nnd „Schlink" 3..
Gewann andererseits.

1 2. Feldweg von dem unter 1. genannten Feldwege bis
zur Gemarkungsgrenze Wiesbaden— Dotzheim und

» zwar zwischen' „Landgraben" 3. Gewann und„Schlink"
3. und 4. Gewann.
Wiesbaden, den 15. August 1904.

Der Oberbürgermeister.
Bekanntmachung.

Die Berteilung des Jagdpachigeldes für die Jahre
1901 , 1905 ioU vom 5 . September d. I

°° an die Grundstücksbesitzer erfolgen.
Dies wird hiermit zur Kenntnis der Berechtigten ge-

9? m’t dem Aniügcn, daß die Berteilungsliste im
li* . Ammer Nr . 45 , vom 17. bis einschlieh-
m 31. d Mts , zur Einsicht offen liegt.

Wiesbaden, den 15. August 1904. 5161
Der Oberbürgermeister.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Letter - und Netterabteilungen des

2. Zuges werden hiermit zu einer Hebung auf
Montag , de» 22 . August er-, Abeuvs
6 Uhr, an die Remise » eingeladcn.

Mit Bezugnahme auf die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 16. August 1904.
Die Brarrobirektion.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1904 einschließlich bei dem

städt. Leihdouse hier verfallenen und am 18 /19. Juli cr. versteigerlen
Pfänder Nr. 32010 33303 34418 34577 34777 35071 35209 35305
35476 35477 35478 35621 3 675 35739 35806 35925 35955 36038
36039 36055 36056 36451 36M9 36959 37053 37054 37055 37056
37057 37058 37059 37060 37061 37062 37318 37400 37712 37808
38163 38164 38165 38171 38312 38352 38353 38675 38911 39325
89358 39417 39418 39710 39927 40049 40814 41525 41975 42105
42818 51215 51383 51621 54266 54273 54286 54289 54596 55331
53440 54306 54805 54828 55513 55517 55569 55583 55595 55622
65696 55699 55709 55718 55722 55723 55735 55737 65746 55748
55750 55758 5 807 55847 55850 55852 55869 55885 55917 55976
55 <63 55995 56015 56016 56018 56039 56050 56051 56068 56072
56086 56096 56111 561 '3 56135 56163 56179 56191 56191) 56209
56210 56228 56229 66265 58266 56267 56290 56335 56339 56351
56364 56370 56379 56395 56402 56403 56404 56414 56415 56421
56429 56417 66448 56455 56458 56472 56478 56480 56491 56493
56497 56510 56511 56512 53513 56516 56517 56520 56535 56547
56587 56595 56602 56605 56614 56628 56634 5 637 56656 56660
56673 56686 56699 56701 56703 56708 56717 56719 56720 56729
56740 56749 56757 56760 56761 56777 56795 56825 56834 56 35
56843 56845 56846 56847 56854 56860 56862 56868 56893 56932
56943 57014 57026 57046 57061 57067 57069 57079 57093 57105
57120 56123 57132 57144 57145 57149 57178 57247 57352 5M4
57255 57258 57287 57290 57301 57305 57331 57343 57347 57128
57430 57433 57446 57451 57453 57476 57478 57502 57517 57530
57542 57594 57603 57623 57637 57644 57648 57655 57697 57698
57699 57715 57716 57731 67740 57758 57769 57779 57780 57795
57815 57819 57828 57831 57860 57890 57891 57903 57911 57914
57917 57931 57939 67942 57945 57964 57969 57982 67983 57986
58 30 58051 58098 58107 58115 58187 58202 58206 58216 58241
58249 58263 58264 58282 58293 58304 58305 58331 58338 58352
58359 58370 58375 58177 58462 58484 58485 58492 58506 58508
58526 58552 58568 58572 58576 58599 58601 58612 58648 58660
58669 58682 58683 58684 58761 58766 58790 58818 58821 58840
58863 58870 58888 58894 58906 58911 58916 58918 58952 58955
58970 58986 58991 59003 59055 59057 59084 59090 59107 59110
59116 59128 59131 59151 59153 59158 59164 59165 69200 59206
59212 69217 59227 59228 59229 59232 59235 59239 59270 59275
59283 59294 59u96 59313 59314 59334 59338 59346 59375 59389
59404 59428 59472 59473 59478 59490 59495 59498 59505 69509
59510 59583 59594 59597 59606 59622 69623 68635 59637 59654
59656 59665 59677 59689 59691 59697 69704 69764 59766 59767
59770 59800 59813 59815 59819 59834 59855 59877 59895 59896
59919 59937 59952 59970 59998 60034 60050 60067 60068 60074
60077 60078 60087 60088 60089 58271.
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus.Kasse hier
in Empfang genommen werden, waS mit dem Bemerken bekannt ge
macht ivird, daß die bis zum 19. Juli 1905 nicht erhobenen Beträte
der LeitchsiiS-Anstalt anheimfallen. 4957

Wiesbaden, den 12. August 1904.
Tie Leihhaus Deputation.

Verdingung.
Die Lieferung von 8v »9 cbm, Hartbasaltkrotzen

für die Bauverwaltnngder Stadt Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53, eingeschen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreic Einsendung von 70 Pfg. und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Kratzen" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de,« 10 . September 1964,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormularund nur die auf Hartbasalt einge¬
reichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 16. August 1904. 5144

Stadtbauamt, Abteilung für Straßenbau.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 20 August 1904 , ab Abends 8 Uhr,

bei aufgehobenem Abonnement:

Doppel-Konzert und grosser Ball
im Kurgarten und in sämtlichen Sälen.

Grosse Illumination des Kurgartens,
Festlich dekorierter Saal.

8 Uhr : Beginn des
Doppel - Konzertes

im liur gar teil
Etwa » V Uhr:

Beginn des Balles.
Tanz-Ordnung : Herr F . Meidecker.

A n z u g : Promenade -Anzug.

Wiihrend des Balles:
Militär -Konzert auf der Terrasse des Kurgartens.

fremden-Venzdchiiiss
vom 18 August 1904 (aus amtlicher Quells).
Hotel Adler

Badhaus zur Krone.
Waibel, Ulm

Hotel Bender,
Häfnergasse  10.

Radke m Fr, Charlottenburg
Radke Frl , Charlottenburg
Greiss Koblenz
Radke Charlottenburg

Hotel Biemer,
Sonnenbergerstrasse 11.

Behrens in Fr , Wheeling
Gillett Frl , Texas
ifrocklebank Frl Liverpool

Block,  Willielmstrasse 54.
Sachs Warschau
Knecht Fr m Tocht / B -Baden

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Wilberg in Tocht Dortmund
Hennig m Fr Berlin
Langrok Fr, Drohobycz
Soltau, Hamburg
Eliasiewicz Fr , Drohobycz
Hoffmann m Fr, Glücksburg
Schorr Fr Drohobycz
Fla tan m Fr , Berlin
Ramdohr Braunschweig
Leckh, Regensburg
Schiff’m Fr , Berlin
Vollrath m Fr Blankenburg

Zwei BOcke,  Hilmergabse 12.
Levy Fr , Mainz
Doehle Mülhausen

Braubach,  Dambachthal 6.
Börner Dresden
Krupp, Engers
Krupp Sayn
Merl, Mülhofen
Ippach Mülhofen , ,

Hotel Buchmann,
Saalgasse ?4.

Weckler Frankfurt

Einhorn
Marktstrasse 32

Wagner m Farn, Leipzig
Maurer m Fr Arnstein
Harth Leidesbach
Band Leidesbach
Schauth Kreuzthal
Maack Rainstedt
Krauss Darmstadt
Ronda, Zwickau
2wart , Groningen
Scliager in Fr Düren
Kuüfer Meiderieh

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Heuser Nastätten
Fischer, Dresden
Richter Hannover
Wenzel Hannover
Knapp Nürnberg
Gebholt m Tocht, Guben
van Wettum Naarden _
Jürrins , Naarden
Cohn Nancy
Adler m Fr, Zürich

Englischer Hof,
Kranzplatz , 11.

Berlowitz m Fr Eydkuhnen
Derlcsen m Farn Haag

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1
Müller Frankfurt
Neu^ebauer m Farn, KoblenzKanitz Lissa
Holighaus Eiershausen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35

Fahnenstich m 2 Söhnen Herne
Kahn, Köln

Inhaber von Jahres -Fremden - u . Saison-Karten , sowie Abonne¬
mentskarten für Hiesige, erhalten gegen Abstempelung ihrer

Karten , Eintrittskarten zu 1 Mk.
Eintrittspreis für Nicht-Abonneuten N Mark.

Bei ungeeigneter Witterung findet — um 8h, Uhr begin¬
nend — nur grosser Ball  in sämtlichen Sälen statt . Der
Eintrittspreis bleibt derselbe.

Städtische Kur-Verwaltung.

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Koenig Elberfeld
Craiper, Duisburg
Meier nj Fr , Hamm

Hotel Gambrinuz,J Marktstrasse 20. -
Sciiarff Remscheid
Sdihnkretere Herne

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Hoffmann, Leipzig
de Lernos, Hamburg
Konen, Krefeld

Steger Plauen
Biederheck, Düsseldorf
Rappaport m Fr , Herford
Sternenberg Köln
Stehlgers Fr m Sohn, Mülheim
Stern , Frankfurt
Flicker , Auerbach
Betz, Auerbach
Batton m Fr, Mannheim
Maier, Heidelberg
Albreeht Stuttgart
Ramroth Mannheim
Heil, Offenbach
Drevelsmann Fr Gevelsberg
Goldenberg Frl , Barmen
Ilimems Oberstem
Coopmann Arnheim
Siepermann, Köljj
Hirschberg Köln

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Bloch m Fr Washington

Happel,  Sehillerplatz
Riese, Oberhausen
Hagelauer in Sohn, Siegen
Rothstein Lünen
Rothstein Lehrer, Lünen
Kollier, Frankfurt
Weber m Fr, Prag
Aumüller m Fr Berlin

Hotel Ho he nzo 11er n,
Raulinenstrasse 10.

Simon in Bed, Duisburg
Kielmansegg m Fr u Bed, Wie*

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedlichplatz 1.

Ziane Lüttich
Laurend m Fr u Automobilfüh¬

rer , Lüttich
von Gajzago Fr Budapest
Trejan von Bylanfeld Budapest
von Laczko m Bed, Budapest

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Bloch Fr, Brüssel

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Pflüger Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Mauby m Fr Codsale
Butcher Amsterdam
von Boom Amsterdam
Zandyk 2 Hrn, Amsterdam

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse10.

Müller, Saarbrücken
Händel Bayreuth
Klahre Berlin
Zoelzer, Langerfeld
Wiegand Koburg
Wiegand Frl , Koburg

Kronprinz,  Taunusstr . 4h
Jacob Fr , Neunkirchen
Engländer Hamburg

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Wery m Fr, Lüttich

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Schulze, Köln
Pfeiffer , Kaiserslautern
Winternitz jft Farn, Prag
von den Dries Herzogenbusch
Collbran m Fr u Bed, England
Eickel m Fr , Düsseldorf
Steinfeld 2 Hrn Düsseldorf
Ostermeyer m Fr, Emerich
v Oven Fr m Sohn, Haag
Veit m Fr Basel
Engländer Gnesen
Alexander m Fr, England
Gamwaith m Fr, Glasgow
Marx, Nürnberg
Bollmann, Brüssel
Dondelinger Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Hobirk M-Gladbach

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedrichplatz 3.

von Vergne in Fr Paris
Schloss Frl Paris
Gomes Gasse res m Frl Jamaica
Aeron m Fr Paris
Camphall Nelles m Fr Kanada
Camphall Kanada
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de Naives Gräfin m Bed Paris
Rockwell Fr Paris

National,  Taunusstrasse 21.
Blumacher Köln
Lewis England
Ralph Bradley m Farn Boston
Kraemer Fr m Bed Köln
l’homas m Fam Kleve

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

Turner London
Jong m Fr Köln
Kiemeyer Leipzig
Jessel Zittau
Cauntermann m Fr Antwerpen
Uhlig Hamburg
Scheel m Fr Leipzig
Nusholz m Fr , Wesel
Bolte m Fr , Wilhelmshafen
Budens Saarloufs
Hoehler m Fr Berlin
Clemenz Alf
Binger Kusel
Benedich Zittau

II otelduParcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

von der Niepoort m Fr Porto

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9.

Müller Rastenburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Kern Buch
Kitz Fr! Brooklyn
KI über Frl Brooklyn
Kuppel Essen

Zur neuen Post,  »
Bahnhof strasse 11.

Krahwinkel Gelsenkirchen
Ruchhold Giessen
Fränznick m Sohn Würzburg
Kraft m Sohn Schöllkrippen
Meindorfner m Fr Köln-Deutz

Promenade -Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Doebe m Fr Raisne

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Frenzei in Fr Nürnberg
Koppel m Fr Frankfurt
Greuling Diez

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Lebemann Strassburg
Hämmert Würzburg i

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 5
u. Erathslrasse 4, 5, 6, 7.

Powell London
Kingston Frl London
Walford m Fr Isle of Wight
Staw Oxford

Reichspost,
Nicolasstrasse 16.

Frauenfeld m Sohn u Bed Düs¬
seldorf

von Eveicoviel m Fr Antwer¬
pen

'Weisseihann Uttershausen
Müller J-n Hagen
Schuhmann Fr Werdau
Haupt Frl Werdau
Scheine Elberfeld
Schuhmann Frl Zwickau
Müller Riestedt
Moser, Berlin
Morgenstern, Kiel
Hohl m Fr, Forbach
Topsch m Fr, Berlin
Reineck Remscheid
Graff, Köln
Ebel m Fr, Düsseldorf

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 16

Luberg m Fam Dresden
Skinski m Fr Warschau
Moraux m Fr Cambroi
Schneider Koblenz
Mollnand Fr m Tocht Amster¬

dam
de Feen m Tocht Schrans
Trip in Fr, Haag,
Kuhng m Fr, Brüssel
Holthoff m Fr, Salzwedel
Oaab, Mannheim
Tolkansky in Fam, Antwerpen

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Biant , Frankfurt

Bitte r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Stapelfeldt m Fr , Altona
Stapelfeldt Fr , Pinneberg
Baron Daube m Fr Gatschino
Loewenthal m Fr Stendal

Lüinerbad,
Koehbrunnenplatz 3.

Kroitzsch Frl m Begl Gautzsch
Burckhardt , Gautzsch
Ebert , Leipzig

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. S.
Rrajewski Warschau
Economo m Fam u Bed, Triest
Blake m Fr, London
Gray Frl , Boston
Eller m Fam, Baden-Baden
de Cheremeteff Fr m Bed Pe¬

tersburg
Kroch Fr m 3 Söhne Bonn
Rachbauer Fr m Tocht Düssel¬

dorf
Westphal Frl m Begl Düsseldorf

Ar. 193.

Weisses Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Weber Meiningen
Lapp Kassel
Lapp Fr Kassel
Beyersmann Hagen
Frensch Hanau
Grimm Staudersheim’

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28L

Abraham Frl Berlin

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Gynamon Fr Warschau
Herlinger Ulm
Stauffer Frl Hamburg_ .jiv.

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Snatager Zutphen

Schützenhof,
Schützeuhofstrasse 4.

Schievekamp Wesel
Kahle Zelle
Schottenhaml Bochum
Schottenhaml Fr Bochum

Schw einsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Schillinge!' Haspe
Küsser m Sohn Hattingen
Pracht Haspe
Plehne Prag
Schmutzler Dresden
Claus Müss
van Leopold m Fr Kopenhagen
Plehne rn Fr Prag
Schwarz Elberfeld
Blum m Sohn Luxemburg
Dörr Elberfeld
Stenge Eckernförde
Stenge Frl Eckernförde
Kleinschmidt Essen '
John , Tübingen
Markowsky Essen
Hange, Koblenz
Harmgarth Altenessen
Albreeht , Essen
Laschensky Hassopf
Wertz m Fr, Essen
Dotz Hattingen
Blettner Frl Lennep
Bruns m Fr, Altdöbern
Winkelmann m Fr Eekernförde
Metshin Frl Berlin
Henninger m Fr , Eekernförde
Drigalsky Fil , Berlin
Leusen Fr, Hamburg

Spiegel,  Kranzplatz 10.
Ketzel, Netzschkau
Scheurmann m Fam Köln
Stuhlreiter m Tocht, München

Zum goldenen  S t e r %
Grabenstrasse 28.

Corde, Idstein
Ketter Ohlis

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Owerkx Antwerpen
Laccor Antwerpen
Bramlyk m Fr Rockyean
Kreyser Dresden
Lesseimann m Fr, Essen
Guth , Lübbenau
Schlicker Essen
Lacor, Antwerpen
Geert , Antwerpen
Acopianz 2 Hin Antwerpen

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Bostroem m Fr Reval
Stühling Gotha
Rignelle m Tocht Scheveningen
Kriegsmann Fr m Tocht, Riga
eWidlich m Fr Wolfenbüttel
Nollheim m Fr San Jool
Schleiöfnbaum Siegen
Dupre m Fam Brüssel
Fuchs m Tocht Koschmin
Drews Hamburg
Broemme m Fam u Bed Peters¬

burg
Holm m Fr Paris
Winter m Fr Wolfenbüttel
Drombrowski m Fr Odessa
Simon Fr Worms
Meissner Fr m Fam Elberfeld
Albreeht Bremen
von Nieherk m Fam Arnheim
Harbon Berlin
Lieger Berlin
Petry Portland
Bouney Berlin
Kohan Berlin
Kaack Köln
Dam m Fr San Francisco
Memwosky Hamburg
von Adlerstein Kaplitz
Kaufmann in Fam, Lüttich
Mallon m Fam Berlin
Altschul m Fr Memel
Vianus Fr m Toeht, Rochester
Simon m Fr, Huttensteinaeh
Schneider m Fr Köln
Huni, Friedrichshafen

Union,  Neugasse 7.
Petzhold Berlin
Schnitzker Berlin
Jung Rohrbaeh
Eichhorn, Heidelberg

Viktoria - Hotel und
Ba d h a u s, Wilhelmstrasse 1.
Sprult m Fr Antwerpen
Faireloogh Fr London
Faireloogh 2 Frl , London
Sehoeper Newyork
Berger Fr , Raeding
de Ursel Comtesse m Sohn u

Brd Brüssel - ^

Amtsblatt teer Stabt Wiesbaden.
von Hartlieb m Fr München
van Overloop m Fr Antwerpen
Groote m Fr Antwerpen

V c g e 1, Rheinstrasse 27.
Haase Berlin
Broh Berlin
van Bechmann m Fr Amster¬

dam
Georgii Fr m Töeht, Kusel
Böll Essen
Kothe m Fr, Amsterdam
Sauer, Offenburg

Kurhaus Waldeck,
Aarstrasse.

Becker m Fam, Ruhrort
Weins,  Bahnhofstrasse 7.

von Brank m Fr , Koblenz
Nordmann m Fr , Frankfurt
Haas m Tocht, Oldenburg
Klemer Malmecfy
Bölling Köln
Kroll Köln
Stern Eschwege
Gentzen Malmedy
Borris Fr , Mülheim
Emmrich Freiburg
Wdttkop Dortmund
Hendricks Fr m Kind, Ruhrort
Diepgen Aachen
Frenkel Meiningen
Schiele; Berlin
Müller, Paris
Müller, Stettin /
Bergmann m Fr Sosnovice
Günthep N-Ingelheim

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Lambert Ridder Fr Wesel
Schmitz, Düsseldorf'
Wever Grossenheim
Röttger Schlitz

Pension Wild

rn PrivithäusarT
Adolfstrasse

Burkard Fru , Newyork
von 'Toussaint Fr Bonn

Villa Alma
Leberberg 4.

Schlief m Fam, St Jeans s M
Villa Beaulieu,

Nerothal 16
Aust , Warschau

Pension Böttger
Mainzerstrasse 2

Wa echter m Fr, Newyork
Grosse Burgstrasse
Hartwig , Berlin

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Selby m Fam Kent
Maas Wildungen j
Hoppe, Siegen
Mahan Fr Paris

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

von Nolcken Fr Petersburg
Melikoff Fr m Toeht u Bed
Petersburg

Hirsehgraben  26
Dames m Fr Krefeld

Christi . Hospiz  I .,
Rosenstrasse 4.

Ubbelohde Frl Bremen
Heidelberg Frl Bremen
Loossen m Fr Nymegen

Christi . Hospiz
Oranienstrasse 53.

von der Heyden Hückeswagen

8.

11

von der Heyden, Hagen
Freygang in Fr , Hettstedt
Somborn, Lüttringhausen
Kleuser Löttringhausen
Neumann, Elberfeld
Pliias Elberfeld
Berghaus Fr u Frl , Barmen
Pähe Chemnitz
Pflug u Fr Strassburg

Evangel . Hospiz,
Emserstrasse 5

Berghaus Fr u Fel, Barmen
Schimmel rl Zetten
Brinkmeyer ’m Fr , Königslutter
Hannig Fr u Frl , Hamburg
Hoffmann Kettwig
»Pens . Inter n atio na  1e“,

Mainzerstrasse 8
Stünkell Frl Bath
Wright , London
Suggett m Fr Bath

Kapellenstrasse 8
Landsbgrger Heilbronn

Luisenstras se  2 I
Kohaus Borghorst
Janssen Frl , Köln > ;

Marktstrasse  61.
Cozak Erfurt

Museumstrasse  4 I.
Christians m Fr , Kollund
1 Nerostrasse  S
"'Kietzer m Fr, M-Gladbach

Villa Roo s - Ruppr ec ht
Sonnenbergerstrasse 12

Kalb Frl , Marburg
Dirlam Frl , Marburg

Saalgasse  4 -6.
Perrot Frl , Pankow

Saalgasse  38II
Lamprecht , Schifferstadt

Sonnenbergerstr . 2
Jumpertz Düsseldorf

Stiftstrasse  2.
Sobolewski m Fr, Warschau

Stiftstrasse  12.
Stix Brünn

Stiftstrasse  26
Holz, Berlin
Holz Posen

Pensior Suisse,
Abeggstrasse 2

Prümm Fr Düsseldorf
Taunusstrasse  9 I.

Reichwald London
Taunusstrasse 22

von Zwan Krakau
Taunusstrasse 32

Seelig 2 Frl Königsberg
Taunusstrasse  49II

Wnezel Kiel
I

Hesse Parig_ j
Wilhelm st rasse5  2.

de Bary Fr Berlin
Hammer Warschau
Augenheilanstalt für

Arme.
Dannenfelser Bechtoldsheim
Vogel Getrude Perseheid
Hohmann Offenbach
Becker Ana Ebersheim
Schäfer Erbenheim
Schwarz Oberselters
Biet Sybilla Niederhadamar
Christ Elisabeth Langenschwal-

bach
Hammer Anna Zornheim
Hänfglöckner Mombach
Tesch Kreuznach
Müller Josefine Limburg

19- Jahrgang.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

Erbschaftsnachlässe
kaufe ich bei sofortiger U- beruahme stets gegeu Cassd

und gute Bezahlung . 1130

Jilfeol * Ffi! 52% Goldgülse 12. 2773

Zu Verkaufen
durch den Eigentümer

Max Hartmann, Schützenstraße3
oder jede Agentur:

Villa , Nerobergstrasse 9 uiit 10 bt* 12 Zimmern,
elektr. Licht, reicht. Comf. re,

Villa 1 icscninsstrass « 33 (Dambachtal), 9 bis
12 Zimmer, hochfein, mit 130 Ruthen Garten, Zentralheizung,
Herrschafts- und Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne Fernsicht,
Vor der Billa schöne Anlage, event. auch zu vermieten, event.
mit Stallung.

Villa Freseniusstrasse 37 , 12 bis 15 Zimmer,
and) für 2 Familien bewohnbar, mit vielem Komfort, Zentral¬
heizung,̂ elektr, Licht re., auch zu verin, ev. mit Stall.

Villa Schiitzenstrasse 1, 8—10 Zimmer, hoch¬
elegant eingerichtetu. auSgestattel. viele Erker u. Ballons, elektr.
Licht, bequeme Verbindung, schön? gesunde Lage rc.

Villa Schützenstrasse la , 6—8 Zim,, elektr.
Licht, Zentralheizung, hochfein ausgestattel, in schöner Lage rc.

Villa Schützenstrasse 3a , 6—8 Zim., schöne
Aussicht, in gesunder, freier Lage, elektr. Licht rc, sehr schöne
Ausstattung. Garten.

Villa Schiitzenstrasse 3 (Etagenhaus), s-Ziii,.-
^rohnunge», Diele, Wintergarten, Erker, Balkons, Badezimmer,
Herochatts- ». Nebentreppeu. Klosets, ganz vermietet, sehr ren¬tabel, i>2 Ruthen Garten.

Villa Schiitzenstrasse 5 (Etagenh.). 48 Ruthen
Gatten.^ sehr rentabel.

Villa Wiesbadcnei -strasse 37 , vor Sonnen*
berg, mit 6 Zlinmern und Zubehör, 22 Ruthen Garten, neu
renovirl, an Haliestelle der elektr. Bah» für Mk. 30,000.

.Wegen Besicht.. Beding, re. Schütz-nstr. 3, P . 22i3
nmumm

Viehhof .Marktderikhr
für die Woche vom 11. bis 17. August 1904.

Viehgattung

Ochsen. .

Kühe . . .

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Häiuniel .

Er waren
aufge-

Ttuck

\ 140

| 187
881
393
164

Qualität Preise

per

eon—dir

Mt. iSßf.| Mt. |<Bi.

An«

I. 50 ks 72 74
11. Schlacht- 68 _ 72
I. gewicht 66 — 72
II. 60 — 64

1kg 1 12 1 18
Schlacht- 1 60 1 70
gewicht. 1 20 1 60

1 40 1 44
—- - - —...» x », 4iuyu|i lüvt,

Städtische Schlachthaus-Berwaltu»«
Marktbericht.

* Wiesbaden. 18. Slug. Auf dein heutigen Fruckitino.e.
100 kg Hafer 14.50 M. bis 15.60. Mk. Heu 100 kg (altl n S5lt'n
b-s 0.- Mk., (neu) 5.40 M. bis 7.20 Mk. Stroh 100 kv m
b's 3.60 Mk. Angcfahrcn waren 16 Wagen mit Fruchtu ^18- **
mit Stroh und Heu. ^ 18

".. .der Stadt und über Land, sowie Waggonladuiiae » ,
billigst unter Garantie übernominen. ' lveid»

Wifheim Blum , Möbeltansporteur
Fraukfurterstraße 38a . Tclrvdon sg,»

Bestellungen nehmen entoeqen die Herren 71».- fieim rr 1
da»d-"..g, Frudrichstr. 44, Carl Kirchner. K^ niklLLlÜp
Wellritzstraße 27, Ecke Hellmuiidstraße.

Bau-, Maschinen- und Kanal-Guss
liefert “ ““

Tech» Bureau s'«r Eisen-Biesteret u. Eiscnkonstruktio^
Vngnst Lintgralk , 4 BiSmarckring4

Hacklcih
vsrltsjgsrung.

Im Aufträge der Erben der f Frau Privatiere
Heinrich Wolff , Wwe .. versteigere ich am Freitag, den
1 » . August er., morgens 8 '/- und nachmittags 3 '/, Uhr b-<
ginnend, in meinem Versteigerungssaale

Schwalbacherstraße7
dar gelammte Nachlast-Mobiliar , als:

1 schw. Salon -Einrichtnug , best, aus : Sopha, 2 Sesseln
und 6 Stühlen, ei,igel . Salon -Schrank ( Boule ) , Venikow
Truui-auspiegel, Tisch und Edschrank, eingelegtes Schreib-
bureau , Blumen-Jardinisre mit gemalten Porzellanplatlen,
Nnßb.-Silberschrank, Schreibsekreiär, Plüschgarnitur, Nußb.-Büffet,
2 vollständige Nußb.-Betten, Kleiderschränke, Brandkiste, Wasch-
und andere Kommoden. Rachtschränke, Nähmaschine, runde, ovale,
viereckige, Auszieh-, Näh- und Nipptische, Stühle, ©lageren,
Trumeaux- und andere Spiegel, Bilder, Oelgeinälde, Gardinen,
Portieren, Teppiche, Sopha, Chaiselongue, Pendule, Bücher,
Glas, Kryüall, Porzellan, Nippsachen, Luxus - u. Gebrauchs-
Gegenstände aller Art in echt. Silber , Chrislofle pp.,
1 BriUnntbroche , 1 Paar Brillant -Ohrringe , Frauen-
Kleider, Leib , Bett - und Tischwäsche» Küchen-Einrichtung,
eis. Flaschenschrank, Küchen- und Kochgesd)irr, Gestndeiiiödel
u. bergt, mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung. 5177

(Wilhelm Metfrieh,
Auktionator u . Taxator . — Schwalbacherstraße 7.

Waalliallsa -TSieafer«
OpereSSen -SpäeSseit.

Dir.: I . Löbinger. Art. Leiter: Emil Nothmann
Freitag , den 18 . August 1884.

Der DogeUjimdler.
Operetle in 3 Akten von M. Wen und L. Held. Musik von C. Zeller

Spielleiter: Theo Tachauer.
Musikal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopf.

Kurfürsiin Marie. Rosel von Born.
Baronin Adelaide, ) ^ . . . . Manaiiue Austerlitz.
Comtesse Mimi, 1 Hosdamen^ ^ . Jda Unruh.
Baron Weps, Kurf. Wald- u. Wildmeister. . Theo Tachauer.
Graf Stanislaus, Gardeofsizier, sein Nesse , . Richard Burger.
v. Scharnagel. Kainmerherr. Lndivig Schmitz.
Süffle, ) « Df .Arthur ©ranbeit.
Würmchen. ) 4Srofe,'oten .Paul Schulze. ' '
Adam, Vogelhändler aus Tiro, . . . . Richard Lenz.
Die Briefchristel. . . . . . Lucie Görgi.
Schneck, Dorfschulze . Hans Hangen.
Emmerenz,' feine Tochter . Ella He>derich.
Nebel, Wirthin . . . . . . . Marie Pirkner.
Jette, Kellnerin. Laura Scholz.
Quendel, Hoflakai . WcklU WicM.
Sgibi, ) . . Fritz Stutzer.
Mauroner, ) £ltcIec .Carl Scholz.
Magerl, . . r Jean Graf. i
Sä ?r"8' G-m-indeausschüsse ' '
W-inl-ber. 1 .Georg Herr.
®tn Piqueur . Fritz
Ort der Handlung: In der Rh-inpfalz. Anfang des 18. Fahrpunr»-»

Pause „ach dem1. u. 2/Akt. :
Kafse»Öffnung7 Uhr. Anfang8 Uhr. Ende lO ‘|i Uhr.

Samstag , den 30 . August 1984.
Benefiz für Herrn Aichard Lenz.

Uraufführung.Das Ei des Colnmbus.
Kirchliche Anzeigen-

Jtraclitische Eultnsgemeinde.
.. „„ . Synagoge Mich-lsberg.

Freitag Abends7.15 Uhr.
Sabbath Morgens8.30, Predigt9 15, Nachm. 3. Abends8.25 Uhr.
WochentageMorgens6.30, Nachm. 6 Uhr
Die Genie,ndehibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr. .
Alt-Israelitische Eultnsgemeinde. Synagoge: FriedrickM. ^
Frertag Abends7 Uhr. *
feabbatl, Morgens7, Mussaph9.15, Nachm. 4, Abends8.20 Uhr.
Wochentage Morgens6.15, Abends6.45 Uhr.
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Wiesbadener Wohnimgs-fctnzeiger
des

Wiesbadener General »Hnzeigers,

Unier Wohnungs*Anzeiger erfcheint3*mal wödientlidi in einerAuflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem
jedem SntereKenten in unterer Expedition gratis verabfolgt, fes*
Billigte und erfolgreichste Gelegenheit zur Vermiethung von Geschäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc, etc.

Unter dieser Rubrikwöchentlichem
werden Snferate bis zu 4 Zeilen bei 3»mal

Erscheinen mit nur Fflark1 — pro JlTlonat
berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— Pro  _m°^

. . . . einzelne Vermiethungs*3nferate5 Pfennige pro Zeile.

Maurer Eltvillerstrasse.
«n de« vordere« Baute«:

Zimmer - Wohnungen mit
Mm Komsort der Neuzeit ent-
Ivrechend eingerichtet, elektr. Licht,

; Kas, Bad mit Gas heizbar, rc-,
,il vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer imMiet*
artig eingeschlosien._

J«tMttelbau (Gartinfront)
5.Zimmer . Wohnungen mit

tliin Komfort der Neuzeit ent.
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Vai, Bad mit Gar heizbar, rc.,
>u vrrmieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen,

z .Zimmer -Wohnungen mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr.Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc.
zu vermieten. Eleltr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlosien.

Zn de« Flügelüanten:
I -Zimmer - Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit cnt-
. sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
GaS, Bad mit Gar heizbar, rc.
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschlossen.

Ein sehr schöner

Souterrainliräeit
mit Ladenzimmer und Zubehör.

Wohumsmtzsns-Arca» Lion4 Cie.,
Friedrich,trah « H ♦ n 98, f

Kostensreie Beschaffung von Mieth- und Kausobzekten aller Art.

Ou mieten gesucht v. einzelnem
O Herrn ein Haus mit 5 oder
»Zimmern u. Garten in od. bei
Wieibaden zum 1. Avril 1905.
Off. Preisu. A . A. 1711
»n die Exped. d. Bl. 1711
lAuche für meine Schweiler ein
^ ii öbi. Zim. in. Pension aus
14 Tage. Näh. in. Prei-ang. a.
Alfred Becker, „Hotel Bieiuer",
Wiesbaden. 5196

ttücte Adelheid- u Schiern-iner-
str ße 3 ist eine Wohnung

von8 Zimmern, Küche, Balkon,
>»ii allein Zudeh gleich od. päler

^Mrip . 9369
_ 7 gtmwcv. _

Adolfstrasze 10 ,
2. u. 3. Et., se 7 Zimmer, Küche,
■Keller, 2 Mansarden u. Bade-
i>»>mer aus sofort od. später zu
verm. Eigene elektr. Centrale im
vaufe. 4063
- diät, Part , daselbst.__
rtt uttnbag))iay 1, Pari ..Wohn.,

hochherrjchastl. Ausstattung,
^ llroße Zimmer und groß. Bade-

Balkons, Naum für Auiouiob.,
n. H>nlergart.n, zu Dtrmiet.
Oliober ober früher. Näh.

•'“•' Han Kaiser»Friedrich-Ring 73
Schwank u. Rhemstr. 73,

Sv°ru_ 4147ailer-Friedriai-Ning 65 sind
• Hochherrjchastl. Wohnungen,
/ 3 >m., l Garderobczim., Ccinral-
hijung u. reicht. Zubeh. soj. zu
»erm. Näh. daselbst u. Kaiser-
»nedrich-Ning 74, 3. 6631

.. VaunuSstr . 1, Bertliier Hoi, 3*
Etage, links, best, aus 7 Zim,

»uche, Spciselam. Bade-Einricht.,
Üblich. Zubeh., p. 1. Olt. z. Perm.
Zu besichtige» 11- 12, 3- 6 Uhr.
^ °b. ddrts. od. bei Herrn Carl

hUippi Dambachthgl 13. 1.
feUtf. 8294

« Zimmer. _
DolTSaU.ee 29, Porr.. 6 Zim .,
Küche, Speisei., Bad, Balk.,

Mans. U. Keller, gutz neu herger,
elektr. und ÄaSleuung per fasorl.
Näh. Seitenb. . 3. St ., bei Haus-
weister Ladstättcr. 9864
/Lmiernr . 37, 1., 5- 8 Znunier.

Balkons, Garten, reicht. Zu-
behör sof. ob später zu bin. 3856
ÄL'ne große berrscliaftliche8
" Zimmer -Wohnung mit
allem Zubehör zu verm, 4630
._ Goelhellr, 5, Part.

aiser.Fricdrich Rmg 53 ,6  Zim.,
«SV 3 Wans . , Speisekamme,,
Keller, Lad, Veranda, Balkon,
Heller, elktr. Personenauszug, zwei
Stiegeuhäuser (1850—2200 Mk.),
elcg. ausgest, z» verm.  4762
FU .aiser-Kriedr.-Ring 60 sind im
»o«- 1. ». L Stock je 5—6 Zim,
Bad. 2 Balkons, elektr. Licht, c.
auf gleich oder später zu ver„i.
Mb 1 r. _NM
LUaser -Friedrich-Ri»g Ü0, zw.
0 » Moritzstr. u. Adolfsalle gel.,
1. El., 6 Zun ., B. u. Zub., per
1. Okt. zu verm. Anzus. v. 11
bis 1 Uhr vorm u. 4 bis 7 Uhr
„ach,ii. Nah. das. im 3. Et . 4692

4tzHKüllerstr. Z Bel. Etage, 6
Zimmer m. Balkon und

reichlichem Zubeh., aus 1. Okt. zu
verm. Näh 2 Et, 4726

_
delheidstr. 15, Süds., vis- a-vis

o. Adolfs-Älllee, ist die3. Et.,
bestehend in 5 geräumigen Zim.
mit allem Zubeh,, aus 1. Oktober
oder auch früher an ruh. Familie
zu verm. Näb. bas., 1. Et. 3083
M dolsSailee6, 3. Et., 5 Zimmer
^4 mit gr. verdecktem Balkon,
Küche und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst. 3311

-aunuS,traue 33 3ft ist die
zweite Etage, bestehend auS 6

Zimmern, Badezimmer. Küche,
Speisekammer, 2 Mansarden. 2
Keller», Lift, per 1. Oktober 1904
zu vermieten. Näheres im Mö «l>
laden. .4005

H ^ isinarckring1, Ecke Dotzheimer-
straße, schöne 5 Zimmer-

WobnuNg, 2 Balkons, Erker rc., p
I . Oltod zu vermieten. Näheres
I. Et. r._3261
ftit meinem Neubau Dopheimer-

straße 84, Vdh., sch. 5-Zini.-
Wohn. mit Balkon u. reicht. Zu¬
beb. sehr preisiverth per 1. Avril
zu vm. Pli . Scliweissgnth,
Nüdesheimerstr. 14 4892

C| >eubau Dotzbeimerstraße 106,
J*  5 Zimmer, Erker u. 3 Balk.
mit allem Comsorl dcr Neuzeit
jos. od. spät. bill. zu verm. 3104

Gneisenaustraße 9,
Ecke Norkllraße. Moderne 5-Zim-
merwohnungn evenll. 6 Zimmer
auf gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Ecerobenstr. 30, P . 3353

MJeubau Ecke Herder- u. Riehi-
-̂ 4 straße find Wohnungen von
3, S, 4, 5, a. 8 Zim . >». Zubeh.
auf gleich od. später zu verm.

Näh. im 1. Stock. 6452
_ A Froh»
»r^ erderstr. 31, ü-Zim.-Wohn.,

der Stenz, - entspr., preisw.
zu vermieten. 1729

Näb. Van.. rechtS
<!*eabn,tr. -JU, sch. o-Zil».-Wobn.
■\ 3 »>- Zubeh. (M. 750), auf
1. Okt., event. auch früher zu vm.
Mb . Part._ 10' '03
^ .ahiistraße 40 schöne geräumige
(\ 3 5 Zimmer Wobn ui tubeh.
(Preis 900 Mark) auf sofort oder
1. Okt. zu verm. Näb. P . 4338

LZlirchgasse 11, 5 Zimmer, Bad
eV und reich!. Zubeh. zu verm,
Näh, bei Bis-tioff,  _ 3949
LHuxeiiiburgstr. 9 ist in der 3. El
^ eine herrichastl. Wohnung mit
5 Zim. u. reicht. Zubeh. m. allem
Comsort der Stcuzeit ans cst. per
sos. od. 1. Okt. z, verm. Näb. p,
rcchlS bei Martin Lemp. 6922

ikolasstr. 32, P .̂ sch. Warn.'9 *'5 Zimmer, gr. Volk., Bad
u. Zubehör, zum 1. Oktober zu
vermieten._ 4064
<HrhelUstr. 52, 1. ©t„ 5 Zu».,
♦' 4 Balkon u. Zubeh., a. 1. Okt.
zu vermieten.

Näh. Stb .. Part . 3946
^L» hei.str. 52, 2. St ., 5 Zum,
cJ » Balk. u. Zubeh., sof. oder
später zu verm. Näh. Seitenb̂,
Part. _ 3947

Nlier»ftraße » */
Die2. El , 5 Zimmer, Küche, Bad,
Balkon, Keller u. Mans p. 1. Okt.
z. verm. Preis 1150 M 94,5

^iailstraße 44, Ecke Albrechl- u.
Luxemburgstr., 1. Et.. 4 od.

auch 5 Zimmerw mit Zubeh. per
I . Okt. event. auch früh, zu verm.
Näh. Part . b. Mugeie. 4246

^ » chessetstr. 2, am Kofier-Fned
rich«Ring, 5 Zinuner nebst

Zubeh, der Neuzeit entsprechend,
,ofort od. 1. Okt. zu verm. Näh.
Dienstags u. Freitags im Hause,
sonst Blücherdr. >0. P_ 5173
/̂ djöne 5 Zinunerwobnung mit

allein Zubehör, grobem Bal¬
kon, Gas und Wasser, ad 1. Okt.
zu verm. Preis 700 Mk. L>oiinen<
berg, Wiesbadeneistr. 29., Haltest
der Elekir. Straßenb. 3953

_ 4 Zimmer_
rndtstr. 5, 4-Zim.-Wo'hn. nt

Bad, Kücheu. reich!. Zubeh.
per sofort. Anzus. tägl. v. 10
bis 12 u. 3—5. Näh. b. Land-
gräbcr, 1. Et. 5907

KismrcknilZII,
4 Zimmer, Küche u. Zubeh. per
1. Okl. zu verm. 2925

Näh. Part , oder 1. St ., r.. bei
Aug . Mack. _ __ _
^Ĥ lucherplap3 sind Wohn, von

je 4 Zim. m. reicht. Zubeh.,
eine auf sof., zwei aus 1. Juli z.
vm. Näb. 2. Et. r._6677
i-A^ oyhe,merslr. 69. 4 Ziin.-Wohii.,

der Neuzeit entsprechend und
Näume zum Aufsteüen von Mädel
od. Bureau per sof. zu vm. 8847

^ ^ otzheimeistr. 84 (Iseub.) find
im Mittel.au Part , eine sch.

4<Zimmcrwohnung, iowie 1. Slck.
sch 3-Zimmer-Wohnung auf gl.
od. sv. zu vm. l *h . Schweiss-
gnth , Nüdesheimerstr. 14. 4891
SlJeubau Dreiweidenstraße 4,

Sonnenseite, ruh. Lage, sind
mehrere4.Zimiuer-Wohnungen m.
Er'.er, Ba .kon, Badezim., Kohlcn-
aufzug, elektr. Licht, alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zu verm. Näh. das. und Moritz-
straße 16 bei I . Spitz. 8911
^^ rnbciistr. 1, Bcl»Er., 4 Zim .
^ Balkon, Badezimmer, sowie
sämmtl. Zubeb., auf 1. Okt. zu
verm. Näb. Bäckerei._ 4474
meubau Erbacherstraße 2, (Sie
•rw  Wastufcnir., schöne Wohn. v.
3, 4 u. 5 Zim., der Ne»z. entspr.
eingerichtet, l». reicht. Zubeh., per
1. Juli zu verm. Näh. Ausk.
dorts. oder bei I . Frey , Schmal
bacherstr. l , Eckladcn._ 5219
Grmseuausttaße 9,
Eck- sstorkstraße. Moderne 4-Zi,»-
merwohnuneeil cventl. 3 Zimmer
aus gleich oder spät, zu vermieten
Näh. Scerobennr. 30, P 3253
SYrtttiiTrt« Gnciscnaustr. u7. Ecke
HCUtHlil Bülowstr., herrsch 4-
Zjlll,iier»Wohii. m. Erker, Balkon,
elektr. Licht, GaZ, Bad nebst reicht.
Zubeh. v. sof. o. spät, zu vm. Näh.
doriselbst ob. Röderstraße 33 de,
Löhr . 6038
Ckerdcrstr. 13, Ecke Luxemburgs
yb?  platz, 3. Et., herrichastl. 4-
Zim.-Wodnuiig, Balkon, Erker.
Veranda, Küche. Speiset., Bad,
reicht. Zubeh. zu vermielen. Näh.
dalelbst. 3310
<^ erderstr. 15, Wohnung von

4 Zim . mit Balkon, Bad u.
sonst. Zubeh. auf sofort zu vm.
Näh. Herderstr. 15, i. Laden.  6685
ijkHuarlstraße4. Wohnung, 4 Zim.,
24 - 3. Et., 1. Oktober zu verm.
Näheres im Hause, 1. Etage, Vor¬
mittagŝ ^_ 4008
ttuxcinburgplatz 5, 3 Et., Woh».
c%/ von 4 Zim . in. reich!. Zubeh.
der Neuzeit entspr. zu vermielben.
Näh, da'elbst._ 3185
L- uxe„iburgstr. 7, Hochp. r.. elefl-
^ Herrschaft!. 4-Z.-Wohng. m. a.
Zubeh. d. Neuz. entipr. einger., P.
sofort, event. mit Bürcau, preis-
werlh zu verm. Näh Hochp. l. 8676

Zn de« vordere« Baute«:
6 -Zimmer-Wohuuugen mit

allem Komsort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit GaS heizbar, -c.,
zu vermielen. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miel-
preis eingeschlossen. _

Im Mittelban (Gartenfront)
5 - Zimmer Wohnungen mit

allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
Gas, Bad mit Gas heizbar, rc..
zu vermieten. E ektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Miet¬
preis eingeschiosien. 4883

3 -Zimmer-Wohnungen uut
allem Komsort dcr Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elekt. Licht,
Gar , Bad mit GaS heizbar, rc.,
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung dcr Schlafzimmer im Miet¬
preis ein geschlosien._ __
In den Flügelbante» :

I Zimmer- Wohnungen mit
allem Kamfort der Neuzeit ent-
sprechend eingerichtet, elektr. Licht,
GaS, Bad mit Ga» heizbar, -c..
zu vermieten. Elektr. Beleuch¬
tung der Schlafzimmer im Dilet-
preis eingesch losien.
Ein sehr schöner

Simlerrmil-Dm
mit Ladenzimmer und Zubehör.

Saucrgasse7, vier Zim. und
■wi-  Küche ncbst Zubeh. z, vm.

MH. Butterlaüen. 3950
^HU> or.tzs>raße 39 ist die 1. Et.,

besteh, aus 4 Zim. nebst
Zub. aus den 1 Okt. 1904 zu v.
NäbereS das. od. Kaiser-Friedrich-
Rini 67, 1._ 3562
ffBlJaucrgafft 19, Wohn., 4 Zim.,
wi Küche, Keller, Mans., per
1. Oktober zu vermieten. Näh. im
Bäckerladen. 4314
zs»>hi.ip.-sbergstr. 18, in kl. rus.'

Hause ist eine Wohn, von 4
Zim. u. Zub. auf gl. od. aus 1.
Okl. zu verm. Näh. daselbst bei
Steiger, Part . 4373
STeubäu PMppSberg:r . 8a,

4-Zu>l.-Wohn. per 1. Okt
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
^ ^ hilippsbcrgstr. 17/19, Wohn.,
'"f ? 4 Zim. Küche, 2 Maus. rc.
event. Garten, zum 1. Olt. zu
verm. Näh. 2. El., rechts. 4392
^ .cdaiipiatz1, 3., eine Wohn. 4
’w ' Zi,u„ Küche, 1 Wans. u. 2
Keller, alle« der Neuzeit rnlsp., aus
1. Okibr. zu verm. Näh. bei I.
Blum das. 2. St . 6901
^Lcharndoriistr. 8, schöne, ger.

4-Zimmer-Wohnuilg, im
1. Stock, mit allem Zubeh. zum
1. Okt. zu verm. 2818

Näh. 3. Stock, links,_
Schöue 4-Ziiiimcrwohu

UUg zu vermielen.
Schwaibacherstraße30, Garten-
seite._ 4964

^ (chwalbacherstr. 30, Gartenseite,
w schöne4-Zimmer-Wohnungcn
zu vermieten, 4927
(Ateerobenilr. 38. 9. Et., 4 Zim.
d Balkonu. Zubeh. ». 1. Okt.
zu vm Näh. 1 St . i. 4864

ob. 3. Et.,
mit e.

Badezim., gr. Küche." 1 geräum.
Erker, 1 Balk., 1—3 Man,, usw.,
Gartenbenutzung, kein Hinter¬
haus dabei. 6630

chöne4-Zi>ii.-Wohn. m. Zubeb.
per 1. Okt. zu verm. ; auch

große Werkstätte daselbst. 1924
_ Wellritzllr. 19, 1.
FLcke Roonstr. u. Uorküraße 9,
^ zwei 4.Zimmer.Wohnungen
(1. u. 3. St .), der Neuz. entsp.,
bis 1. Okt. billig zu verm. Näh.
im Laden. 4280

$*r * ftlluitritt. 4, .
Wohn, von 4 Zim.
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zu MBH.
1. @L,

B
3 ZjMSWL.
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3853

für 500 Mk. zu oerrn.

B
straße 4.

k̂ rudenstr. 9, c
Küche, Mans.

Oktober zu verm.
FKmser>ML̂ Wo
zu verm.
B-Zimi»erwoper 1. Ob
Grabenstr. 24.

G
verm. Näb. daselbst.
FLLöbenftr. 8, 3 Zim
MD̂ Bad u, Zubeh,
zu verm  Näb . Part.

G
L^ erderstr. 9, 1. sch

Wohnungm. E
Maus. u. 2 Keller p
für später zu' verm.
C^ aqnfir. i.eme ,
XM 3 Zim. u. Kr
Leute per 1. Okt, ,

Näh, im Laden,

K
oder Herderstr. 23.

W . Hatzbach.
K

siraße 96, 1.
LFudwigstr. 14, eine
^  3 -Zim,-Wohn. ai
verm. Näh, Hth, P.
t»H>» ichelsberg 18, 1. St ., 3
*brl  Zim .-Wohn
verm. Näb, Pari

Ueuvanerstr. 4
ist ein Hochparterre zu verm., be

Ziumier, Bad, Keller, Bordergart
Näh. daselbst4, 1. St . Einz
10- 12 u. 3—5 Uhr._
«Mlatteiftr . 88b , nahe am Waide,
Tk Berb. nt. d. elekir. Bahn, sch.
gr. 3-Zimmerwohn. mir Man, , und
Zubeh., neu herger., sos. od. sp. z.
verm. Näh. Eigenl. Römerberg 15,
Laden._ _ 5112
tfßin schöne3 Zim.-Wohnung ni.

großer Veranda, direkt am
Walde, Endstation der elektr. Bahn,
zu vermiethcn. 1356

Fritz Jnug , Platterstr, 104.
«Ibilippsberg 2. P , eine3-Zimo
lT*  Wohn , nebst Zubeh. an ruh.
Leutez. verm. .Erfrag. 1. St . 2977
«Matiettlalerstraße 7 (Neub.) sind
Ol  sch . 3-Zi,nnier»Wohnungeii
nt. Zubeb. der Neuzeit entsprcch,
eingerichtet, auf 1/ Juli zu vm.
Näh, bet K. Noll-Hussong. 3968
AM-eubau Nauenthalerstraße 10

eleg. 3-Zitn.-Wohäutigen nt.
Uem Comfort der Neuzeit ausge-
stattet, z. B. Balkon, Kohlcnaufz.
Müllabfall, elektr. Licht ,c. per
1. Ju î zu verm. Näh. Josef
Nau . Sedanstr. 7, Part . 3705
Feilte Fronkspitz-Wohnuttg mir 2

auch 3 Zimmern an ruhige
^eute sofort od. später zu verm.
Riehlstraße 22. _3736
Aaiariihorststr . 22, Part ., links
^ 3 Zim. u. Zubeh., Borg.,
Bleiche, nur an ruh. Leute zum
1. Okt. zu verm. Preis 500 Mk

Näh. Gueifenaustraße 20, 1, bii
Schroeder.  3449

djtffelfitaije2, am Kaiser-Fried-S
rich-Riag, 3 Ziuntier nebst

Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
sofort oder 1. Oktober zu verm.
Näh. Dienstags und freitags im
Hause, saust Blücherstraße 10,
Part._ __ 5175
(Achierstcinerstr. 50 (Gemarkung
w Biebricha. Rh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim.. Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800

t , I (Atifistraße 21, Vdh., 1. Etage, I
jtl-  1 ejne  Z .Zjn,mer-Wohnung per I
r-Ät 1. Oktober zu vermieten. Näb.
M. | Seitenbau. 1. 4258  |
“tu ^ cvachmraße7, drei Ziinmer u.
Lö4  W Küche zu vermieten. Näheres

I 1. Stock 4371 1
re, I l^ chefsehir. 2, am Kaifer-Friedr.» I
h., I Ring, sind3-Z.-Wohn., 1. u. I
äh. I 3- Et., z. verm. Näh. Part . 930
% I 9 rft all “fciflr. 3, Hlh. sind per
mg ! l . Juli sch. 3-Zim.-Wohn. I

I ni. Zubeh. anderweitig zu verm. I
I Zu erfr. das. Vdh. P. 7953  I
I §TkMalkmühlstr. 19, Wohnung v.

)kt. I 3 großen Zimmern, Küche
lm und Zubehör, per 1. Okt. z. vm. I
n- I Näh. 1. St ., r. 4346 >
/b  fP ^Lcst-ndstr. 18, 1 St „ 3 Zim,
ei. und Küche per 1. Oktober
U- j 1904 zu vermieten. 1164 >

»7  1 >lML" berstr. 3, Neub. Moos.
I schöne3-Zimmer-Wohnung

tt-, 1 mit Zubehör, auf 1. Oktober zu I
us I vermieten. 4725 \
1U M ) i eubau ®S - Moog. Werder-
”t= I straße 5, Z-Zim.-Wohn mit I
ich reichst Zubeh.. Bad. Speikek.. Balk.
73 Erker pv. zu venu. 4397 j
ör ^ tzvrkstraße 21, Pari .. 1. u. 2.
«. I » T St ., Wohnungen von 3 Zim I
>8 I zum 1. Oktober zu verm. Näh. I
ii. St ., l. 2989
ud « Lorkftratze 2 » , 1. Et. rechts
t- Zy  3 Zimmer, Bad, zwei Bal-
zu I kons u. Zubehör zu verm. Näh.
17 I daselbst oder Taunusstraße 18 bei I
r. 6809

orkur . 3 » Neubau Ecke der
zu ZI  Nettebeckstr.. sch. 3-Zimmer-
13 i Wohnungen mit reichst Zubehör I
e, I Per  f °f- od. später billig zu verm. I
t. Näherer daselbst1, bei Nud.

(4  I Schmidt. 2424  |

^  Zimmermannstr . 5
7 I sch. 3-Zimmerwohnungm. Balkon I
- u. Zubehör p. 1. Juli z. vermiet
. Näh. 2 Trepp , r. 9985 I
r‘ 1 ^ Wtenriusg 6, 1, vis-ä-vis oer 1
ch I cf Zietenchule, 3,Zim.-Wohnung I
0 I mit Balkon und reichlichem Zubeh I
., I Per 1. Juli zu verm. Näh. das. I !
e l - Stock links. 9330
^ Dotzheim , Wiesbadenerstr. 44.

r&J  3 -Zim.-Wohn. in. Zubeh. p. I l
I 1. Okt. zu um. N. Biebricherstr. 14. *

l. Friedr. Wilh. Wagner. 3835 > °
t Zimmer. Küche nebst Zubeh. -

6 w  P « 1. Okt. zu verm. 5199 >
Biebrich, Waldstr. 18. I *

' I ^8^ ^ 'ubach , Wohnung (1. St .), I »
, kßl 3 Zim . u. Küche, Wasseru. I 7

Klosett im Hause, 10 Min. v. der ^
• I elektr. Bahn, direkter Ausg. n. d. I '
- Walde, neben d. Stickelmühle, zu I ^
5 I vermieten bei A. Zerbe , Wies-

badenerstraße 5070 I i
3 Zimmer . “ J

- 1 Mljotfü . üun, 2.Zim.-Wohnung I m
'*+  und Küche per 1. Okt. zu
verm. Prachto. ges. Lage. Näh.
1 Stock, 1. 4703 f.

Adolfftratze 13 , m
Stb. Part ., 2 Zun. per sofort L
zu verm. Näh. Weinhandlunq, ^
Adolfstraße 14. 4568 j»

I « Llbrechtstr. 6, Hth., eine Dach- L
wohn., 2 Zim., Küche und *

Zubeh. auf 1. Okt. zu vermieten. K
Näh. Part . 4011  |
«4 lbrechtstr. 44 Stv ., Part , P

9 Zimmer, Küche, Zubehör Ci
aus 1. Oktober zu verm. Näh. Ä
Hinterh., Bureau. 3648 | ,u
«In r. amt. Dame 2 Ztm . sof. 1

zu verm. Mitbenutzungvon 1
Küche ii. Speifek. gest. Näheres
Albrechtstr. 44, 1. 4906 I
«Adelheidstraße 83, Gth., 1. St ..

Wohnung 2 Zimmer, Küche D
I u. Keller per 1. Oktober zu vertu. I u.
I Näh, Oranienstr. 54, P „ l. 2898 I Le

«tülowiir . 9. Hth., 1. Et., l.. LH
-V 2 Zim ., Küche u. Keller, p, ! «J
sof. oder später zu verm. Näh. ! Pc
bei Weiland das. od. W. Sulzbach, f La
Bärenstraße 4. 4472 | £5
tSltömardring 38, schöne2.Ziui.- I U

Wohnung zu verm. Näheres ru
Bdh. Part , links. 4116 ( Nä
«Lleichstr. 30, zwei Zim., 1 K, , I LH
^  1 Man,'., 2 Kellerp. 1. Okt. «J
zu verm. Näb. 1. Stock. 4115 Ke
«Luiowitraße 4,1 . St . st, 2 Zim., zu
^ Küche, Balkon. Mans. sofort I CS(
0. 1. Okt. zu verm. 4320 I
ZHambachrval14, t-jth.. Mans.. zu
Sf  Wohn ., best, aus 2 Kammern I (?•
und Küche, an ruhige sol, Leute >»
per 1 Okt. zu verm. Näh. Dam- I zu
bachthal 12. 1., bei Carl
Fhilippi . 4489 (D
Untere Dotzheimerstraße46, nahe I 7^

dem Kaiser Friedr.-Ring, ist I ^
eine sch. Zwei- 0. Drei-Zim.-Wohn., I gj
Part ., nebst Garten zu verm. Näh. -4
daselbst. 4114  St-

Ernserstr . 40 E
2 Zimmer, Küche tt, Kammer mit I Die:
StaUnng, 3—5 Pferde, Fntterhalle 1 ~
»sw. auf 1. Okt. zu verm. Näh. ^
daselbst1. St . 1133 r 0~z :—:. .. . . —— 1 e

Wiesbadener General-Anzeiger.
FQlisabethenstr. 8. Dachst., 2 Zim.,
M—' Küche u. Keller an ruhige,
kinderl. Leute zu verm. 5166

neifenauitr. 25, H., 2 Zimmer,
M- * K. n. Zub. a. 1. Oktob. zu
vm. N. 2., l. Schöiiermark. 4857
FlLLöbenstr. 15. 2 Ztm., l Küche,
M- ' auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part _ 4674

ellniundstraße 33 sind 2 Zim .,
*®r Küche per 1. Oktober z. ver-
nncten.  _ 3191
X^ ellmunbstraße 40, 1. St ., 1.,

2-Zimmerwohn., Küche und
Zubeh., p. 1. Okt. zu verm. 5086
Äartigftr . 8. 2 sch . Maus, an

einz. Person (Preis 9M .) zu
vermieten._4652
tfS» errngartenftr. 11, schöne 2-

Zim.-Wohnung an kinderl.
Familie auf 1. Oktober zu verm.

Näh. Part . 4401

HerMnnjtr. 17,
eine Wohnung , 3 Zim .,
Küche u. Keller , nebst
L Raum , geeignet für
Flaschen Bier Keller od.
Werkstatt , zusammen»

fj getrennt , auf 1.
. zu verm . 5095

. t. 27,
eine Mansardwohnung, 2 Zimmer
u. Küche, an ruhige Leute zu ver¬
mietet,. Näheres Mittelb., 1. St.
bei Moog. 4849
^chwaldacherstr. 45, Hth., 2

Zimmer, Küche, Keller, per
1. Okt. zu vermieten. 4737

Näh. Bdh., 1. St ., r.

^Lchachtstraße30. 2 ineinander-
gehende Mansarden und eine

einzelne Mans. auf 1. Sept. zu
verm. Näh. Part . 4840
<*> Mansarden mit Glasadschluß
^ zu vermieten. Schenkendorf-
straße1. 2269
(Lchierstetnerstr. 18, Hth., 2 Zim.,
w Küche u. Zubeh. z. 1. Okt.
zu verm. 5215
«LMauuferstr. 5, G-h., 2-Zim.-

Wobn.. auf 1. Okt. billig
zu vermieten. _4793
$KMulfmül,lflr. 19, Wohnung v.

2 Zim., Küche, Glasabschl..
an ruh. Miether zu verm. 4349
«Menbau Prearx Moog,

Werderstr . 5 , Stb., per
sos. od. 1. Okt. 2 Zimmer-Wohu.
mit reicht. Zubeh. z. verm. 27 93

Yortstratze 14,
rr Zimmer u. Küche a. I. Sept.
zu vermieten. 4858

ochstraßc4, Neubau, Wohn. v.
2 Zim., Kücheu. Keller auf

> od. spät, zu verm. Näh. b.
Weil.  _ 4357
Häfnergasse 8,

iben. _4864
Xarlslraße 28, sch. 2 Zimmer.

Mans.-Wobnung im Abschl.

Näh. Bdh., Part. 1658
Swpellenstaße 36, 2 freundliche

Zimmer nebst kl. Keller an
>h. Mieter abzugeben 4039
Xaristraße 3Ö] Bdh., 1. Sl .,
’M- 2 Zimmer mit Kücheu. Keller
if 1. Okt. zu vermieten. Näh.
art._ 4H2
Siarlftr. 40, Bdh., Frontsp.-W.,
M 2 Zim., Küche, wegzugsh.
if gleich od. 1. Okt. zu verm.
äh. 1. St . rechts._ 3902
Larlstraße 42, 1 schöne Frontsp.-

Wohnung, 2 Zim., Küche,

i. v. 2—5 Uhr nachm. 4615
ioirchgasse 19. Bdh., Mansarde
*■2 Zimmer u. Küche zu ver»
-ten.  4461

eren.  _ 2631
»udwigstraße 4 ist eine Front»
^ sPitz-Wohnung auf 1. Sept.
vermieten. _5164

'uxcmburgstr. 9, Hth., 1 St .,
' 2 große Zimmer, Küche und

rt., rechts. ^ 2822
Uocitzstraße 18,Dachwohnnng,2 Zimmer, Kücheu. Keller,
vermieten. Näh. Laden 2867

Mausard-Wohnung, 2 Zimmer
u. Zubeb. zu verm. 4420

stäh. Oranienstr. 31, Mtb., 1.
Rheinstratze 33,

5101

Ofenring 4, eine Wohnung von
O von 2 Zim . u. Zubeh. an

l ruh. Leute per 1. Okt. zu verin.
Näh. daselbst, im Vordcrh., bei
Maurer.  _ 1976
H Ziniiner und 1 Küche, und

2 Mansarden u. 1 Küche, ev.
zusammen, auf Okt. zu vermieten.
Sonnenberg, Wiesbadenerstr. 38.
^Uotzheim, Rheinstr. 53, kleine

Wohnung, sowie sch. Schlaf-
stellc zu verm._ 3178
flgSügöeini, Wtesvadenerslr. 44^

2-Zit,i..Wobn. m. Zubeh. p.
1. Okt. zu vm. N. Biebricherstr 14.
Fricdr. Wilh. Wagner. 3834

Biebrich,
obere Kaiscrstr ., ist die Parterre-

l Wohnung mit Laden, zu jedem Ge¬
schäft sich eignend, per 1. Okt. zu
Perm. Näh. Wiesbadenerstraße 23,
l . Stock.  _ 4850
_ 1 Zimmer .
rtfaolfäaQee 3., Hth., Park., ein
"»4 großes, helles Zimmer als
Comptoir, Lagerraum od. Werk-
stalt, zu vermieten._ 4586
«A dlerstraße 50, 1 Dachzuiim-r,
44 Küche und Keller per 1. Sept.
zu vermieten.  _ 2285
«1 dlersir. 60, Stb., 1 Zmimec,
4M- Kücheu. Keller, p. 15. Aug.
od. später zu verm. Näh . bei D.

l Geiß, Bdh., 1. St._ 4505
Q “ verm. Adelheidstr. 21, Man-
O sardwohn.. 1 Zim., K. p. 1.
Juli an kinderlose Leute zu ver¬
mieten̂ ^ _ 1608
tAchöue Somr .-Wohn. Zim. und
v ' Küche an kinderl. ruh. Leute
per 1. Juli zu vermiet. Näheres
AdolsSallee 28, P _ 1607
bLlücherstr . 7, Bdh., P„ 1 Z,m.

und Küche, an kl. Familie
per 1. Okt. zu vermieten. Näheres
Bismarckring 24, 1 St . l. 3193

Clareuthat
ein Zimmer und Küche, auf 1. Okt.
zu vermieten. 4942

Ach . gr. Zimmer, event. auch
Wohn- u. Schlaszim. mit 1

od. 2 Betten zu vermietben
4899_ Kirchgafse 36, 2 l.

Zimmer u. Küche (Dachswckj
auf 1. Sept. zu verm. 4455

Jac . SohuS . Ludwigstr. 8.
ÄMerostraße 6, 3. St ., 1. Zim.,

Kücheu. Keller, an eine ruh.
Person sos. zu verm._ 4853

Platterftratze 46,
Zimmer und Küche auf bald zu
vertniethen._ 7319
HbHhilippsdcrgstr. 2, Frtsp., teeres
fr  Ziltmier an einz. Person
zu vermieten._ 4321
HUM-auenthalerstr. 6, e. sehr großes

Zimmer sof. zu verm. Näh.
daselbst, 3., rechts._ 4458
«Jöntciberg 2/4, 1 sch., heizb.

Zmtmer auf 1. Aug. z. verm.
Näh. 2. St ., lks. 3817

19. Ja hrgrn, ;
Sin Arbeiter ftn’brtgT'

Frontsp.^Helcnensir. 9,

H
Logis.

.-lenenstraß« 24.

erhalten aust. Seia**^
^cumundstr. 54, iĝ T~o^

sr fl(*. txm  iu " 8ee " « 5
C^ atmntaije 3,

möbl. reinliches feit"o?'' t*
billig zu verm v' ■o Ittl»nt
Txavlstraße 35, i
S4 gut möblirts Zimme r?zu veralteten. "Gg

6219
Ĉ n guter Famaie ist ei» ti.Tfi—■
LE » . - ,

Nähe
Pension zu" verim SchieniE"°
straße 17. Part .,

Sedanstr. 5,
schönes großes Zimmer nebst Küche
u Keller auf 1, Okt. zu vermieten.
Näh. Part . 5062
/̂ Lchwalbacherstr. 47, ich. Mans.-

Wohn., Zim. u. Küche, an 1
od. 2 ruh. Pers. sof. od. spät, zu
verm. Näh. 1. St 8502

Skbwalbachcrstr . 53,
leere Mansarde au einzelne Pers.
zu vermieten. 5075

^ellritzstr., Bdh., sch. Dach--
Wohnung von 1 gr. Zun.

und Küche, auf 1. Okt. zu vertu.
Näh. Frankenstraße 19, Bdh.,

Part . 4483
g ^ otzheim, Nähe Bahnhof, 1
^  Zimmer , Kücheu. Zubehör,
1. St ., sof, ob. fp. zu verm. Näh.
bei Gnst . Stahl , Wiesbadener-
straße 62. 3107

Motnirte Zir « A,er.

^ »»otzbeiuterstr. 36, Stb ., Dachst.,
1 Zimmer mit Küche sofort

zu verm. Näh. Part . 4873

S
Zimmer ;ur an eilig, ruh.

Näh. das., im
3685

ihcinfir. 77, 2 Zim. in. Küche
V im Hth. auf 1. Okt. an nur

Leute auf 1. Okt. zu verm.
>. Bbh., Part._ 4405
theurstraße 99, 4. St ., 2 Zim.,
^ Küche mit Speise!., Bad,
er u. Kohlenauszuga. 1. Okt.
>erm. 4412

verm. Näh. Part ., I. 3804
tedannraße 10, Bdh., schöne2-

Ziiiimer.Wohnung auf Okt.
verm. Näh. 1 Tr ., r. 4149

'aalgaffe 14, Bdh., 1. Stock,
Wohn., 2 Zim., K. u. Zub.

Z. verm. Näh. Bäckerl. 4007

Dachwohnung, 2 Zimmer und
' Küche ans 1. Aug. zu verm.
»rgasse 25. 8497
leingasse 25, eine kl. Dachwovn.

von 1 Zimmer u. Küche ans
ch zu verm. 444g

^ Versetzung sch. Ü-Zim.-Wohn.
»1. Zubeh., 2 Balkons u. Erker
ans sofort zu verm. 4854

abschluß, 2 Zim ., Küche tt.
r. alleinigem Abort u Be¬

nutzung der Waschleine, a. 1. Okt.
zu vermieten. 4^94
^te,nga „e 31. Bvrdcrh.. Dach-
^ gcsch-, 2 Zim. u. Küche auf
1. Okt. zu verm. 3972

^ ^ vtzhelttierstraßc 88, Mittelbau,
^  1 Zimmer u. Küche zu ver¬
mieten u. sogl. beziehbar. Näberes
Vorderhaus, 1. St._ 3521

andere, leere Mansarde bifl!
zu vermieten 4547

_ Eroachcrstr. 7, 1,, r.
^örankenstraße 17, Dachwohn.. 1
^3 Zimmer u. Küche aus gleich
od. spät, zu verm._ 4961
Ä4p ine große, teere Mansarde sof.
^ zu verm. 4631
__ Goethestr. 5, Part.
ItiöbEtifir . 15, 1 Zim. u. Küche

auf 1. Okt. zu verm. Näh.
Göbenstr. 3, Part ., r._ 4673
Ĥ ellinundstr. 33, ist 1 Zimmer

m. Küche (Mansard-Wohn.)
per 1. Okt. zu verm. 4831

Hettmundstratze 4 l,
ist ein Zimmer, Bdh. im Dach,
per sofort zu vermieten. 2819

Näh. beiI . Hornung & Co,
Häfnergasse 3.
a^ ellmundstraße 40, 1. Sr .. 1

Mattsardwohitung, 1 Zim.
u. Küche, per 1. September zu ver-
tnieten._ 5087
AcletunfitttBe 29, 3. St ., Ecke
9g  Wellritz,Ir., sch. I. Eckz. in. 3
Fenstern zu verm,_ 4437
(2 ^chöne Maus.-WotzN., t Zim.,

Kücheu. Keller, an einz. Pers.
oder kinderlose Leute zu verinieten.
Näh. Karlstr. 9. 4217
(kKärchgasse l9. Bdh., Mansarde
*■*■ein Zimmer und Küche zu
vermieten. 4439
^iirchgasse 19. Porderh., Mails.,
v »- ein leeres Zimmer, zu ver»
»»eien 4338

ichönes möbl. Mars.-Zim.
zu veriiiieten 2056
Albrechtstr. 4, Hth„ 3 St.

«Ldterstr . 15a, 3. St ., sreundl.
Schlafstelle für aust. Arbeiter

zu verm,, bei Hoffritz._ 5201
Ät dlerstr.41,3 . Et. , Ecke Röderstr.,

schön möbl. Zim. mit 1 ob.
2 Betten zu verm._ 5187
Schlafstelle frei Adlerstraße 60.
W Hth., 3, St._ 5216

III f., möbl. Zim. z. vm. 4500

^W -entl. Arbeiter findet Schlaf-
Ol  stelle Blücherstraße 15, Mtlb.,
3. Stock._ 5133
freundlich möbl. Mansarde an

einen an st. Herrn oder Ge»
schaftsfräulein sofort oder später
mit oder ohne Pension zu ver¬
mieten. Näheres Bisinarckring26.
1. Treppe, rechts._ 5085
«Jeinl . best. Ard. erh. Schläfst.
Ol  m . oder ohne Kost. Dotz-
beiiiierstr. 46, H. P . I._ 71g
Achön möbl. Zimmer sofort zu
d vermieten. Dotzheimerstr. 85,
Bdh., 3. Sk., l._3475
«Meinl . Arbeiter erh. Kost und
Ol  Logis . Dotzheimerstraße 98,
Bdh., 2 S t., 1._ 5039

}mi  lNlft.. fauii. stille
können schönes Logis erholten.
Eltvillerstraße 18, H„ P. 5123

Rttftändige Leute
erhalten Schlasstelle 5195
__ Emserstraße 25
| (£ iit oder zwei allst. Arbeiter erh'
MD sof. möbl. Zimmer. Emser-
straße 40, 1. St ., l._ 3410

lustiges möbl. Zimmer
a. D. billig zu verm. Näh.

Emserstr. 75, im Laden. 4533
frankenstraße 17, Stall ., Remise
TM für 1 Pferd per 1. Okt. zu
vermieten. 3847
/L »in sol., jg. Mann k. hübfches
MD Logis m. od. ohne Kost' lull,
erh. Näh. Feldstr. 22, Hth., 1 Tr.
rechts. 4943

Kaiser-Friedrich-Ring 45 .HchK

I (Km ^ em möblirte- H ^ ^I ^ verimethen
_ Kirchgaffe 54. 3 s . 8
(ft 1” 9.« .“ »« ■
M* ' sowie ein mobl. Dach-im <1
zu verm. Kellcrstr 6, P ° 5̂
« » arrttttaBe 12, am SchS?

bei Spätb, möbl. 3iuun»r
u- Mansarde, sowie2 gj
frei, event. mit Pension. 520"

mobl. Zim. zu Herrn. 4871
Wetnl . Slrbett« erh. SchlUell;
M ^ Rietzgergafse 3o.
«NMoritzstr. 21, 4., e. möbl.
" zum 1. Sept. bid. an Sriob. Herrn zu vermieten. ^nns
ÄMerourage 6, 3. St ., könmii
**  bessere Arbeiter Kostm Logis
erhalten._ 49̂

Sch . Zimmer,
auch gute Pension 474g
N-ug. 2, 2. St .. Lcke Friedrichstr.

«Meugasse 9. 3. Et ., l„ erhält
em anst. junger Mann gme

Kostu. Logis auf gleich, (wöchentl
10 Mk.) 4571
^ >rattienstraße 35, Gartenhaus,

2. St ., r., ein freundst möbl.
Zimmer zu vermieten. 5208
«Magenstecherstraße1, 2. Stach
“TT  komsortable möblirte Zimmer
sr°>. _ 3567

möbl. Zimmer, 16 Mark
Mä*  monatl ., auf 1. Sept. für
dauernd zu verm. Platterstr. 8,
1. Etage. _4915
Ĉ imge Leute erhalten Kost und
<\ )  Loois. Riehlllr. 4 3, 6861
«Meinl Ard. erh. Kost u. Logis
Ol  Roonstraße 5. 2689
FLwf . möbl. Zimmer zu vermiet.,
MDN. Römerberg 15, Lad. 5111

2 reiililche Ardeiler
können Logis erhalten 4589

Nömerberg 28. 3. St. , l.
I bis2best. Damen erhalten

schön möbl. Zimmer mit
Pension Saalgasse 12, 2,, bei
Lauer. _ 1856
y*| ißbl . Zimmer zu vermieten
wfl  Sedanstraße 5„
4502 Hth., 1. St ., links.

FLmsach möbl. Zimmer sofort bill.MD zu vermieten. Seerodenstr.
11. 2. Hth., 2. St ., r. 331«
/̂ chulderg 11, P., st, kann anst.

Arb. Teil an e. nett möbl,
Zimmer habe». 4842

0 chwalbachcrstr.17,Hth.,1.st.,g. Schlassst, sehr bill. z. »er-
miete». 4607

E
9

,in an». Mann erh. Schlafstelle
Friedrichstr. 8, H., 3. 5052

.ricdrichstr. 47, Frontsp. erhalt.
Arb, sch. Schläfst. 5155

friedrichstraße 47, 3. Et.. Zim
TM mit Pension für ijr. Herrn
zu verinieten._ 2409
FAneisenaustraße 8, Hth., 2. St.

r., möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. 3933
TAut möbl. Zim. zu verm. bei

Sch. Gneisenaustr. 8, Hth.,
1. St . 4,11
ffitnfta » Adolfstr. 5,1 ., gut möbl.

Balkonzim. (Preis 20  Mk.
monatl.) zu verm. 4379
1 _ 9 anst. Leute erhallen gutes
* *  Logis auf gleich 1158

H-rntannstr. 3, 2 St . l.
jtXcrniammi , 9, f. anst. Herrn

Kost und Logis erhalten.
Näh. Part. ggg^

iSiiie  Schlafstelle
zu vermieten. Näh. Hertnann.
straße 17, 1 St . st_ 1151
^errt, 9ane„ |traBe 5, eleg. möbl.
<*T W . u. Schlasz. 1838

(Ktchwalbacherstr. 59, 2. St., r.,
^ möbl. Zim. in. gut., bürgerst
Pension zu vermieten._ 3789
■*) wet reinliche anstäud. Arbeit«
>0 erhalten saubere Schlafstelle
Schiersteinerstr. 19. B. D. l"79:

Gut ,uöbl . Zimmer
I mit Pension von Ml. 60 an tu

vermietben, Taunusstr. 27,1. 4220

diu möbl. Zimmer
zu vermieten. Walramstraße 14/16,
3. Stock. _48ob
funger Mann erhält Kost und
X » Logis Walramstr. 25, 1 r 1412.
«Mu'ml. Arbeiter kömieit Logis
Ol  erhaltet.
_ Walramstr. 37, _ .
VS| *icbl. Ztmmcr sofort zu vm»'
*Wl  Wellritzstr 19. 1.

Wellritzstr 68 , I-,
großes möblirtes Zimuter zu ve't-
miet hen._ _ iüi—j

rbeiter erhält Kost und ~°9j*
Zimmermannstraße3, M.

3, Stock._ b06l
Urnst - ne».

A

Vlüa (üraiulpaic»
Emserstraße 13^

Familie » Pension
Elegante Zimmer, gronee

Warten. Bader.
Vorzüglich- Küche.
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Lade«._
LlofrtTim Haus- Römer-

16 mit Zimmeru. Küche,
*aui mit Sß ---r Wohnung

» *Vfj
-HZlöwstratze l£
.̂pner Laden

»etM. , 520b

fesirrr » »

MLL "'L..̂
Äer ^ drn

fSolnun « billig Zu vermietenffltmbenftr. 14, Laden. 4933

Schöner Laden
,g Wohnung, seither als
jkilonialw.-G. mit Erfolg betr.
«kr3. Oft. z. verm H-rderstr.
12. Näheres bei Schwank,
d-ielbst. 3260

gTmannftr. äTa . ®t„ i„ wem
^ Laden, nebenan mit Küche,

s-r Sp-is-wirtschast, Möbelgeschäft
«d. Kilial-, gl--ch ff« tec  i“1»«*
Mtd-n. 3jyl

Eet von Herrn Simon
Meyer jetzt benutzt- La¬
den Hellmundstraße 43 ist
per 1. Januar 190b (ev.
früher od. spät.) mit anstoßen-
den großen Lagerräumen zu
jedem größeren Geschäftsbe¬
trieb- geeignet, zu vermieten
Thorfahrt, Hofraum und
Kellerräumlichkeiten Vorhand.
Näh. bei Adolf May¬
bach daselbst 1318

ijuxemburgstr. 11, srdl. Lade»
k mit kl. Wohn., event. mit
Werkst, od. Lagerraum, auf 1. Okt.
|U verm. Näh. 1. Etage. 2756

Neubau Luisenftr 25
ab1. Oktober zu verm. :

Großer Kaden.
ea. 103 Hj-Mtr., mit2
Ichaufenstern und Zube¬
hör, auch für Bureau-
zwecke geeignet. Zentral¬
heizung. elektr . Licht,
tkcucht- und Heizgas.

Näh. im Bureau tiebr.
Wagemann , Snifeu*
siraßc 25. 3236 |

Werkstätten etc.

latfcn,
j ca. 65 Q.-Mtr. (kann ans
! Wunsch abgetheilt werden, f.

Ladenzimmcr od. Ladenraum)
lehr geeignet für Tapeten od.
Spielwarengeschäft,p. I .April
oder später zu verm. Näb.
Moritzstraße 28, Compt. 4949

Fm Hause Sri«
'-abcnlofalm. Zim. u. Küche sor.
°d. per 1. Juli bill zu verm.

Näh. Adelheidstr. 47, Part ., bei
M gjlinnig.  _ 1183
«M ) etzgergasse 18, Laden m.

4V®' oder ohi " ^
Mvermieten,

ohne 3-Zim.-Wobn
^ . 394t
SHlatterr. 42, Lad. mit 2 Zim.

: /W u. Küche aus 1. Oktober zu
s«rmieten._ 4659

Ranenthaierstrasze 5,
n der Ringki-che, ist ei» schöner

"aden mit Ladenzimmer, sehr
Eignet für ein Geschästslokal,
Bureau oder Nasirgeschäft, sofort
p verm. Näh. Bdb., P . 3855

W ^ orkstraßc 27, Ecked. Gneiscnau-
: Tk straße, ist der Eckladen mit

^denzimmer, 2 Keller, Küche u.
- rstontspitzzimmer auf 1. Oktob.
u oerm. Prejz 700  Mk. Näher
Eage . links. 3958
Äl °rstadt , Wilbelmstraße 1,

ä -,.sll>ö»er Eckladen in. 2-Zim.
- »üche, event. Werkstätte n. fr.

^ "Uffp.-Wohn., 2 Zim. n. Küche,
E^ nnieten. 4442

BlerstaÄt.
» Ä meinem neuerbauten Hause,
«dcnheinierstraße ist per 1. Oktob.
-. .^»d«n mit Wolinnug , sowie
IttR " ll.Ziuimerwohnungen,

- Jieujeit entsprechend eingerichtet,
su vermieten. Näheres bei
8»... Karl  Stiehl,
ft? , r‘ 11 Tapezierermeister

---vdnibeanerktraüe. 1689

«ßdolfstraße 1 sind auf 1. Okt.
-H große helle trockene Lager¬
räume, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmern,
Stallungen für 36 Pferde zu ver-
uiicthen, auch werden Pensions¬
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
n» Vorderbause. 108
Ä,m Hause Adelheidstraße 47,

Weinkeller für ca. 75
Stück mit Flaschenlager, mit oder
ohne Bureau-Räume sofort billigst
zu verm. . Näheres daselbst bei
A. Minnig. 1501

Hause Adetheidstraße 47,
Weinkeller s. 20—25 Stck.,

per sofort billigst zu verm. Näh.
oafelbft bei Minnig . 3870
tzHg delheidstraße83, Weinkeller u.
-4-1- Packraum zu vermieten. Näh.
daselbst oder Oranienstraße 54,
Part ., links. 2897
tzjager- u. Bureau-Raum (letzterer
^  Hochpart.), 230 qm Bodenfl.,
mit elektr. Licht rc . ans gleicĥod.
jpät. zu »m. Bismarckring3. 3757
Ä,n meinem Neubau Dotzheimcr-
%y  straße 84 ist eine sch. Werk¬
stätte von ca. 5o Q . -Mir., sehr
geeignet für Tapezierer oder sonst.
Geschäft, mit oder ohne 2- und
3-Zimmer-Wobnung aus gl. ôder
sp. zu verm. Ph . Sckweiss-
gnth , Rüdesheimerstr. 14. 4890
tsILIerkstatt für ruh. Betrieb mit

kl. Wohn. sof. oder spät, zu
verm. Dotzheimerstr 106. 3103

Erbacherftr. 7,
Werkstätte mit S-Zimmer-
Wohnung aus Oktober zu ver-
iniekeii. Näh. 1. St ., l. 4526
gLrbachcrslr. 7, großer, Heller

abgeschlossener Lagerraum m.
od. ohne 2-Zim-Wohn, zu verm.
Näh. 1. Sr ., l. 4525
gLltoillerstraße 17, schöne, Helle
12» Werkstätte, für ruh. Betrieb,
zu verm. Näh. Lendle , See¬
robenstraße 32. 4628
tjjiue Werkstatt uni Lagerraum
12 » zu vermieten. 3768

Frankenstraße 18.
I ^ "" lenaustraßc 5, Werkstatt
IN und schöner Hofkeller zu
vermiethen. 3474

Mieisenaustraße 9,
Ecke Dorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lai,er- u. Kellerräumc zu verm.
Näh. Seerobenstr. 30, P . 3254
Hochstraße 4, Werkst, m. Wohn.
•̂ 2 auf 1. Juli zu verm. Näh.
bei Weil. 210
^ochstr . 4, gr., hell. Werkst, m
9g  2 Zim. u, Küche aus 1. Okt.
zu verm., event. auch Haus zu
verk. Näh. b. Weil. 43t>8
|tj rbeitsraum oo. Lagerraum.
4-1 großer, heller, mir Auszug,
auch geteilt, zum 1. Okt. zu vm.
llläh. Jahnstr. 6, 1 St . 2614

Weiuheller
gleich oder später zu vermiethen.
Manritiusstr . 10 , 1 . 3436

Keller, “ r»."'Ä
Nikolässtraffe 23, Part . 6635
^Jettclbetfftr . 5, Ecke Uorkstr.

Bureau mit Hinterzimmer,
direkter Eiug. von der Straße, per
1. Juni oder 1. Juli zu verm,
Näb. Jorkür. 22 bei Stein oder
Luisenstr, 12 bei Ph. Meier. 8228
^HsZaucuthalerstr. 7, schöne helle
4- 1 Wertstat« zu verm. 9441

Näh. daselbst.
^V^ iehlslraße4, schöne Helle Werk-
4- 1 stall billig zu vermiete».
Näb. im Laden. 4094
«jljtiemftr . 22 sind Werkstatt»
*11 räumUchkeiten, Lagerräume,
Stall , Remise rc. rc. per sogl. od.
später zu vermieten. 5102

Werkstütteß
zu verm., auf gleich, Steingasse 25.

Ein grotzer Raum,
ca. 300 qm , als Lager¬
raum od . für IkonfektionS-
geschäft . zu vermieten.
Schivalbacherstraße 30, Garten¬
baus, 2. Etage. 4963

/scharnhorststr . 14, Stallung sür
>»< 2 Pierde, Remise zu verm.
Zu erfr Frankenstr. 17. 3673
H eller, ca. 100 qm, geeignet sür
»!»• Apfelwein, Kartoffeln etc.
Ichiersteinerstr. 18. 3398Weinkeller
mii Zubehör, Größe ca. 50 Stück
auf dem Boden zu lagern, nebst
Faßhalle u. Bureau zu vermieten
Schierstcinerstr. 18. 7871

«ttellritzstraße , eine mittelgr.
Werkstatt mit Lagerraum mit

oder ohne Wohung aus 1. Okt. zu
vermiethen 3143

Näb. Frankcn-straße 19 P.
Bäckerei

billigst zu vermiethen. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207
»ttellritzstr . 37, Laden mir oder
-̂ 2 ohne Wohnung, in welchem
seit 12 Jahren ein Butter-, Eier-
und Milchgeschäft betrieben wurde,
auf 1- Oktober zu verm. Stall
für 1—2 Pferde u. Remise, sowie
Lagerraum kann dabei vermietet
werden. 4739

Näh, Frankenstr. 19, P.
sehr geeignet für

Spengler, sofort oder später
zu vermieten. Näheres Westend-
straße 20, Gth., 2. St ., r. 4523

Vorkstratze 4
I Werkstatt im Souterrain per
1. Juli zu vermieten. Näheres
im Laden rechts.  1790
«lorksttaße ul , 1 Souterrain als

Werkstatt oder F .aschenbierk.
mit oder ohne Wohnung auf glftch
od. sp. zu verm. Näheres 1. St.
links. 2990
/Fklallung für 4 Pferde, Remise,
v Futterraum, u Wohnu g v.
2 Zim. u. Küche per 1. Okt. zu
verm. Biebrich, Waldstr. 18. 5200

gfiüt Parterre - Nanu « als
A?' Lagerraum oder Wcrkstätte
an ruhiges Geschäft aus 1. Okt.
zu verm. Taniinsstr. 36, P . 5001
MstAallufserstraße1, 1 St , r. ist

ein int Souter. beleg, ca. 41
qm groß. hell. Lagerraum, ev. m.
20,00 qm gr. Bürcau p. fof. zu
verm. Näh. das. 1. St . r. 97

_tfcfbfc » *

Kapitalien, g
’4 %zppf . K

Assjilkihks
auf 1.Hypothek
ist ein Kapital von 300 000
M ., das auch in Teilbeträgen
von 30 000 M . an abgegeben
wird. Offerten erb. u. K .. M.
108 an die Exped. d. Bl. 4144

l| Verschiedenes.ji)

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Verlachg

Schwalbacherftratze 19.
Schmerzloses Obrloch,lechen gratis.
Galläpfel und Birnen per
ly  Pfd . 4 Pfg. zu Hab. Schwal.
bacherstraße 47, 1. St . 5234

Weinsäffer,
frisch geleert, in allen Größe» zu
haben. Albrechtstr. 32. 3476

lUeber !
Nacht
blen¬
dend

weiste
Haut , keineFalten,keine Mit¬
esser beiGebrauch von Kubn's
Creme Bional Mk .. 1 .30 u.
Bional Seife 50 Pf ., Kuffn's
Vional - Puder . Echt nur
von Frz . Kuh», Kronenparf.
Nürnberg . Hier :Dr .El. Cratz,
Drog . Langg .; Chr . Tauber,
Drog . Kiräigasse 6 ; Otto
Lilie , Med .»Drog „ Moritzftr

_ äs;.

Umzüge
per Möbelwagen und Feder¬
rolle werden unter Garantie bill.
besorgt. 4833
Heinpich Stieglitz,

Wcllritzstraste 3g.

Umzüge
unter Garantie ui der Stadt und
über Land, sowie sonstiges Roll¬
suhrwerk besorgt stets 3127

Philipp Kinn,
Rbeinstr. 42,

KilMiigWst,
gr. Verbindungen, kann solventer
Herr mit 1500 M. Barmittel fof.
unternehmen. Offert, u. li . 45
postlagernd. 5236

flWtftflll für  junge Leute u.
PillfJlMSj eigener Führung per
sofort bei 5000 M. Barmittel u.
Sicherstellung, denen ein Haus
mit Geschäft im Werte von
75,000 M. gegenüberstehe,i, bei ölt.
Herrn zu übernehmen.

Offerten unter P . 48 haupt-
postlagernd. 5230

Lkkerren-Wäsche u. -Kleider, teils
neu, u. versch. iviöbel, sowie

ein 3flamm. Gaskocher zu verk.
5135 Dotzheimerstr. 44, 1.

per Pfund 19 u. 15 Pfg . , im
Zentner billiger. 4531

W. Hohmann,
Sednistr . 3 . Telefon 564

2  Arbeiter
können noch guten Mittagst!sch
erhalten 4365

Clarenthalerstr. 3, P.

Herren - Anzüge ausbügeln
*̂ 1 1.20, Ueberzieher 1 Mk.,
Hose 40 Pf . 5066
_ Lang gaffe 24, Hth., 1,
ĉ uchr. Büglerin sucht noch
^ Kunden in u. außer d. Hause
Zimmerniannstr. 7, Vdh., 4. 5224
«AL̂ äsche zum Bügeln wird an-

genommen Riehlstraße 6,
Hth. 2 St . r. _5221

Phnnoligi», 1921
Seerobenstr. 9, 2. H., 2. St ., IkS.
Kostüme , Hauskletder, Blousen
12 / werden bill. u. geschmackvoll
angeferligt, getragene Kleider aufs
Neueste wodernisirt, Aenderungen
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

Achs. Unterricht
für Damen u. Herrn, privat oder
im Handels-Kurs, Büchereinricht-
uug, Beiträgen, Abschlußarb. über¬
nimmt im Abonnement

Oscar Schmidt,
Moritzstraße 40, 2. St . 5059
bMltoitie und Klavieeuuter-
'w? richt w. gründl. ert. Mt.
8 M., b. 2 Std. wöchentl. 3790

Schwalbackerstr 59, 2. St ., r.
Ktöbel ! !

in größterAuswahl zu billigst.
Preisen, vollständige Einricht¬
ungen für Brautausstattungen
in geschmackvollerZusammen¬
stellung u. mod. Ausführung
liefert billigst
Joh , Weigand & Co

Wellritzstr. 20. 8940
Sie Ihre Einkäufe in
Möbeln».Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel,
und Belten-Lagcr zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirte
und lackirte gut gearbeitete Letten,
Kasien-, Polster- u. Küchenmöbel,
Helleu. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 13
W . Menmann , Helencnsir. 2'

Helten.
Gut gearb., kompl. Betten, 35

bis 180 M., mod. Bettstellen6
bis 60 M., Svrungrahmen 22 bis
30 M., Matratzen in Stroh-. See¬
gras- u. Wollsüllungen5 bis 20M.,
Deckbetten, Kissen, Kapok- u. Roß¬
haarmatratzen in besten Füllungen
u. Bezügen enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen.

Philipp Lauth,
Bismarckring 33.

Telefon 2823 4012
Solid gearbeitete

Mövel. Kellen U.
Polsterwaren

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Reinemer Wie.,
Möbclbandlung , 3727

33 Michelsberg 33.

KSr Krauileuie.
Gut gearbeitete Wedel,

weift Handarbeit , wegen Er¬
spar, «iß der bohen Laden-
miethe sehr billig zu ver>
kaufen : Ballst. Letten 60—150
SR., Bcttst. 12- 50 M.. Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M., BertikowS
(potirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 M>, Küchenschr. 28—38M..
Sprungr . 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30M.
Sophas, DivanS. Ottomanen 20
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M.. Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Z-mmer-
tische 6- 10 M., Stühle 3—8 SR.,
Sopha» u. Pfeilerspiegel5—60 M.
n. (. io. Große Lagerräume.
Eigei .e Werkst . Franken-
straße 18 . Auf Wunsch Zah¬
lungs -Erleichterung . 4326

f
per Pfund 5 Pfg ., im Zentner
billiger. 4580

W, Hohmann,
Scdanstr . 3 Telefon 564.

Abhanden gekommen
eilt weißer Spitz mit Maulkorbn
Steuern!. Nr. 14, 1904. Bor An>
kauf iv. gewarnt. Wiederbr. Bel.
Röderallee 22. 5245

fuiiittirlitrlj
gebr., zu kauf. gcs.

, Ofserten u. J.  8.
5069 a. d. Verl. d. Bl. 5074

tzj» kleines Haus,
in guter Lage, zu kausen gesucht.

Off. u. U . 100 an die Exp.
d. Bl. 3652

Gebr. Eisscheank
sowie Badewanne zu kaufen ge¬
sucht. Näheres in der Expedition
dieses Blattes. _ 4033

Hausverkarrf od.
Uermietungl.

I » Erbach (Rheing.) ist ein
neues HauS mit zwei schönen
Wohnungen, Stall , Scheune und
Garten, ganz oder geteilt unter
günstigen Bedingungen zu verk.
oder zu verm. Näh. hier bei
A . Hofacker , Gneisenailstr. 10,
oder Neustr. 76 in Erbach. 5034

HkNsthif». Billa,
Biebricherstraße 23/25 , zu
verkaufen. 93 sH-Ruthen, 16
Zimmer, 2 Treppenhäuser,
allem Comfort der Neuzeit,
Ecntralheizung, elektr. Licht,
Stallung p. P. Auch für 2
Familien passend. Näheres
Fritz Möller, Rüdesheimer-
straße 3 P . oder durch jeden
Agenten._ 8699
HWleuban! Geschäfts- u. Wohnh.

in Fabrikstädtchen am Rhein,
verkehrsreiche Lage, bill. zu verk.,
event. zu verm. Näh. in der
Exped. d Bl. 4390

Kauplätze L.'ÄL
und Scharnhorststr., fertig einge¬
leilt, preiswert zu günstigen Be»
dingungen zu verkaufen. Näheres
Banburcau Rbeinstr. 42. 5080

Bitta Heinricksberg4, seirh'
Institut Wolfs , mit 14

Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Centralheizungrc. eingerichtet, ist
auf sofort oder später zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenür. 27,  P. _ 7633

tzaus in Mosbach,
mit großem Hof- und Lagerraum,
welches sich für jedes Geschäst eign.
u. sehr rentabel ist, zum Preise v.
42 000 Mk. unter günstigen Be¬
ding. zu verk. Liebhaber wollen
Offerten n. G.  8 . 4881 a. d.
Exp. d. Bl. einscnden._ 4881

fjüH0 in Ssimenberg.
Billa „Flora". Adolfstr. 5, preis

werth unter sehr günstigen 33e
dingungen zu verk. Näh. beim
Eigenthümer PH. Meier »Luisen¬
straße 12, Wiesbaden. 2633

GUtes Zug- u. Llckerpfcrd zu
verk. Felbstr. 1L_ 4746

‘ EiiiieBMilk,
sowie Läufer , zu verkaufen.
5141 Hof Sldanisthal.

Ein zahmer

Rehbock
zu verk. Näh. im Verl. 5198

Mehrere Slämine jq. japanischer
Seiden -Htiliner

zu verkaufen. Näh. Blücherstr. 22,
3. Stock. 5214

Htlnbdmk»,
ferner 1 Schrotleiter, für Roll¬
suhrwerk geeignet, zu verk. 3492

Weiner . Mauergasse 11.
Eine grohe Anzahl

Packlisten
ganz billig abzugeben<

J. Bacharach,
Webergasse 4 5193

Ein neues und ein gebrauchtes
Einsp .-Geschirr

verk. billig 4788
G . Schmidt . Goldgasse 8.

Leichte Federrolle
zu verlausen 2186

Frankenstraße7.
neue Feverrolle, ver.

>5 ^ schiedene neue Handkarren,
für Tapezierer. Fiaschenbierhändler
auch sonst für jedes andere Gc-
schüsl geeignet, zu verkaufen.

Idngohr , Wagenbauer,
3544 Dotzheimerstr, 88.

3 Keltern nnd
Apfelmühle

billig zu verlausen.
Näh. Dotzheimerstr. 80. 4083

Ein neues Schreiner- od. Tape-
zierer-

Karrnchen
mit Federn zu verlausen. Daselbst
ind Tauben, Möwchen, 40 Stück,
rote, gelbeu. schwarze, zu verkauf,
am liebsten zusammen. 1034

Hochstätte 16._

lliing.
Suche einen Abnehmer für

den sich das Jahr über ergeh enden

Dung.
Näheres bei 4897
Heinrich Werner,

Kupsermühle bei Wiesbaden.

rpezkiti-Sirrittzluz.
einige Ladentheken, Schreibtisch,
Schrank in. Schieblüren sehr bill. z.
verk. Marktstr. 12, b. Späth. 5222

LH> ersch. sehr gut erh. Möbel,
wie : Betten, Schränke, Tische,

Stühle, Spiegel, Bckder, Sopha,
Ottomane, Waschkommode, Berti-
kow, Küchenschrank, vollst.Mädchen-
bett u. s. w. billig zu verk 5136

ittatilillt. li M.
iddlÜiranSi
150 M., Ladenregal mit Spiegel¬
schrank, Erker, Ausstell'Glasschrank
bill. lliheinstraße 42, Part ., 4 bis
6 Uhr anznseben. 5235
I Waschteffel,3Bügelöfenund 1 schwarzer, wach¬
samer zimmerreiner Tpitz-
hund sind zu verkausen. Westend-
straße 32, Hth., 1. St . 5233

grüne Plüschgarnitur zu
verkaufen 5190

Rheinsiraße 95, Frontsp.
I o». Lisch, 1 Sopha, 2Fässer, enth. ca. 30 Lkr.
billig zu verk. 5176

Scharnhorststr. 22, P .. r..

mnt erh. Piamno s. b. z. verk.
' Frankenstr. 8, P.  5178

F ahrrad s. 20 -vi. zu verk.
Schwalbacherstr. 19. 5172

Heerenanzüge
werden geändertu. repar. Zimmer-
mannstr. 3, H., 3. St._ 5186

Serizin Motor,
2V, Pferdig, wenig gebraucht, sof.
zu verk. Näh. Marktstraße9, im
Teppichgeschäft. _ 4782
t 1 f. Repetition m. bewegt.
-1-^ Figuren beim Schlagen, auch
einige Brillantqegenständes. billig.
Gnstav Prank , Schwal-
bacherstraße 37. 4808

C bstweinu.Einmachfäfserzu verk. Walramstr. 9, 1. St .,
bei Schanss . 5032

Falläpfel
zu verkaufen, per Psd. 4 Pfg.,
5104 Rauenthalerstr. 5, P.

I» oettaufen:
1 Eisenrahme » . 4,10X
0,44 m groß, für Ladenschild
gehörig zum Einlegen der be-;
schriebenen Glasplatten. Näh.
Exped.  _
Drehbank , für Dreher, fast

ganz neu, wird bill. verkauft.
Mauergasse 10, Lederladen. 3222
« « nszichtisch(nußd.) s. 24 Per-

sonen, Schreibpult (eichen),
Bücherschr. (tannen) bill. zu verk.
Friedrichstr. 25, Stb. 4590

d ^ rennabor Rad , extra stark.
für GcschästSzwecke sehr ge¬

eignet, säst neu, preiswert zu ver-
kansen E . Stötzer » Mechaniker.
Michelsb. 8, 1. Telef. 2213. 4701

Fahrräder.
Einige gut erh. Fahrräder billig z.
verk. Michelsberg8, 1. St . 4537.
/ 'iiiiteä Herrn -Fahrrad mit
>2/ Laterne, Glocke nno Zubehör
für Mk. 35.— zu verkausen Well-
ritzstraße 49, 2. St ., r. 5079

Hochfeines, schwarzes
Fismo,

prachtvoller Ton. verläuft billig
5122 Kttnlg,
_ Bismarck-Ring 4, Part.

(Siu Angel7'LL
Bertramstr. 4, 1. St .. I. 5049

Mllkiiilltiil
per Centner Mk. 5 .—
zu habe» in der

Erpediliön
des

Wiksb. tarul-Jln!.



19. August1904.

Gelegenheits-
kauf.

Eleg rote Korbgarni-
tur» ganz neu, passend für
potel, Pension rc., wegen
Platzmangel billig zu verk.
Änzusehen von 11—3 Uhr.
Hermannstr . 19 , 2 . St .»
links._5238

Cr. Mgchisttk
nebst Böcke« für 7.50 Mark zu
verkaufen. Westendstraße2l , Gths.,
1. St ., rechts._6705

Gutes
Zug- und

Ackerpferd
zu kaufen gesucht. 1714

Offerten unter H . «1. an die
Exved. b Bl.

Nr. 193. C9te ( ) «» cKR lajctge

Jer Ardellssrarirt
be«

Wiesbadener

„®fiutal- Jiiftifift“
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Mauritius-

siraße8 angeschlagen. Von 4 '/2 Ubr
Nachmittags an wirb der Arbeits-
markt kostenlos  in unserer
Expedition verabfolgt.

«̂ "ächt. Schneider s. Beschäfi)
im Neuanfertigen, Aendern

und Repariren bei billigster Be¬
rechnung. Näh. Platierstraße 44,
Std , 8. St ., bei Pauli , 5012

Imzes, brjf. DÄM
(Thüringerin) sucht für 1. Scpt.
Stelle als Stütze der Hausfrau.

Off. u. IL . M . 47 an die
Exved. b. Bl._5044

Sdjriftl. Weiten
auf der Schreibmaschinebesorgt,
wer ? Off. m. Preis u. J. C.
5E60 an die Exp, b Bl. 5183
CafgifStfat roelcct sich ver-04v *4JMIf vollkommen
möchte, sucht Stelle neben tüchtig.
Chef in feinem Hotel zum I . Okt.
Angebote unter 8 . W . 1712
an die Exved. d. Ztg.  1713
§Alerh .. gesetzter, zuverl. Mann

sucht Stellung als Kassierer,
Bureaudicner, oder sonst einen
Vertrauensposten. Kaution kann
cvent. gestellt werden. Suchender
ist in ungekündigler Stellung, muß
aber seinen Posten wegen G.e-
schäfls-Auigabe per 1. Okt. ans.
gebcn. Gest. Angebote erbeten u.
CL M . 8808 an die Exved.
b. Pl.  _ 9802

Steikljßljhöderükgkr,
selbstständiger Arbeiter, sucht Stell¬
ung. Zeugnisse stehen zu Diensten.
Offerten u. 8 . 11.  5140 an
die Lxved. d. Pl._ 5140

Äntcrrrativimies
Central Placirmigsr

Bureau
Wallrabenstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämuitl. Hotel - u. Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Lauggasse 24 . 1,

vis -ä-vis dem, Tagblatt-Verlag,
Telefon LS55,

sucht Ober-, flott- Restaurauts-
und große Anzahl «aalkellaer,
Küchenchefs, 130—250 Mk., für
1. Hotelsu. Restaurqiits, Slids bis
100 Mk., Koch- «. Kcllner-
lehrliug , junge Hausdieners.
Hotels u. Restaurants, Küchen¬
burschen, K.SvLlinm«-r für
Hotels, Restaurants,Pensionen u
Herrschaftshäuser, 30—100 Mk.
p. Monat, Cnfö - und Bet¬
köchinnen, Heed - und Küchen
mädchen,30- 35 Mk.,» i>ni » «>p ,̂
v» Lckvü«l»s. Hoteisn. Pensionen,
HanSmädchen , Alleinmädch,
angehendeu. perfekte Jungfern,
Kindermädchen und Kinder-
fräs^ein, Büffet - u. Seruier-
fräulein » Koch-Lehrmädchen

u. f. >u.
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenpermittlerin. 6385

Franz
Ofenputzer u.

Schlosser,
wohnt 5262

Hellmundstr. 2it, H., !♦, r.
tu Schtossergehnlfe gesucht

Schwalbacherttr. 27. 5358E
Tüchtiger

Waslhillknslj-reiller
bei dauernder Steilung gesucht.

Karl Blumer & Sohn,
_Friedriche , 37 5175

Marmor-
Kttkt md jlttiistmk
sofort gesucht. 5217

Wkarmorwerk
Wiesbaden.

Kontor:
Lniseustratze 8 » .

Ei» IlmMuurd
gesucht. 3554

A . Lingolir,
Dotzbeimerstraße 88.

5_ß Erd- und ZiegclarbeiterO (Stöcker) sof, für längere
Beschäftigung ges. Anmeldungen
auf der Dampfziegelei Linnenkohl
in Dotzheim, oberhalb dem Bahn¬
hofe daselbst. 5158

Gute Existenz.
Ein leistungsfähige Cigarren¬

fabrik (Preislage M. 38—100)
sucht für hiesigen Platz und Um-
gebnng einen fleißigen, soliden
RkiskttdeiK. Srrtmtr
gegen hohe Provision ob. uioiiat-
iiches Fixum zu engagiren und
erbittet Offerten mit näheren An¬
gaben unter D . T . 1797 an
Haasensteiu & Vogler , A .-
>n Köln . 1525/67

W | | | tägl. k. Jedermann b.
All . lv Verkauf v zugkrätt,
Artik. verdienen. A. Dnroldt
Plaue » B. (Rückporto. )1387/61

Zur AnteMtzung

Verein
Ntr unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 2377

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung für Männer:
Arbeit linden:

Herrschafis-Gärnier
Blaser (Rahmenmacher)
Mal r
Schmied
Schneider a. kl. Stück-
Bau- u. Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer
Fuhrknecht

Arbeit «neben:
Buchbinder
Gärtner

Küfer
Maler — Anstreicher
Lackierer— Tüncher
Mechaniker
Bau-Schlosser
Heizer
Wagner
Hcrrschaftsdiener
Hausdiener
Hotelbursche
Silber- u. Kupserputzer

> Kutscher
Fuhrknecht
Taglöbner
Erdarbeiter
Krankenwärter_

Weibliche Personen .
Saubere, zuverlässige

Monatsfrmr
ges. auf 2 Std . morgens u. 1 Std.
mittags. Anzufragen vormittag-
Luxcmburgplatz1, 3.. l 5249

tfes Eli,ck
wird von der Generalagenlur
einer alten̂ gut eingeführten
Lebensversicherungsgesellschaft
eine im Verkehr mit dem Publi¬
kum gewandte Persönlich¬
keit mit besten Beziehungen
gesucht, welche bereit ist, gegen
festen Gehalt und Pro¬
vision am hiesigen Platze
akquisi wrisch und organi¬
satorisch tätig zu sein.

Offerten unter Z.  R.
4S25 an die Expedition d.
Blattes. 4625

"l6ÖIAr htm«.

Männliche Personen.

iUagaecgtliiilfe
sofort gesucht 5114

Moritzstraße 50.

Hygienische Bedarfsartikel per
1 Dtzd. Mk. 3.50. Wiederverk. boh.
Rabatt. Versand geg. Nachnahme.

Röttgers & Buchbolz, Krekeld.

Braver Bursche
für Keller- und Hausarbeit gesucht.
Küfer bevorzugt Näh. Restaurant
„Tivoli", Schiersteiua. Rh. 52o9

k̂ ür uikm Drogengeschäft suche
'(3  per sof. ob, 1. Oktober einen

felicfing
mit guter Schulbildung. 5089

k. 8. Wer,
Ninq -Drogerie,

Bismarckring  31,

Ei» öreurr| ungrt
14—15 I ., als Hausb. und zum
Kegelauss. ges. Fürst, Hellmund-
stra ße 54._5304

Äcöeits=iliidia)fis
derBuchbindcrf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

Gettltllldkhadgijßcheil 6
Geöffnet Abends von 6 '/, —7‘/a

u. Sonntags von l I—13 Uhr.
bessere Stellung f.» vcrl.
pxr Karte die Bakauzen-

post in München . 1047/351

Ehlißtslhes $\ tw  |
« Stellennachweis,

Westendstr. 30, 1, beim Sedanplatz.
Aniläiidige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
»derzeit guie Stellen angewiesen.

Ges. zum I . Sept.
ein ordentliches 5233

Meinmäddien.
Etwas Kochen erforderlich

Schi . rsteinerstr . 1K, 8.
Ordentl . Mädchen

tagsüber gesucht 5331
Hellmundstr. 31, 1. St ., r.

Km braves MlWil
für Küche u. Hausarbeit gesucht
Bleichstraße 15, Part . 5243

Gesucht
Herrschaft ein

Mädchen,
das kochen kann und etwas Haus-
arbeit übernimmt. 5138

Rüdesheimerstraße 17, 1. Stock.

Gesucht£ Ä
Frau oder älteres Mädchen,
welch, mir der bürgert. Küche vertr.
ist. AdoifSallee 47, 3. Stock. Von
11- 1 Ubr._5126

E»> ordentl.', nicht zu junges
Mädchen,

welches die Hausarbeit versteht,
geg. hoh. Lohn auf gleich gesucht
Bteichstr. 16, Part . 5157

Witzes« A»
sof. ges Wörtstr. 20, 3. St.  5193

Mädchen
gesucht, das gut bürgerlich kochen
kann und Hausarbeit versieht.
Scharnhorststr. Ist, 3., r. 5185
Tücht Kleitzermacheriu
sofbtk ober spätetzkgesucht 5191

Adolfstraße 10 Gartenhaus,
2. Etage,

emand z, Bröbchei,tragen ges.
'Vl Bäckerei Kirchgasse 11. 5172

$rt»«ßeiß.
für Haus- u. Zimmerarb. gesucht
Gartenstraß- 14 5206

Ein einfaches, reinliches
ianfmädehen

mit Kost für gleich gelucht. 5165
C Hartman « Häsnergaffe 7.

Hkiishätleri«
für einen selbstständigen bürgerl.
Haushalt gesucht 5318
_ Dotzbeimerstraße 57.
Tücht. l̂uardeiteriuue «,
sowie Lehrmädchen gegen Ver»
gütnng sofort gesucht 5335

Müblgasse 18, 2. St.
Giu Monatsmädcheu

gesucht 5,50
Moritzllr. 66. bei Wepel.

ittlw. MDchea
ges. Mauritiusstr. 10, 3. 5145

H -ücht. Rock-Arbeiterin sowieeiniae Ruarbciterinnfn n,,f

5120
einige Zuarbciterinnci, ges.

J . Met * -Rillles,
Geisbergstr. 14

E

A

Mädchen,
welches bürgerl. kochen kann, sof.
ges. Neobauerstr 3, 1._ 5081

;in lullliges Hausmädchen
^ gesucht 4747

_ Schwalbacherllr. 7, P
Ei » Mädchen

tagsüber gesucht. Sonnenberg,
Bergstraße 2._ 3302

»st. Mädchenk. bas Kleider-
machen gründl. erl. 9044

Dotzheimerstr. 7l , Hochp., r.

Mronntsfvnu
bei guter Stellung sofort ges.
4638 Parkweg 1, P.
glicht . Mädchen tagsüber sofort
^  gesucht. 2896

Herderstr. 12, Hochp,, l.
Ges. auf gleich oder später ein

orkntl. Wädchen
vom Laude. 4954

Zu ersragen Wörthstr. 1» bei
Scnlberaer. _

Junge Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. 5256

R. Becfetold & Co.

Wiesbadens
Erstes Central PlazierungS-

Burcau
für sämtl. Hotel - und Herr¬
schaftsperl onal aller Branchen.

Bernhard Karl,
Stellenverniittler,

Schulstasse 7,  Telefon 2085
sucht stets Hotel . Pcnstotrs -,
Restaurants -, Geschäfts - und
Herrschafts -Köchinnen mit 30
bis 100 Mk. Gehalt. Allein -,
Hans -, Kinder - und Küchen-
mädche» ; Beiköchinnen:
Kochlchrmädche» ; Wasch-
lnädcheu Hoher Lohn. Reelle
Stellenvermittlung . 1094

Suche

Mädchen
für alles bei guter Stelle sofort
gesucht 4639

„ Parkweg 1, P,

m
Büffetfräulei »,
Servierfräulei »,
Zimmerutädche »,
Köchinnen und Bei¬

köchinnen,
Kaffeeköchi»,
(Küchenmädchen haben

freie Vermittlung),
nurbessereHotels,guteStellen,
bürgerliche Köchinnen,
Alleinmädchen,
Hausmädchen,
Kindermädchen,
angehende Weitzzeugbe-

schlieherin,
Ladenmädchen. 3011

Alles bessere Stellen.
Erstes Miesbaöener

Ztcllen-Vureau

Monopol,
Lauggaffe 4 . Telef . SSS6.
Karl Frautzcn , Stellenbermittler.

^ .rdsitsnaebweis
rür Kranen

Im Rathhaus Wiesbaden,
«MNtgeltlicke Stellen-B-rmittekuna,

Te.ephonÄ»77.
Geöffnet bis 7 Ul,r Abends.

^dtheilunZ- I.
Kr Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht stäiidigt
A. Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder» und
Küchenuiädchen.

L. Waich- Puy- u. Mbnatskrauen
Näberinneu, Büglerinnen un»
Laufmäocheuu Tagiöbnerinnen

Gut empiobicue Mädchen erhalte»
sofort Stellen.

Abtbeilung' II.
A.für höhere Berufsarten:

KinLe.srämem- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbästertiuiea, jrz
Bonnen, Jungfern.
Gesellschasrerlnnen,
Erzieher,nnen, Couivtoristinnei,.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachiebrerianeu.

B.  für sämmtüehes Hotel¬
person».!, sowie für

Pensionen, auch auswärts:
Hotel- u. Reüauralionsköchinuen.
Zimmermädchen, Waichinüdchcn
BeichlitßcrtiinenU. Haushäiter-
inncii. Koch-, Büffel» u. Servtr»
fräuletN,

C.  Centralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 2 ärztl Vereine.

Adressen per frei aeinewe.-n,
ärztl. cmofoulene ii Pflezerunieu
sind zu jeder Zeit dorr zu erfahren

Grundstück - Verkehr?1
Angebote.

Pit Immdilit»- nuä öi|plljtl!!ii4 j(|, :i7
von

J «L C. i l̂rinenich,
Hellmundstratze 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen,
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. to. ' *"***’;

Eine schöneP -nsions oder Herrschafts. Billa , 14  stt „,
Zubehör, Gartenstr., für 105 000 Plk. zu verkaufen durch -

I . &  C . Feirmenich, Hellmundstr. 5i
Eine schön ausgest. Billa . Mozartstr., m. 10 Zimmern,,

Zubebör, großem Zier- und Obstgarten, Terrain 50 Rtb tül
112 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C . Firmcni h . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Koms. ausgest. Haus . Nähe RinL

mit Vorderhaus, 2X4 -Zi>»merwobnungen Hinterhaus, Wert
statt und 3X2 'Zi>luner-Wodnungen für 180 000 Mk. mit einem
Rein-Ueberschußv. ca. 1800 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmkiiich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Komsort ausgest. Haus , südl. Stadt,

teil, im Vorderhaus Laden, im Sourerr » 4 u. 3 Zimmc--
Wbhimngcti, Hililerh. 3 u. 2 Zimmer-Wohnungen, für die Ta'e
von 155 000 Mk. mit eine», Ueberschuß von ca. 2000 Markm
verkaufen durch

I &  C . ftzirmenich, Hellmundstr. 51.
In einem sehr belebten Städtchen am Rhein (Bahnst.) ja

ein 161 Rth. (od. 40.35 r>r) großes, mit Obstd und Beerenkr
angel. Grniidstück, worauf ein neues, in Blendst. erbautes Hau-
mit WiUschastsräumen, versch. Fremden;., Weinkeller, Krlterdau»
Slalluug u, s. w. sich befindet und sich seiner schönen Lage un
Aussicht wegen auch als Privat Besitz eignet, für 35 000 M >„
einer Anzahlung von 5 - 6000 Mk. zu verk. durch (

I . &  E Firmeuich , Hellmundstr, 51.
Ein noch neues, schönes, rentabl. Etagenhaus m. Thor-

ahrt und Werkst., 3 und 2-Zimmer-Wohnungeir, jede Eiaz- !
Bad, Balkon-, Vor- und Hintergarlen, Nähe Bismarckriua, sür
90 000 Mk. zu verkaufen durch

I & <£• Kirmeuich , Hellmundstr. 51.
Tine Villa mit 10 Zim. und Zubch., kl, Garten, Nähe

des Waldes, für 53 000 Mk. ; ferner eine Anzahl Penstons. u.
Herrschafts-Villen mit allem Koms. ausgest̂ mit größeren und
kleineren Gärten, in den versch. Stadt - und Preislagen oon
65—300 000 Mk. zu verkaufen durch

I . &  C Firmeuich Hellmundstr. 51.
Ein schönes, rentabl. HauS , Höhenlage, für 83 009 Mk.,

Anzahlung 5—10 000 Mk., sowie zwei Häuser , westl. Stadt¬
teil, für Schreiner, Tapezierer oder Flaschcnbierhändler geeignet,
sür 98 000 und 112 000 Mk., mit einem Ueberschuß von je
1000 Mk-, zu verkaufen iwrch

I . L C . Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa i» Eltville mit er. 80 Rth. prachtvoll

angelegtem Garten für 45 000 Mk. zu verkaufen. Ferner eine
neue Billa bei Eltbille mit allem Koms ausgest., mit schönem
Garten, für 30 000 Mk., sowie in Hochheim ein schöner eingcz.
Weinberg, ca 109 Rtb. groß, welcher sich auch seiner Lag- wegen
als Bauplatz verwerten läßt, zu verk. durch

I . & C Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalbcr ein Hans in Mainz mit 3 u. 4 Zimmer-

Wohnungen, großem Weinkeller u. s. w. sür 130 000 Mk. zu
verkausen. Es würde sich dasselbe durch Brechen von Läden sür
Engros Geschäfte, großes Cass, Weindandlungu. j. w. sehr ren¬
tabel machen lassen. Alles Näh. durch

I . 8(  E . Firmeuich , Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilleu-u.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schussler, IHM. 06
Billa. Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- und elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise uoa 110,000 Mk., durch
7364 Wilh Schützter . Jahnstraße 36.
Villa Nerobergstraße, 13 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬

zeit eingerichtet, billig zu verlausen durch
Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.

Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe des
Waldes, Haltestelle der Eleklr. Lahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk, durch

Wilh . Schüsiler . Jabnstraße 36.
Rentables hochfeines jEtagenhaus, 6-Zimmer-Wohnung, Kaiser»

Friedrich-Ring, sowie ein solches von b-Zimmer-Wohnungen,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Lchüftler . Jahnstr. 36.
Neues hochfeines Etagenhaus, Rüdes be>merstr,ße, 6-Zimmer»

Wohnungen, Vor. und Hinler-Garlen, billigst durch
Wilh . Echützler , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus, 3—4»Z>nlmer-Wohnuiigen, am Kalser-
Friedrich-Ring, rentin nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 3000 Mk., durch

Wilh . Schüstler , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock f« ollt

3-Ziminer-Wodilungen, Fortzugshalber zu dem billigen Preist
von 38,000 Mk. durch

Wilh Schützler , Jabnstr. 36.
Haus m>t Laden, Torsabrt. Hofraum, Webergaffe rentin

Laden und Wohnilng frei, durch
Wilh . Gchüstler , Jabnstr. 36.

Rentables Haus, 3—4.Zimmer-Wohuuugcn, in welchem eine
flottgehrnde Bäckerei betrieben wird und prima Geschästslage,
Anzahlung 10 000 Mk., durch

„ ^ m Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden,

neuen Zeiltrai.Labnhos, sür Hotel -Restaukaut -ingericht«'
unter günstigen Bedlnigngen durch

Wilh . Smühler , Jahnstraße 36.
Nentavle Geschäftshäuskr in allen Lagen durch

. Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hhpnthekc « werden stk"
nachgcwiesen bei billigem Zinsfuß durch

Wilh . Schnsiler . Jahnstraß« 38.
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